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Der Friede zwischen dem Reichskanzler
und dem Reichstag.

Von unserer Berliner Redaktion .
□ Berlin , 23. Jan . Heute, Freitag ist zwischen dem Reichs¬

kanzler und den bürgerlichen Parteien , die am 4. Dezember
ihre Mißbilligung üver sein Verhalten im Falte Zabern aus¬
gesprochen hauen , Frieden geschlossen worden. Er wurde nicht
förmlich ausgerusen und besiegelt, aber er kam in der gemessenen
Art , in der — abgesehen vom Sozialdemokraten Dr . Frank —
die Wortführer der weiland Mißtrauenden diesmal die
Debatte führten , vor allem aber in dem freundlichen Widerhall
zum Ausdruck , den die gestrigen Erklärungen des Herrn v. Beth-
mann -Hollweg selbst fanden und der so deutlich von dem eisigen
Schweiz n sich abhob, mit der seine Zabern -Rede vor der Reise
nach Donaueschingen ausgenommen worden war . Derselbe,
seine Gedanken immer wirkungsvoll prägende Redner , der an
jenem sehr ungemütlichen 3. Dezember die Besorgnisse und das
Befremden der überwiegenden Mehrheit des Hauses in so wuch¬
tigen Worten verkündet hatte , der Zentrumsabgeordnete Feh-
renbach , trat gestern als Herold der Versöhnung auf , indem er,
wieder vom Beifall der Mehrheit unterstützt, auf die vom Kanz¬
ler glücklich gewühlte Formel einging , jetzt gelte es die Wunde
von Zabern zu heilen , nicht in ihr herumzuwühlen . Dazu trat
sein Bekenntnis , daß er und seine Partei nichts bereue und
nichts bedauere und auch nach gewissenhafter Prüfung den
Schritt , den sie am 3 . Dezember getan hat , vollauf rechtfertigen
könne . Damals waren eine Reihe von Tatsachen, die für die
Beurteilung der Zaberner Vorgänge sehr wesentlich sind, nicht
bekannt. Man weist , dah der Kanzler infolge eines „rednerischen
Mißgeschicks" — wie es der spät nachhinkende und wenig glück¬
liche Kommentator der Kanzlerworte , der Unterstaatssekretär
der Reichskanzlei, Herr Wahnschaffe, genannt hat — damals
die wichtigsten Aufschlüffe über die vermittelnde Stellungnahme
des Kaisers zu geben vergast . Dazu kommt , daß die Verhand¬
lungen vor dem Strahburger Kriegsgericht das Verhalten der
effäffischen Zivilbehörden nicht so einwandfrei erscheinen ließen,wie man es ursprünglich angenommen hat .

So hat sich immer mehr der Wunsch , aus dem Wirbel un¬
behaglicher Sensationen herauszukommen und in ernster sach¬
licher Arbeit die Beseitigung der erkannten und wahrlich nicht
ungefährlichen Schäden zu erreichen, durchgesetzt. Drum war
im Parlament von vornherein nichts mehr von der leidenschaft¬
lichen Aufgeregtheit zu verspüren , die in den Tagen der Un¬
gewißheit alle elektrisiert hatte , und darum fielen auch die
Bosheiten , mit denen Herr Frank die Regierung , die Militär¬
gerichte und Herrn v . Jagow bedachte , nicht auf aufnahmeberei -
wn Boden . Da er obendrein noch die Taktlosigkeit und zugleich
Ungeschicklichkeit beging, die Kritik an den Telegrammen des

Kronprinzen mit revolutionären Drohungen zu verquicken ,
schädigte er die Wirkung seiner Worte noch mehr . Es war kenn¬
zeichnend für die Eesamtverfaffung des Reichstagsparterres , daß
ein einsames Pfui ! , das von den sozialdemokratischenBänken
erscholl, als er du. Greuel der geladenen Maschinengewehre her¬
aufbeschwor , langdauernde und herzliche Heiterkeit erweckte. So
sehr fühlte man das gezwungene Pathos dieses Entrüstungs¬
rufes .

Den friedlichen Ausgang des neuen Zaberntages im Parla¬
ment entschied aber die Kanzlererwiderung auf die sozialdemo¬
kratische und freisinnige Interpellation , weil man aus ihr das
aufrichtige Bestreben herauszuhören vermeinte , im Elast und
im Reich nach dem Rechten zu sehen . Man weiß, daß Herr
von Bethmann -Hollweg kein bestechender Redner ist . Auch
gestern merkte man seiner Antwort , die er mit einer längeren
Erörterung der Frage , unter welchen Umständen ein Eingreifen
des Militärs ohne Requisition von seiten der Zivilbehörden
gesetzlich gerechtfertigt sei , einleitete , gar zu sehr an , wieviel
nach allen Seiten hin geübte Rücksichten ihn immerzu leiten .
Aber sein bestimmt gegebenes Versprechen , mit möglichster Be¬
schleunigung nachprllfen zu wollen, ob gewiffe Bestimmungen
der aus den Tagen der Reaktion stammenden Kabinettsordre
vom Jahre 1820 die von der Verfaffung gewährleistete gesetz¬
liche Grundlage haben , mußte beschwichtigend wirken, ebenso
sein — allerdings sehr viele Deutungen zulaffendes — Bekennt¬
nis , daß in Elsaß -Lothringen viel unerquickliche Dinge zutage
gekommen sind und daß viel geschehen müsse, um wieder normale
Zustände für das Elsaß und das Reich herbeizuführen , sowie
sein Versprechen : „Es wird geschehen.

" Wenn Herr von Beth¬
mann -Hollweg sich dagegen verwahrt , daß der Fall Zabern als
typisch angesehen werde, wenn er eine Säbelherrschaft mit aller
Entschiedenheit von sich weist und eine Verwendung der Armee,
die kein Instrument für Parteikämpfe sei , in inneren Wirren
am liebsten noch mit einem Superlativ der Bezeichnung ultima ,
rati » , die für den Krieg gelte , benennen möchte , so kann man
damit nur vollkommen einverstanden sein . Vollends war der
Kanzler der Zustimmung der überwältigenden Majorität des
Hauses sicher , als er die jüngst hervortretenden und maßlos
übers Ziel schießenden Treibereien eines übertriebenen Parti¬
kularismus mit den Worten zurückwies : „Das Beste , was die
deutschen Stämme an Eigenart besitzen, sei eben noch gut genug
für die gemeinsame Arbeit am Reich .

"
Die Erfahrungen , die wir in Zabern und in Straßburg

gemacht haben , bieten ernst besorgter Kritik noch immer mehr
als genug Angriffspunkte . Aber Kritik um ihrer selbst willen
ist immer unfruchtbar und verbittert leicht so sehr , daß der von
allen ersehnte Heilungsprozeß durch sie unter Ilmständen nur
gehemmt werden kann . Wenn also von oben ber der Wille zu
durchgreifender ärztlicher Behandlung der erkannten Gebreste
und der Vorsatz ausgesprochen wird , im Elsaß mit starker, aber
auch mit gerechter Hand einzugreifen , dann stellt man überall
gern Klagen und Vorwürfe zunächst zurück. Aber der Friede
wird nur ein Präliminarfriede sein und nur unter dem Vor¬
behalt geschloffen werden , daß, wie Abgeordneter Fehrenbach
bervorgehoben hat , nunmehr vom Kanzler und vom Bundesrat
die Initiative ergriffen werde, um den Mitzständen — auf dem
Gebiet der Abgrenzung zwischen Militär - und Zivilgewalt ,
wie andererseits auch in Elsaß-Lothringen selbst gegenüber der

dort zutage getretenen franzosenfreundlichen Volksaufhetzung —
mit allem Ernst an den Leib zu gehen. Dann wird sich wirklich
die Hoffnung des Kanzlers erfüllen , daß der Fall Zabern ein
fernhin warnender Einzelfall bleibe.

Deutscher Reichstag.
(Tel . Bericht .)

= Berlin , 24 . Jan . Am Bundesratstisch : Niemand .
Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Min . Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung eines
von der fortschrittlichen Bolkspartei eingebrachten
Gesetzentwurfes über die Befugnisse der be -
waffnetenMachtzurAusübungder staatlichen

Zwangsgewalt .
Auf Vorschlag des Präsidenten wird hiermit verbunden die Be¬
ratung der Initiativanträge der Elsässer, Sozialdemokraten , Na»
tionalliberalen und des Zentrums , die sich auf die Regelung der
Befugniffe der bewaffneten Macht, Aufhebung der militärischen
Gerichtsbarkeit und Nachprüfung der Dienstvorschriften über
den Waffengebrauch des Militärs vom Jahre 1899 beziehen.

Abg . Dr . Müller - Meiningen (Fortschr. Volksp.) :
Ich beantrage , den Antrag des Zentrums auf Regelung der Be¬
fugniffe der bewaffneten Macht sofort anzunehmen und di»
übrigen Anträge an eine Kommission von 21 Mitgliedern zu
verweisen. Der Reichskanzler hat zwar eine entgegenkommende
Haltung eingenommen, aber nicht gesagt, was geschehen soll,
damit solche Vorkommniffe, wie sie sich in Zabern ereignet
haben , in Zukunft vermieden werden . Es genügt nicht , hier
eine Resolution zu fasten ; wir haben damit schon so schlechte
Erfahrungen gemacht , daß wir uns keinen Nutzen davon ver¬
sprechen . Aus den Worten des Reichskanzlers im Herrenhaus
scheint hervorzugehen, daß er auf die Anregungen des Reichs¬
tages überhaupt nichts zu tun beabsichtigt. Wir haben ja aus
der Zusammenstellung der Beschlüsse des Bundesrats über die
Resolutionen des Reichstages gesehen , daß dies zutrifft . Bei
dieser Gelegenheit muß ich dagegen protestieren , daß auf die
Beschlüsse des Reichstags nicht eingegangen wird . (Lebhafte
Zustimmung . ) Die Antworten des Bundesrats sind eine un¬
unterbrochene Reihe von Provokationen des Reichstags . ( Stür¬
mische Zustimmung .) Es scheint als ob ein Konflikt vom Zaune
gebrochen werden soll. Keine Partei , die etwas auf sich hält ,
kann sich das gefallen laffen. Wenn je eine parlamentarisch «
Solidarität notwendig war , so ist es im jetzigen Zeitpunkt .
Auch für die Zukunft dürfen wir uns keine derartige Behand -
lnna gefallen laffen. Die Süddeutschen gönnen den norddeutschen
Brüdern auch etwas Gutes und wollen ihnen das zugestehen in
Form eines Gesetzentwurfes. Wir wollen den Frieden zwischen
Militär - und Zivilgewalt » zwischen Kommandogcwalt und Volk
schaffen.

Abg. Fehrenbach (Zentr .) : Ich schließe mich den letzten
Worten des Vorredners an , zumal da der Reichskanzler eine
zustimmende Haltung angenommen hat . Angesichts der Erfahr ,
«ngen bei der Behandlung unserer Resolution ist es angebracht,
der Regierung nicht blind zu vertrauen . Die Anträge sollten
möglichst einmütig angenommen werden. Unser Antrag dürfte

Ursula Drenck
Dke Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(35. Forksetzung. ) Slacf4ni4 » ertsle ”.

Wie ein pfeifender Hieb traf Ursula das heftig heraus¬
gestoßene Wort , und jeder Blutstropfen wich in diesem Moment"Us ihren Wangen .

Nun hatte sie die Antwort auf ihr geheimes Forschen : Eine
alberne Fabelei war das Gerede von der unglücklichen Liebe, die
lener da angeblich nicht habe verwinden können ! Der fragte
uerade viel nach solchen Gefühlsduseleien ! Ein brutaler Stoß ,ern Abschütteln — fertig war er mit solch einer Affäre . Und
alte Verachtung obenein ! Verachtung — ihr , die er feige im« nch gelaffen, über die er unsagbaren Jammer gebracht hatte —

wllte sie wirklich still dazu schweigen , diesen brutalen Egoismus
ach auch noch ruhig brüsten laffen? Rein , das vermochte sie"lcht , und plötzlich ergriff sie das Wort :

..Es verachtet sich sehr schnell, Herr Doktor — es fragt sichar , mit welchem Recht !" Voll sah sie Wigand ins Gesicht, die
lrenen ganz ruhig , nur mit einem kaum bemerkbaren Vibrie -

en der Stimme , das vielleicht allein sein geschärftes Ohr
aeraushörte , und mit einem geheimen Aufleuchten der Augen,
di Überrascht sahen Fräulein Zindler und Herr Berger aus

e bisher so schweigsame Gesellschafterin, die nun mit einem
67 - ^ Doktor so scharf in die Parade fuhr . Dieser aber"" eb ganz gelaffen.
„ . ’x 6 "^ inen Sie das , meine gnädige Frau ?" klang ruhig"d doch bewußt herausfordernd seine Gegenfrage ; auch sein

llck heftete sich jetzt fest in den ihren .
. . .Im vorliegenden Falle so , daß die betreffende Dame als

^
ue arme Leidende vielleicht eher Mitleid als Verachtung ver-

» Eut — im allgemeinen , daß man . ehe man verurteilt , erst recht
. »au prüfen soll — vor allem sich selbst . Verachten ist mit¬

unter ein sehr bequemes Auskunftsmittel , um sich von eigener
Schuld loszusprechen ! "

„Dem kann ich nur voll beipflichten," fest entgegnete es
Wigand . „Sie dürfen im übrigen aber ganz beruhigt sein ,
gnädige Frau . Die betreffende Dame ist , wenn auch gewiß
leidend, doch voll verantwortlich für ihre Handlungen . Sie
müffen mir als Arzt schon ein maßgebendes Urteil darüber ge¬
statten .

" Mit leiser Ironie verbeugte er sich leicht zu Ursula
hin . „Und was Ihre Forderungen in ihrer Allgemeinheit an¬
langt , meine gnädige Frau , so seien Sie überzeugt, ich habe noch
nie in meinem Leben ohne hinreichenden Grund verurteilt —
niemals ! Wen meine Verachtung traf — der hat sie verdient .
Wenn Sie mich kennen würden , meine gnädige Frau, " furchtbar
klangen die kaltgrausamen Worte in Ursulas Ohr , „so würden
Sie auch wiffen, daß es nicht meine Art ist , eigene Schuld an
anderen zu büßen . Wo ich gefehlt habe , da suche ich aufs ernsteste
wieder gutzumachen. Mitunter freilich wird einem die Mög¬
lichkeit dazu auf harte Art abgeschnitten" — ein eherner Blick
traf sie — „dann ist man ja wohl aber nicht gut verantwortlich
zu machen , nicht wahr , meine gnädige Frau ? Sehen Sie , das
ist so meine Auftastung von der Sache. — Aber Pardon , meine
Herrschaften, daß ich hier über Moraltheorien doziere," wandte
er sich lächelnd, in wieder leichterem Ton an die anderen . „Ich
habe, wie es scheint , wirklich meinen Beruf verfehlt ! — Uebri -
aens Ihnen , mein Prinz , könnte eine kleine Moralpauke wirk¬
lich nichts schaden," scherzhaft drobte er zu dem jungen Berger
hinüber . „Was waren denn das heut wieder für Erzeffe ? "

„Erzeffe — ich ? " Berger heuchelte die Unschuld eines
harmlosen Babys .

„Wollen Sie auch noch leugnen ? Sie sind ja ein ganz
raffinierter Verbrecher! Wie war 's denn mit dem Sektfrüh¬
schoppen drunten in der „Tonhalle " ? " ;

„Ach so ! Mein Gott , das eine Glas ! Daran Hab' ich schon .
gar nicht mehr gedacht." 1

„Run , nach dem Bericht des Kollegen Thiery ist 's nicht bei
dem einen geblieben, mein Verehrtester ."

„Hat also der Doktor wirklich gepetzt? So 'ne Nieder¬
tracht !" entrüstete sich der ertappte Sünder .

„Ja , ja — wir haben hier einen wohlorganifierten Ueber-
wachungsdienst für unsichere Kontonisten !" scherzte Wigand und
erhob sich . „Also seien Sie hübsch folgsam. Gott sei Dank, daß
wir aber nicht lauter solche böse Sünder haben wie Sie , sondern
auch brave Patienten , die uns Freude machen .

" Er nickte
lächelnd zu Fräulein Zindler hinüber , Ne mit schwärmerischen
Augen , über das Lob strahlend , zu ihm aufblickte . „Die Damen
sind überhaupt viel bester — da hat man doch auch Erfolge !
Paffen Sie auf . Fräulein Zindler , bald können wir Sie nach
Hause schicken — kerngesund.

" Herzlich schüttelte er ihr zum
Abschied die Hand , ebenso sich auch von dem jungen Berger ver¬
abschiedend . Dann machte er Ursula eine formelle Verneigung
und ging weiter , seinen Repräsentantenpflichten nachzukommen .

*

Ein paar Stunden waren hingegangen : eine heitere , fast
animierte Stimmung hatte sich der meisten Teilnehmer an de«
Abendunterhaltung bemächtigt. Nur Ursula war in ernster,
fast düsterer Stimmung geblieben . Alle liebenswürdigen Ver¬
suche Fräulein Zindlers , fis aufzuheitern , waren vergeblich
geblieben.

„Herzlichen Dank, Kleinchen! Sie meinen es so rührend
gut .

" Dankbar hatte Ursula ihre Rechte gedrückt. „Aber geben
Sie sich keine Mübe mit mir — es wird heute doch nichts mehr.
Ich Hab' so meine Tage , wo meine Nerven völlig versagen — da
bilft alles nichts. Laffen Eie sich nur nicht in Ihrer guten
Laune stören. Ich muß übrigens auch endlich einmal nach
meinem Mann leben . Für ihn ist es nicht gut , zu lange zu
bleiben . — Also auf Wiedersehen, Kleinchen !"

(Fortsetzung folgt.)
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«tnbcdcnklich sein . Die übrigen bitte ich einer Kommission zu
überweisen.

Abg. Müller - Meiningen zur Eeschäftsordnung :
Wir sind bereit , auch den Antrag Bassermann sofort anzu¬
nehmen.

Abg. Haase (Soz . ) : Die energischen Worte Dr . Müllers
f-~ zwar erfreulich. Ohne energische Taten haben sie aber
keine Bedeutung . Wenn der Reichstag auch nur einen Funken
Selbstachtung besitzt, so müßte er der Negierung seine ganze
Macht zeigen und sich die Fußtritte nicht gefallen lassen .

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner wegen dieser
letzten Aeußerung zur Ordnung . . (Lachen bei den Sozialdemok.)

Abg. Haase (fortfahrend ) : Der Antrag Bassermann sagt
nichts, ist aber unbedenklich und wir nehmen ihn , wie die übri¬
gen Sin ; ge, an .

Abg. Hau » (Elsäster) : Wir sind angesichts des Verspre¬
chens des Reichskanzlers doch nicht geneigt , den Tag vor dem
Abend zu loben. Wir sind oft schwer enttäuscht worden , hoffen
aber aus der Erklärung des Reichskanzlers schließen zu können ,
daß ein Versuch gemacht werden wird , den schwankenden Rechts-
boden in Elsaß-Lothringen wieder zu festigen . Die Befugnisse
der Militär - und Zivilbehörden sind in Elsaß-Lothringen be¬
reits gesetzlich abgegrenzt . Das Militär hat aber diesen Rechts-
vode » verlassen. Wir müssen durchzusetzen suchen , daß in Elsaß-
Lothringen wieder Recht und Gesetz gelten.

Abg . Bassermann (Ratl .) : In Ausnahmefdllen
muß dem Militär das Recht Vorbehalten bleiben , selbständig
einzugreifen . Es kann Vorkommen , daß die Zivilbehürden
überhaupt nicht mehr am Platze sind . Auch bitte ich um
möglichst einmütige Annahme .

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmung er¬
gibt die Annahme der Anträge des Zen¬
trums und der Nationalliberalen mit gro¬
ßer Mehrheit gegen dis Stimmen der Rechten mit
Ausnahme des Grafen Pofadowsky, der für den Zentrums¬
antrag stimmt.

Der Gesetzentwurf der Fortschrittlichen Bolkspartei , sowie
die Anträge der Sozialdemokraten und der Elsässer werden
'einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Damit ist dieser Gegenstand erledigt . Als erster Punkt
steht die Fortsetzung der Beratung des Reichsamtes des
Innern auf der Tagesordnung . Es wird aber gegen die
Stimmen der Rechten unter lauten Beifallsrufen ein Ver¬
tagungsantrag angenommen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 2 Uhr . Etat des Reichsamtes
des Innern . Schluß 11 Uhr ._

Ttzealer , Kunst und Wissenschaft
Badischer Knnstoerein Karlsruhe . Neu zugegangene Werke

von Dr . R . Auheißer , Karlsrühe . E . Hiiutzler f , Steinen . (Nach - .
- laß :) A . Lambert , Pari ; W . Link, Karlsruhe . Prof . F . Morst ,

Karlsruhe . K . Ocrtel , Karlsruhe . Dt. Pretzfch , Berlin . Prof . P .
Rietz, Dessau . A. Rumm , Erötzingen. U . von Weech, München. Fer¬
ner : Ausstellung des Künstlerdnndes Karlsruhe .

- !- Freidurg , 24. Jdn . Der erste Tenor am Heidelberger Stadt¬
theater , Herr Graf , wurde auf Grund eines zweimaligen erfolgreichen
Easifpisls ( Lionel und Troubadour ) auf 3 Jahre als lyrischer Tenor
für das Freiburger Stavttheater verpflichtet.

Ei Freiburg , 24. Jan . ^
Die süddeutsche Gesellschaft für

staatswissenschaftliche Fortbildung beabsichtigt, in der ersten
Hälfte des Monats Mürz in hiesiger Stadt einen staatswissen-

i : ? schaftlichen Fortbildungskurs abzuhalten . Der Stadtrat be¬
willigte einen Beitrag von 300 Mark zur Bestreitung der

f Kosten der Veranstaltung .
— Wien , 24 . Jan . Die Wiener Theaterkreise sprechen laut

„B . L. -A .
" mit ziemlicher Bestimmtheit davon , datz in absehbarer

Zeit das Direktionsprovisorium Thimigs im Burgtheater sein Ende
finden werde . Als Nachfolger Thimtgs , der jüngst seine künstlerische
Tätigkeit wieder aufnahm , weil er auch aus familiären Gründen

■ einen Wechsel der Situation anstrcbt , wird als Burgtheater -Dirrktor
.der gegenwärtige Generaldirektor des Darmstädter Hoftheaters , In >
tendant Dr . Paul Eger , genannt . Dr . Eger ist 83 Jahre alt , ein
gebürtiger Wiener , war nach Absolvierung seiner Studien einige
Jahre Dramaturg und Regisieur am Prager Deutschen Landestheatcr
und wirkt seit einem Jahre in Darmstadt . — In informierten Wiener
Kreisen ist von einer Berufung Egers nichts bekannt .

— Paris , 24 . Jan . (Tel . ) Der berühmte französische
Bildhauer Auguste Rodln ist an einer schweren Lungenent -

, . zündung erkrankt und muß das Bett hüten . In Anbetracht
seines höhen Alters — 73 Jahre — gibt sein Zustand zu
großen Beforgnisien Anlaß .

— Paris , 24 . Jan . (Tel . ) Der „Santcm “ zufolge ist dem höhe-
• feit Rat des Ministeriums der Schönen Künste das Ansuchen vorge-

legt worden , zwei der kostbarsten Werke der italienischen Primitivsdes Louvremuseums der italienischen Regierung zum Dank für die
Rückerstattung der . Eioconda " zu schenken. Dieser Plan , der von
dem französischen Botschafter in Rom Barrere angeregt worden sei,habe unter de" Mitgliedern der Akademie der Schönen Künste lebhcs-■ ten Widerspruch hervorgerufen Der Wert der beiden Bilder , die man
Italien zum Geschenk machen wolle, komme ungefähr dem der „Eio -eonda" gleich und man frage sich , ob es unter diesen Umständen nichtbester gewesen wäre , das Werk Leonardo da Vincis in den HändenPerugias zu lasten.

Ans dem ' Karlsruher Konzertleben .
»k. Karlsruhe , 24 . Jan . Trotz der Hochflut von Veranstal¬tungen ,n der jetzigen Karnevalszeit ist es Elsa Laura vonWolzogen gelungen , zu dem «Liederabend zur Laute " , den siegestern im Eintrachtsaal veranstaltete , eine sehr zahlreiche Zu-

Hörerschaft heranzuziehen . Das will immerhin etwas heihenund zeugt von der außerordentlichen Beliebtheit , deren sich die
. sangesfrohe Künstlerin hier in weitesten Kreisen zu erfreuenhat .

.
Man hat Elsa Laura von Wolzogen schon dutzendemalegehört und geht doch — oder gerade deswegen — immer wieder

jjtrt , weil man nicht nur der von ihr vertretenen Kunstrichtungsondern vor allem der Vortragenden selbst wärmste Sympathienentgegenzubringen vermag . Und auch, weil man weiß, daß
<yrau von Wolzogen nicht bei dem einmal Errungenen stehenbleibt , sondern mit emsigem Fleiß und sichtlicher eigener Freudeweiterarbeitet , um stets wieder Neues in Text und Form zubringen . Ihre Vortragsart ist ja bekannt : zu rühmen ist daranbesonders die fein charakterisierende Mimik und der prächtig

. pointierte Wortausdruck , der besonders au« den .Liedchen humo¬ristischer Art restlos hsrausgehalt , was nur je der Dichter in sie
hineinzulegen vermochte . Mit außerordentlicher Routine weißdie Künstlerin ihre vom rein gesanglichen Standpunkt aus be¬
trachtet nicht gerade große Stimme besonders in der Tonfärbuiigderart zu meistern, daß die Vorirüge immer einen reinen , un¬
getrübten Genuß gewähren . Es ist keine Kleinigkeit , einen

ganzen Abend allein auszufüllen , doch hilft der Künstlerin über
diese Schwierigkeit ihr ungemein reiches Repertoire und ihre ab¬
solut treffsichere Hand in der Auswahl der Lieder und Ansetzung
der Vortragsreihe glatt hinweg . Gestern wurden zunächst
einige schwül- süße Minnelieder aus dem 12 . und 14 . Jahr¬
hundert geboten, dann mehrere „Lieder am Kamin zu singen " ,
unter denen besonders ein entzückendes Scherzliedchen „Dorette "
und ein Spottreim „Lob des Kaffees" von E . v . Eoecking ge¬
fielen , ferner drei Balladen alter Zeiten ebenfalls ernster und
heiterer Art , weiterhin einige Lieder von der Landstraße und
schließlich noch allerlei Buntes aus der liederfrohen Campagne ,
aus dem Derbbayerischen und aus dem lieblichen Sachsenland,
lieber all diesen Vorträgen , denen geschicktes Lautenspiel eine
treffliche Wirkungsunterstützung gab, lag so viel Stimmung in
Urwüchsigkeit und Frohsinn , so viel liebenswürdiger Witz und
gefällige Anpassungsfähigkeit , daß die enthusiasmierte Schar
der Zuhörer sich des Beifalls kaum genug tun konnte. Und Elsa
Laura zeigte sich nicht spröde und gab noch manches aus dem
Schatzkästlein ihres reichen Könnens zu , so daß die Abwickelung
des vollen Programms reichlich zwei Stunden in Anspruch
" "bm . —

Uon der Knftschiffahrl .
# Karlsruhe , 24 . Jan . Morgen , Sonntag , 25. Januar ,

vormittags gegen 9% U hr , findet wieder ein Aufstieg des
Ballons „Karlsruhe " vom hiesigen Meßplatz aus beim Gas¬
werk II statt .

i
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Gedenket der darbenden und
frierenden Vögel 1 —

Permilchles .
i= Berlin , 24 . Jan . (Tel .) Im Königlichen Schloß

brach gestern abend 10 Uhr plötzlich Feuer aus , das jedoch
durch die schnell herbeigeeilte Feuerwehr rechtzeitig gelöscht
werden konnte. Das Feuer war durch einen Schornstein¬
brand verursacht worden.

- Halle, 24 . Jan . (Tel .) Bei der fürstlich -Stolberg -Wernige-
rodischen Kämmereikasse zu Ilfeld wurde ein Fehlbetrag von 1SÜ üvv
Mark festgestellt . Der flüchtige Forstkassenrenoant Voh, ein ge¬
borener Schöneberger, hat sich der Unterschlagungen schuldig gemacht.
Auf die Ergreifung des Defraudanten ist eine Belohnung von IQ 000
Mark ausgeletzt.

= Kattowitz, 24. Jan . (Tel .) Hier wurden gestern abend die
beiden Knaben des Gastwirtes Scheeler, die vermutlich mit Streich¬
hölzern gespielt hatten , im Schlafzimmer erstickt ausgesunden.

— Nürnberg , 24. Jan . (Tel .) Zehn hiesige Bürger stellten dem
Oberbürgermeister Dr . v . Schuh 1ÜÜVVÜ Mark für einen von ihm zu
bestimmenden freien Zweck zur Verfügung . Die Stiftung soll den
Namen Schuhstistung tragen .

— Newport , 24 . Jan . (Tel .) Der hiesigen Polizei ist es gelun¬
gen , eine Automobildirbesbande zu verhaften , die in der letzten Zeit
den Schrecken aller Automobilbesitzer bildete . Sie verstanden es in
geschickter Weise, die Garagen aufzubrechen und die Automobile durch
Lackieren völlig unkenntlich zu machen . Der Wert der in den letzten
Jahren gestohlenen Automobile wir auf über 7 Millionen Dollars
geschätzt. Der Führer der Diebesbande , ein gewisier Rndy , war be¬
reits vor einiger Zeit verhaftet worden . Er hatte ein junges Mäd¬
chen zu entführen versucht , worauf seine Geliebte nunmehr aus Rache
die ganze Bande bei der Polizei anzeigte.

Aus dem gewerblichen Lebe« .
lick . Mailand . 24. Jan . (Tel .) Wegen Entlastung eines Kon¬

trolleurs ist das gesamte Personal der elektrischen Straßenbahn in
den Streik getreten . Der gesamte Verkehr ruht .

II <1. London, 24. Jan . (Tel .) Die Zahl der Ausständigen im
Londoner Kohlentransportgcwerbe beträgt jetzt IS vvo. Die Arbeiter
haben eine Resolution angenommen , in der erklärt wird , daß trotz
aller Sympathie mit den Kranken und Leidenden für den Augen¬
blick die Erlaubnis zur Versorgung der Hospitäler mit Kohlen ver¬
weigert werden müste . Heute nachmittag kam es in St . Pancras , im
Norden von London, zu aufregenden Szenen . Mehrere Wagen mit
Kohlen wurden von Streikenden aufgehalten und die Kohlensäcke aus
die Straße geworfen . Es sammelte sich infolgedessen eine große Men¬
schenmenge an . Ein starkes Polizeiaufgebot sorgte für die Aufrecht-
crhaltung der Ordrung .

Letzte Telegramme
der „Davissen Vrelfe ".

-- Potsdam , 24 . Jan Der Kaiser besichtigte heute vormittag
die Rekruten des ersten Earde .egiments zu Fug . An der Besich-
llgung nahmen teil : Der Kronprinz von Griechenland und dis Prin¬
zen Ferdinand und Carol von Rumänien . Später nahm der Kaiser
im Regimentshaus militärische Meldungen entgegen.

----- München, 24 . Jan . Die wiederholt aufgetretenen Ge¬
rüchte über einen Rücktritt des Kultusministers von Knilling
gewinnen immer mehr an Boden . Es heißt , datz die Demission
des Ministers in wenigen Wochen erfolgen wird .

----- Straßburg (Elsaß) , 24 . Jan . In Sachen des Rekurses
des Präsidenten Jean vom Souvenir Alfacien - lorrain wurde
heute vormittag vor dem Kaiserlichen Rat das Urteil verkündet.
Der Rekurs wurde als unbegründet zurückgewiesrn und die
Kosten , einschließlich einer Pauschsumme von 20 Mark , dem Re¬
kurrenten zur Last gelegt. Der Kaiserliche Rat hat festgestellt ,
datz der Souvenir alsacien -lorrain nichts weiter sei als die Fort¬
setzung des „Souvenir francais ".

■= Budapest, 24 . Jan . Der Jmmunitäteausschuß des Abgcord-
nrten -Haufes verhängte wegen Wisersätzlichkeit gegen den Präsiden -
' en über Grasen Avlsasty eine IStiioige Aussthlies-ung von den Ver¬
handlungen dieseM Sittife • gegen Grafen Zichy und Johann Just .
Ferner erteilte de Jmmunitätsäusichutz Beck , der trotz seiner Aus -
tckli- tzung tu : Aogeordneten -Haujs erschienen war , eine Rüge zu Pro¬
tokoll .

7:- Paris , 24 . Jan . Heute vormittag fand das feierliche
Leichc-ubegünKkis des Generals Picquart auf Staatskosten
statt . Präsident Poincaeü war persönlich zugegen, als der

Sarg mit dem Entschlafenen auf dem Hauptbahnhof ankam.
Durch eine dichte Menschenmenge hindurch erreichte der
Trauerzug den Kirchhof, wo die Einäscherung stattfand . Un¬
ter dem Trauergefolge bemerkte man den früheren Präsidenten
Falliöres , alle Minister , das diplomatische Korps , die gesetz¬
gebenden Körperschaften, Alfred Dreyfus und andere.

= Yokohama, 24 . Jan . Im japanischen Parlament ist von
den Konservativen ein Gesetzentwurf eingebracht worden, der
das Frauenstimmrecht verlangt . Er enthält jedoch die Bestim¬
mung, daß nur Mütter das Stimmrecht erhalten und trägt das
Motto : Kein Kind , kein Stimmzettel .

— Pretoria , 23 . Jan . (Tel .) Wie man erfährt , wird ein
Kriegsgericht zufamckentreten, um über vier Männer sum¬
marisch abzuurteilen , von denen zwei angeklagt sind, eine Ex¬
plosion verursacht, und zwei sich im Besitze von Explosivstoffe «
befunden zu haben . Die Bestimmungen über den Belagerungs¬
zustand setzen daraus die Todesstrafe.

— Washington , 23. Jan . (Reuter .) Präsident Wilson hat
eine Erklärung zu seinen Vorschlägen über die Regelung der
Einwandererfrage bekannt geben lasten. Darnach beabsichtigt
er nicht , die Abmachung mit Japan irgendwie zu beeinträchti¬
gen . Seine Vorschläge zielen in erster Linie auf die Aus¬
schließung von Hindus hin . Angesichts der Einschränkungen,
denen die Einwanderung von Hindus in verschiedenen britischen
Kolonien unterworfen ist» erwartet man keinen Protest von
seiten Großbritanniens .

Zaberner Rachklänge .
— Paris , 24. Jan . Der Korrespondent des „Matin " in Straß -

bürg will aus guter Quelle erfahren haben , daß die Stadt Zaber «
nur dann eine neue Garnison erhalten wird , wenn sie gewisse Garan¬
tien gibt . Man verlangt das formelle Versprechen, datz die Soldaten
in Zukunft weder belästigt noch beleidigt werden.

LI . Esten , 24 . Jan . (Privattel . ) Bon bestunterrichteter
Seite werden der Rheinisch-Westfälischen Zeitung die auf die
künftige Verwaltung von Elfaß - Lothringen
bezüglichen Stellen der gestrigen Rede des Reichskanzler dahin
ausgelegt , daß die Wahl für den Statthalterpoften ernstlich
zwischen dem Fürsten Bülow und dem Oberpräsidenten Frhr .
von Rheinbaben schwanke.

General von Hoiningen gen. Huene, der in dieser Beziehung
genannt wird , kommt nach Mitteilung derselben Persönlichkeit
nur für das Generalkommando des 15. Armeekorps in Betracht
und General von Deimling werde in diesem Falle das bisherige
Kommando des Herrn von Hoiningen in Karlsruhe über¬
nehmen.

Die e?reianine in Marokko .
— Tanger » 24. Jan . Der hiesige französische Generalkonsul und

diplomatische Geschäftsträger Chevandisr de Baldrome wurde gestern
abend von feinem Koch ermordet . Der Generalkonsul hatte einig«
Gäste zum Abendesten eingeladen . Da sich sein Koch, ein gewisier
Jury , weigerte , das Esten zu bereiten , entließ ihn der Generalkonsul
auf der Stelle . In dem Augenblick, als der Koch das Haus verlast«"
wollte , schoß er Chevandicr mit zwei Revolverschüflen nieder . Der
Mörder versuchte zu entfliehen , wurde jedoch verhaftet .

Zur Lage in Mexiko .
— El Paso (Texas ) , 23 . Jan . Unter den mexikanische«

Flüchtlingen sind die Pocken ausgebrochen. Die Regierung hat
angeordnet » mehrere taufend Soldaten » die bei dem Falle von
Ojinaga die Grenze überschritten und hier interniert wurden,
zu impfen.

Me nette Lage auf öcm Balkan.
= Konstantinopel , 24 . Jan . Der bulgarische Gesandte hat

sich auf Ersuchen seiner Regierung nach Sofia begeben.
— Paris , 24 . Jan . Der griechische Ministerpräsident 93«*

nizelos ist heute vormittag aus London hier eingetroffen.
Zur albanischen Frage .

--- Paris , 24 . Jan . In hiesigen politischen Kreisen hat di«
Entwicklung der Lage ln Albanien große Beunruhigung h «^
vorgerufen , die noch erheblich durch ungünstige Depeschen übet
die dortigen Zustände gesteigert wird . Man befürchtet »«*
allem eine unerwartete Einmischung der Türkei in die Ereig*
niste, deren kriegerische Vorbereitungen trotz aller Ableug»
nungsversuche keinen Augenblick bezweifelt werden. Es herrscht
die Meinung vor , datz Essad Pascha mit seinen Verhandlung ««
mit der internationalen Kontrollkommission kein ehrliches Spif *
treibt . Man nimmt an , daß er im gegebenen Augenblick dr«
Maske abwcrfen und sich zu Jzzed Pascha schlagen wird . -~
Rach hier eingetroffenen Privatmeldungen soll Jzzed Pasch«
die türkische Hauptstadt verlassen haben und sich auf dem Well«
nach Brindisi befinden.

— Petersburg, ' 24. Jan . Wie das „Journal " von
meldet, hat die russische Regierung der von den Großmächte «
geforderten Flottendemonstration von Balona ihre 3 «*
stimmung erteilt . Der russische Kreuzer „Oleg" wird sich
der Demonstration beteiligen . Obgleich die Regierung «ich '
beabsichtigt , sich in die inneren Angelegenheiten Albanien «
einzumischen , so will sie doch durch Entsendung eines Kr ««'

zers der Demonstration einen internationalen Charakter
leihen . ^

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Bcneralvcrlr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrickistt-

Norddeutscher Lloydd. Angekommen am Donnerstag : „Estenacy ^
in Bahia 1 Uhr nachm . , „Schlesien" in Suez 5 Uhr nachm ., „Cobl««o
in Sydney 6 Uhr nachm ., am Freitag : „Norderney " in Bremerha «
9 Uhr nachm ., „Westfalen" in Sydney " 6 Uhr vorm . , „Eöttingen
Suez 1 Uhr nachm . , „Prinz Eitel Friedrich " in Antwerpen 12
norm ., „Hannover " in New Orleans 11 Uhr vorm ., am
„Sigmaringen " in Bremerhaven 10 Uhr vorm . ; abgegangen am
ncrstag : „Breslau " von Baltimore 2 Uhr nachm ., „Scharnhorst 0
Newyork 12 Uhr vorm ., „Aachen " von Oporto 7 Uhr nachm ., am F^
tag : „Prinzregent Luitpold " von Neapel 12 Uhr vorm„
Alice" von Algier 1 Uhr nachm ., „Ganelon " von Genua 10 Uhr
am Samstag : „Prinz Sigismund " von Hongkong v Uhr vorn»"

„Rheinland " von Sydney 12 Uhr vorm . ^
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Die Dotlmdigkrit brr Einführung rinrs Dorortvrrkrhrs für Karlsruhr
O Karlsruhe , 24 . Jan . Auf Veranlassung des Stadt¬

rates von Karlsruhe fanden sich heute nachmittag im Rat¬
haussaale die Bürgermeister und Gemeinderiite aus der Um¬
gebung , der Pfalz , eine große Anzahl von Landtagsabgeord¬
neten , Bertrrter der Eeneraldirettion der Staatseisenbahn »
der Regierung , der Handelskammer , der Handwerkskammer
u . s. w . zu einer Besprechung der Berbesserung der Zugvver »
bindungen unserer Stadt mit den Nachbarorten eingefunden .
Wir bemerkten neben mehreren Stadträten und Stadtver¬
ordneten von Karlsruhe u . a . den Er . Amtsvorstand Geh .
Oberreg . -Rat Seidenadel , Geh . Oberreg . -Rat Hornung von
der Er . Eencraldirektion , die Landtagsabgeordneten Reb¬
mann , Reck, Rirderbühl , Dr . Gerber , Dr . Bernauer , Wiede ,
mann . Belzer , Weber . Kurz , Kolb » Oberbürgermeister Dr .
Habermehl -Pforzheim , Geh . Kommerzienrat C . 2B. Meyer ,
Bürgermeister Dr . Renner -Rastatt .

Oberbürgermeister Siegrist
begrüßte die Anwesenden im Namen des Stadtrats und
dankte ihnen für ihr Erscheinen . Von vielen Seiten we .de
es schon lange als ein Bedürfnis empfunden , den Eisenbahn
verkehr zwischen der Residenz und den Racybarorten zu ver¬
bessern . Die Stadt Karlsruhe habe es schmerzlich empsuncen
daß Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Basel und kleinere
Städte schon längst den Borortverkehr eingeführt haben
während Karlsruhe diese wertvolle Einrichtung vermissen
müsse. Man habe sich damit abgefunden , daß hier keine
Besserung eintreten könne , solange der alte Bahnhof bestehe
Seit 3 Monaten ist nun ein neuer Bahnhof in Betrieb ge¬
nommen und damit dürfte der Augenblick gekommen sein
hier eine Besserung zu schaffen.

Das Millionenkapital , das in unserem neuen Bahnhof an¬
gelegt ist , liegt brach , wenn nicht die erforderlichen Züge aus »
und einfahren und keine Gelder in die Staatskasse fließen .
Erfreulicherweise scheine nun die Er . Eencraldirektion sich dazu
entschlossen zu haben , im Sommerfahrplan einen Sommerver¬
kehr einzurichten . Es wird sehr nützlich sein , daß die beteiligten
Gemeinden sich klar äußern und sich gemeinsam darüber verstän¬
digen , was auf diesem Gebiete zweckmäßig und notwendig ist,
um den Vorortverkehr danach einrichten zu können . Aus diesem
Grunde haben der Stadtrat sich an die Nachbargemeinden ge¬
wendet , um ihre Wünsche kennen zu lernen . Diese Gemeinden
sollen dann mit der Stadt Karlsruhe gemeinsam bei der Ee -
neraldirektion vorstellig werden . Die beim Stadtrat ein¬
gegangenen Zuschriften äußern sich mit ganz wenigen Aus
nahmen durchaus zustimmend zu dem Vorgehen von Karlsruhe .
Der Oberbürgermeister betonte am Schlüsse noch einmal die
Notwendigkeit der Verbesserung des Vorortverkehrs .

Nach Feststellung der Präsenzliste erhielt Stadtrechnungs
rat Pfeiff das Wort zu einem Referat über

dieRotwendigkeitderEinführungeinesDor -
ortvcrkehrsfürKarlsruhe .

Der Redner ging von der Feststellung der Tatsache aus , daß bei
einem großen Stadtwesen die Verkehrsfragen heute eigentlich die
Hauptfragen seien. Erfreulich sei es, sagen zu können, daß die Stadt
Karlsruhe ihre Verkehrsfragen stets als Hauptfragen behandelt und
ihre größten wirtschaftlichen Erfolge auf dem Gebiete des Verkehrs¬
wesens erzielt habe . Der Bau der 1865 eröffneten Maxaubahn , die
Erstellung der 1879 in Betrieb genommenen Kraichgaubahn Grötzin-
gen -Eppingen , die Anlage des feit 1961 dem öffentlichen Verkehr
dienenden Karlsruher Rheinhafens , das seien Schöpfungen, auf welche
die Stadt Karlsruhe mit berechtigtem Stolze zurückblicken könne .
Und die Zusammenfassung sowie die neuzeitliche Ausgestaltung ihrer
innerstädtischen Straßenbahnen wie ihrer privaten Vorortbahnen ,
das sei eine hochwichtige Aufgabe , die sie in den nächsten Jahren zu
lösen habe und sicherlich auch lösen werde.

Wie die Stadt Karlsruhe so habe auch der badische Staat zur
Lösung der Karlsruher Verkehrsfragen schon vieles getan , was mit
Dank anzuerkennen sei . Erst in jüngster Zeit habe er mit gewaltigen
Aufwendungen die Karlsruher Personenbahnhöfe an neue Plätze
gestellt , um der ferneren Verkehrsentwicklung von Stadt und Land
freie Bahn zu schaffen . Allein zur Vervollkommnung der Karlsruher
Verkehrsverbindungen bleibe dem Staate Baden noch mancherlei
Wichtiges zu tun . Der Ersatz der Eisenbahnschiffbrückebei Maxau
durch eine feste Brücke für den Eisenbahn - und Straßenverkehr und
die Einführung eines Vorortverkehrs auf den Staatseisrnbahnstrecken ,
die in Karlsruhe zusammenlaufen , das feien die nächsten größeren
Aufgaben in Mittelbaden , an deren Lösung der badische Staat heran¬
treten müsse, wenn nicht Volk und Staat unermeßlichen Schaden
leiden sollen.

Unter Vorortverkehr verstehe man den Teil des von einer Groß
stadt ausgehenden oder in ihr endigenden Nahverkehrs , der zu mög¬
lichst niederen Fahrpreisen mit einklasfigen Personenzügen bedient
wird , die zum Ein - und Aussteigen von Reisenden auch an solchen
Punkten der Bahn anhalten , an denen eigentliche Stationen nicht
errichtet seien. Als Vorortverkehr weiteren Sinnes bezeichne man
den örtlichen Fernverkehr , der eine Großstadt mit ihren wichtigeren
Nachbarstädten verbinde und mit schnellfahrenden, nicht an allen
Stationen haltenden Zügen bedient werde. Zu den zahlreichen und
bedeutungsvollen Aufgaben des Vorortverkehrs gehöre vor allem,
frum Besten der Volksgesundheit den in den großen Städten tätigen
Menschenmassen das Wohnen auf dem Lande zu ermöglichen, die
Periorgung der Großstädte mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen der
verschiedensten Art , die Beteiligung der Landbevölkerung an den viel¬
seitigen Bildungsgelegenheiten der Großstädte und die Steigerung
des unmittelbaren Verkehrs zwischen Stadt und Land .

Die Notwendigkeit des Vorortverkehres für die großen Städte
werde von den deutschen Staatseisenbahnverwaltungen anerkannt .
Die badische Staatseisenbahnverwaltung Hab« auf ihrem Netz für die
Städte Mannheim , Heidelberg, Freiburg und Basel einen Dorortver -
vehr eingerichtet . Nur Karlsruhe entbehre diese Einrichtung noch.
Daß sie auch für Karlsruhe notwendig sei , könne mit Recht nicht be¬
statten werden . Für die Einführung eines Vorortverkehres für Karls -
kuhe würden nicht nur Erwägungen der Nützlichkeit und Zweckmäßig -

sondern auch Billigkeitsgrünpe sprechen . In Karlsruhe , dessen
Einwohnerzahl jene der Städte Heidelberg , Freiburg und Basel weit
hinter sich lasse , seien von der basischen Staatseisenbahnverwaltung

mehr als 660 600 Fahrkarten mehr verkauft worden , wie in
Heidelberg und Freiburg und mehr als 1200 000 Fahrkarten , wie in
« asel . Aehnlich verhalte es sich mit den Einnahmen für Personen¬
beförderung . In Karlsruhe häte di« badische Staatseisenbahnver -
v^altung 1912 allein für Personenbeförderung über 966 600 Mk. mehr
^ genommen, wie in Freiburg , über 1866 000 Mk. mehr wie in Hei¬
delberg und über 2100 000 Mk. mehr wie in Basel .

Wenn gleichwohl die badische Staatsrisenbahnverwaltung seit
?.. Jahren die Berücksichtigung des Verlangens abgelehnt habe,wr Karlsruhe einen Vorortverkehr einzurichten, so sei dies in der
Hauptsache mit der Begründung geschehen, die geringe Aufnahme-
^ hrgkeit des Bahnhofs Karlsruhe erlaube dies nicht. Durch den
« a» des neuen Karlsruher Personenbahnhofs seien aber die tech¬

nischen Voraussetzungen zur Einrichtung eines Vorortverkehrs für
Karlsruhe in großartiger Weife geschaffen worden . Dieser Tatsache
habe sich die Eroßh . Eisenbahnverwaltung nicht verschließen können
und allein auf 1 . Mai 1914 nur die Einrichtung eines Vorortverkehrs
für die Strecke Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker in Aussicht ge
nommen.

Die beabsichtigte Maßnahme entspreche den von den Beteiligten
gehegten und von der Eroßh . Eisenbahnverwaltung jahrelang ge¬
pflegten Erwartungen in keiner Weise. Unbedingt müsse gefordert
werden , daß die Staatseisenbahnverwaltung bei Karlsruhe , das zum
Nachteil der Stadt wie des ganzen Landes nun schon mehrere Jahr¬
zehnte ohne eigene Schuld auf die Verbesserung seiner Zugsverbind¬
ungen warte , das Versäumte jetzt in großzügiger Weise gutmache und
einrichte oder veranlasse

1 . einen Vorortverkehr im engeren Sinne auf allen in Karlsruhe
mündenden Staatsbahnftrecken ;

2 . einen örtlichen Fernverkehr auf allen für den Personenver
kehr wichtigeren Strecken, vor allem also zur Verbindung von Karls¬
ruhe mit Mannheim , Heidelberg . Heilbronn , Pforzheim , Stuttgart ,
Forbach-Gausbach , Baden -Baden , Kehl -Straßburg , Bergzabern , Lan
dau und Neustadt .

Zur Begründung der Forderung , für Karlsruhe einen örtlichen
Fernverkehr auszubilden , fei darauf hinzuweifen , daß feit Jahren von
den berufenen Vertretungen von Industrie und Landwirtschaft , von
Handel und Gewerbe mit vollem Recht z . B . verlangt werde, daß au
den Strecken Karlsruhe -Heilbronn , Rastatt -Iorbach -Gausbach und
Karlsruhe -Maxau - Pfalz und Elsaß schnellfahrende Züge überhaupt
eingelegt werden und daß ihre Zahl vermehrt werde zwischen Karls¬
ruhe und Mannheim , zwischen Karlsruhe und Bruchsal. Karlsruhe und
Pforzheim , sowie zwischen Karlsruhe und Baden -Baden . Beim ört¬
lichen Fernverkehr , der regelmäßige Massenbeförderungen ermöglichen
solle , seien niedere Fahrpreise die Voraussetzung einer für Bevölke¬
rung , wie Eisenbahnverwaltung vorteilhaften Entwicklung. Die Sätze
für beschleunigte Personenzüge seien die für den örtlichen Fernverkehr
gegebene Einheit . So lange die badische Staatseisenbahnverwaltung
die Zahl der beschleunigten Per,onenzüge nicht ganz wesentlich ver¬
mehre, werde das Verlangen um Fahrpreisermäßigung nicht verstum
men, werde vor allem die Einführung von Sonntagskarten immer
und immer wieder mit Recht gefordert werden.

Für Karlsruhe einen Vorortverkehr und einen örtlichen Fern
verkehr in dem verlangten Umfang einzurichten, sei zweifellos eine
schwierige Ausgabe, di« befriedigend nur gelöst werden könne , wenn
sie sobald als irgend möglich in Angriff genommen werde und zu
ihrer Bearbeitung die berufenen Vertretungen von Stadt und Land
von Industrie und Landwirtschaft , von Handel , Gewerbe und Verkehr
möglichst frühzeitig und weitgehend von der Eisenbahnverwaltung
herangezogen würden . Redner erörtert sodann die für die einzelnen
Verkehrsarten vorhandenen Bedürfnisse, von denen besondere Erwäh
nung verdient das Verlangen , im Interesse der Arbeiteibeförderung
sowohl für den Osten, wie für den Westen der Stadt Karlsruhe eine
Haltestelle für den Vorortverkehr einzurichten.

Wenn man das , was hiernach zur Schaffung befriedigender Ver¬
hältnisse als unerläßlich erscheine , mit dem vergleiche, was die Eroßh ,
Eisenbahnverwaltung in Aussicht gestellt habe , dann könne man er¬
messen, wie unzulänglich die zugesagten Maßnahmen seien. Die
Gründe der ablehnenden Haltung der Staatseisenbahnverwaltung
würden letzten Endes in der Sorge vor wirtschaftlich ungünstigen Er¬
gebnissen wurzeln . Eine derartige Sorge sei aber nicht gerechtfertigt,
denn was die Eroßh . Eisenbahnverwaltung ohne wirtschaftliche Be
denken kleineren , etsenbahnwirtschaftlich weniger bedeutenden Städten
schon vor Jahrzehnten gewährt habe, könne der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe schon aus Gerechtigkeitsgründen mit Recht nicht vor¬
enthalten werden . Die Aufwendungen für die Einrichtung eines
Vorortverkehrs für Karlsruhe könnten übrigens durch geeignete
Maßnahmen , wie durch die Verwendung von Triebwagen oder von
leichten Zügen , erheblich herabgesetzt werden , was die Erfahrungen
der württembergischen Staatseisenbahnverwaltung beweisen würden
Außerdem müsse betont werden , daß die Eroßh . Eisenbahnverwaltung
als Staatseisenbahnverwaltung die Pflicht habe , bei ihren Verkehrs
politischen Erwägungen die Frage der Wirtschaftlichkeit nicht nur
von ihrem eigenen Standpunkt aus zu prüfen , sondern auch vom
Standpunkt der in der Mehrzahl wirtschaftlich schwachen Babn -
benützer, was größtmöglichstes Entgegenkommen verlange . Aus
allen diesen Gründen müsse dringend gebeten werden , die badische
Staatseisenbahnverwaltung möge ihre Entschließung über die Ein
richtung eines Vorortverkehrs und eines örtlichen Fernverkehrs für
Karlsruhe nochmals eingehend prüfen und dabei auf den hochherzigen
Standpunkt sich stellen, den Großherzog Friedrich l . bei der Karls
ruher Rheinhafenfeier am 27. Mai 1902 in die Worte gekleidet habe :
„Wir müssen trachten , den Verkehr möglichst zu erweitern , auszu
dehnen und zu entwickeln, damit wir der Zukunft ruhig ins Auge
schauen können. Das ist eine unabweisbare Pflicht . Sie zu er
iüllen , ist Aufgabe der Regierung .

"

Die Ausführungen fanden allseitig lebhaften Beifall . Der
Redner brachte sodann folgende

Entschließung
zur Verlesung :

„Die am 24. Januar 1914 im großen Rathaussaale zu
Karlsruhe zur Prüfung der Frage der Notwendigkeit einer Ver¬
besserung der Zugsverbindungen der Stadt Karlsruhe mit ihren
Nachbarorten tagende zahlreich besuchte Versammlung beschließt ,
die Großh . Eisenbahnverwaltung zu bitten :

1 . vom 1 . Mai 1914 an einen Vorortverkehr aus allen in
Karlsruhe mündenden Staatseisenbahnftrecken einzurichten :

2. vom gleichen Zeitpunkt an zur Verbindung der Stadt
Karlsruhe mit ihren wichtigeren Nachbarstädten einen örtlichen
Fernverkehr in Form beschleunigter Personenzüge einzuführen :

3 . die Vorbereitungen zu diesen Maßnahmen so rasch als
möglich in die Wege zu leiten und zur Erzielung zweckmäßiger
Lösungen die berufenen Vertretungen von Stadt und Land , von
Industrie und Landwirtschaft , von Handel , Gewerbe und Ver¬
kehr so frühzeitig und so weitgehend als irgend angängig zur
Mitarbeit zuzuzichen .

"

Oberbürgermeister Sicgrist dankte namens der Versamm¬
lung dem Referenten für seinen klaren , sachlichen Vortrag und
eröffnete

die Diskussion .
Bürgermeister Just aus Kandel (Rheinpfalz ) führte

Klage über den Pfalzverkehr nach Karlsruhe . Sowohl mor¬
gens , wie abends sollte ein besonders günstiger Zug ver¬
kehren .

Bürgermeister Renner -Rastatt wünscht vermehrten Halt
von Schnellzügen in Rastatt .

Stadtrechnungsrat Pfeiff -Karlsruhe : Die Resolution
kann sich nicht auf spezielle lokale Wünsche versteifen , sie soll
das ganze Retz des Nahverkehrs umfassen .

Abg . Rebmann -Karlsruhe : Es hat gar keinen Sinn ,
ich hier darüber auszusprechen , ob auf dieser oder jener
Strecke ein Zug mehr oder weniger fahren soll, sondern es
handelt sich darum , den Wunsch und Willen auszusprechen :
Für Karlsruhe mutz der Nahverkehr einaeführt werden . Wir .

sehen , hier kommen die Wünsche von Stadt und Land zusam-
men . Auf dem Boden der Resolution können wir uns , unter
Zurücksetzung der Sonderwünsche , vollständig einigen .

Bürgermeister Renner -Rastatt betont , um Mißverständ¬
nisse auszuschalten , er habe lediglich eine Erläuterung zu der
Resolution geben wollen . Er stimme ebenfalls für die Reso¬
lution .

Eine weitere Debatte fand nicht statt . Die Resolution
fand einstimmige Annahme . ,

Sodann wurde in
die Besprechung von Sonderwünschen

eingetreten .
Stadtrechnungsrat Pfeiff schlägt vor , zuerst die Strecke

Karlsruhe -Eraben -Neudorf -Blankenloch zu behandeln .
Bürgermeister Wurm -Hagsfeld bespricht den Fahrplan

dieser Strecke .
Abg . Dr . Gerber meint , man möge doch nicht auf Einzel¬

wünsche eingehen , um die Resolution nicht abzuschwächen .
Die Versammlung zeigte sich mit diesem Vorschlag ein¬

verstanden .
Ilm 5 Uhr wurde die Versammlung geschlossen. Oberbürger¬

meister Siegrist dankte nochmals den Erschienenen für ihr
Interesse und sagte eine Weiterverfolgung der in der Resolu¬
tion niedergelegten Forderungen zu.

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger «
lDas Nähere bittet man aus dem Jnleratenteil zu erseheiu)

Sonntag , den 25. Januar
Beierth . Fußballverrin . 1 , 2Va Uhr Spiele .
Cafe Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert.
Eislauf - u. Tennisverein . 11—1 Ubr Konzert auf dem Albsportplatz.
Fußballverein . 10, 1 , 2Yz Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 1, 2Va Uhr Spiele .
Fußballklub Südstern . 3 Uhr Training .
Fußballklub Frankonia . 11 . 1, 2 '/- Uhr Spiele .
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 50.
Fußballklub Mühlburg . 1, 2 , 2% Uhr Spiele .
Gesangver. Freundschaft. 4 Uhr Generalversammlung im Lokal.
Handwerkerschutzverrin. 3 Uhr Generalversammlung im Palmengart .
Kolosseum . 4 u . 8 Uhr Vorstellungen . Gastspiel d . Exlbühne Innsbruck .
Kühler Krug . Künstlerkonzert im kleinen Saal .
Liedcrkranz. 7 Uhr Fuldischer Familienabend in der Eintracht .
Mufikverein Harmonie . 4 U. Damen - u. Fremdensitzg. Augartenstr . 27.
Narhalla , Rüppurr . 4 Uhr Damen - u . Fremdensitzg., Bahnhofhotel .
Stadt . Eisbahnen . 3 Uhr Konzerte.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .10 Uhr.
Der. ehem . Pioniere u. Berkehrstr . s U . Kaiserfeier i . Prinz Karl .
Ber . f. Bewegungsspiele . 21/* Uhr Spiele .

*

Ueberslüssiges Feit Iff eine Gefahr
für - ie Gesundheit.

Wir kennen keine Entdeckung der neueren Zeit , die soviel Inter¬
esse hervorgerufen hat wie diejenige der „Boranium Beere . ES ist jetzt
ein ungewöhnlicher Anblick , eine sehr fette Person in London zu sehen,
und wenn irgend ein Leser dieses Artikels mit Fettgeweben behaftet
ist , oder wenn er einen Freund kennt, der froh wäre hiervon zu hören,
so lassen Sie ihn keine Zeit verlieren , sich einige dieser angenehmen
und zu gleicher Zeit äußerst wirksamen und harmlosen kleinen Kansekte
von einem Drogisten zu beschaffen. Die mit überflüssigem Fett behaf.
teten Damen werden die Ankunft der „Boranium Beeren " mit Freu¬
den begrüben , denn in sehr kurzer Zeit werden diese Damen ebenso
anziehend erscheinen, wie ihre natürlich proportionierten Schwestern .
Die Behandlung verursacht außerdem nicht die geringste Unbegucmlich -
keit , und die auffallende Besserung im Allgemeinbefinden ist wahr¬
haft erstaunlich . Dieses neue Mittel zur Behandlung der Fettleibigkeit
ist in diesem Lande noch nicht gut bekannt , aber irgend ein Apotheker
oder Drogist kann „Boranium Beeren " in einigen Stunden für Sie
beschaffen , wenn Sie ihn darum ersuchen. Auf eine Dauer von 2 Mo¬
naten verteilt , rechnet man , daß jede genossene Beere 30 Gramm Fett
aus dem Körper ausscheidet . SSI

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein zuverlässiger Führer und Berater auf dem Wege des Re-

klamewesenS ist der bewährte Zeitungs -Katalog der Annoncen - Ervcdi -
tion Rudolf Masse, der in 47 . Auflage soeben erschienen ist. In einem
stattlichen, vornehmen Bande enthält der Katalog , mit gewohnter
Sorgfalt auf Grund des neuesten Materias bearbeitet , die Zeitungen
und Zeitschriften , für welche die Annoncen -Expcdition Rudolf Masse
Anzeigen annimmt . Wie seit Jahrzehnten ist auch diesmal dem Ka-
talog Rudolf MosseS Normal - Zeilenmesser beigegcbcn , der es ermög¬
licht . die Jnserationsgcbühren für eine Anzeige selbst zu berechnen.
Mit dem Katalog zugleich erhalten die Geschäftsfreunde der Firma
Rudolf Masse wiederum eine elegante Schreihmappe , deren Inhalt ein
Notizkalender für jeden Tag des Jahres und für jeden Geschäftsmann
nützliches Material bilden .

Die Nummer 4- der

Illustrierten Wettschau
Sonder-Deilage zur „ Badische» Presse" , Ausgabe 8,

illustriert die Geschehnisse der letzten Tage in reichhaltiger
Folge . Wir sehen u . a . das englische Unterseeboot „A 7“

, das
mit seiner ganzen Besatzung sank, weiter eine interessante Neue¬
rung im französischen Marine -Flugwesen , ferner eine Aufnahme
von der Sitzung des vielbesprochenen Preußenbundes und den
Entwurf eines deutsch-amerikanischen Nationaldenkmals . Von
dem Streik der Bergwerksarbeiter in Colorado zeigt eine Auf¬
nahme einen Zug von Arbeitern auf dem Wege zum
Gouverneur . Ein reich mit Bildern versehener Artikel über
den deutschen Schulschiffverein schließt sich an den Stapellauf
de» dritte « Schulschiffe » an . Der Jahreszeit entsprechend zeigt
die Seite für die Interessen der Frau , wie man sich beim Ski¬
port und Eislauf am zweckmäßigsten kleiden soll. Auch sehen

wir zwei Bilder von der Gewinnung des Natureises , bei der
jetzt eine rege Tätigkeit entfaltet wird . Das malerische Titel - '
bild zeigt einen an den Strand geworfenen Dampfer an der
Ostseeküste,

.
der ganz mit Eis überzogen ein phantastisches Bild

vom Zerstörungswerk der Sturmflut abgibt . Eine Reihe von
Porträts findet sich unter der Rubrik „Don wem man spricht " :
der braunschweigische Staatsminister C . Wolff , der verstorbene
Prof . Lichtwark aus Hamburg , der bekannte Verleger Dr .
E . Brockhaus , die Professoren Aug . Weismann und Fischer und
andere mehr . Die Ecke für Rätsel und Humor bringt wie immer
etwas Neues für ihre Leser . Zwei hübsche Tierbilder , eine sehr
seltene Aufnahme von Murmeltieren in den Bergen und der
Abrichtung der berühmten Bernhardinerhunde , sowie eine
künstlerisch schöne L««dschaft»aufnahme vervollständigen nebst
der Fortsetzung des ausgezeichneten Romans „Madame Engel "
den Jnbalt der Nummer .

Bestellungen auf die „Illustrierte Weltschau " nehmen ,
unsere Trägerinnen und Agenturen entgegen .

Verla » der „Badischen Nrekse« Karlsruhe .
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Kadifchs Chronik.
^7^ Erötzingen (A . Durlach) , 24 . Jan . Der diesjährige

Eauturntag des Pfinzturngaues findet am Sonntag , 25 . Jan .,
vormittags 11 Uhr beginnend , im Gasthaus zum „Laub " da.
hier statt .

A Mannheim , 24 . Jan . Die goldene Hochzeit feiert heute
das Ehepaar Vernh . Busch und Frau Barbara geb . Klesenz in
Feudenheim . Der Jubelbräutigam steht im 76. Lebensjahre ,
die Jubelbraut im 78.

^ Mannheim , 24 . Jan . Der Stifter des Kindererholungs »
Heims „Viktor Lenel -Stift " in Neckargemünd, Geh . Kommer¬
zienrat Diktor Lenel hier , hat mitgeteilt , daß er sich entschlossen
habe, zur Erwerbung von vier beim Stift liegenden Wiesen
5000 Mark zur Verfügung zu stellen und auch die durch die Er .
Werbung dieser Grundstücke entstehenden Kosten zu tragen . Der
Stadtrat nahm diese erneut hochherzige Schenkung zum Wohl»
der erholungsbedürftigen Mannheimer Jugend dankend an .

□ Mannheim , 24 . Jan . Die Sitzung ' des Schwurgerichts,
: e den 19jährigen Kaufmannsgehilfen Fritz Fertig und den
smannsgehilfen Neutter , die auf den Eetreideagenten

nutz einen frechen Ueberfall unternommen hatten , auf der
Anklagebank sah , konnte nicht zu Ende geführt werden . Der
Angeklagte Fertig hatte den Kaufmann Strauß in seinem
Bureau überfallen und ihn mit vorgehaltenem Revolver be«
droht , sofort 100 Mark herauszugeben . Fertig machte in der
Verhandlung wirre Angaben , so daß seine Verbringung in die
psychiatrische Klinik nach Heidelberg zur Beobachtung seines
Geisteszustandes beschlossen wurde.

X Mannheim , 24 . Jan . Beim Einfahren ins Maschinen -
haus der hiesigen Station stürzte gestern abend der ver¬
heiratete Lokomotivführer Val . Oefner aus Landau , hier
wohnhaft , von der Maschine und zog sich schwere Verletzungen
zu . Man überführte ihn ins Allgem. Krankenhaus .

I . Mannheim , 24 . Jan . (Privattel .) Ein schwerer Fuhr¬
werksunfall ereignete sich heute nachmittag am Neckarauer
Uebcrgang . Der bei einer Fuhrunternehmerfirma in
Rheinau beschäftigte 70 Jahre alte Fuhrmann Karl Kugler
fuhr mit seinem mit 100 Zentner Mehl beladenen Zwei¬
spännerfuhrwerk am Uebergang herunter . Mährend des
Biemsens kam der Wagen in Schuh, die Pferde scheuten und
rannten im vollen Galopp in die Schwetzinger Strahe hinein .

- Kugler suchte die Pferde zu halten , geriet aber unter den
Wagen und trug lebensgefährliche Verletzungen davon . An
seinem Auskommen wird gezweifelt.

1. Neckarau, 24 . Jan . Auf eine vierzigjährige Tätigkeit im
Dienste der Kirche, des Staates und der Schule sowie auf eine
dreißigjährige als Pfarrer der katholischen Gemeinde Neckarau
kann Stadtpfarrer und Kümmerer des Stadtdekanats Mann ,
heim , Anton Freund » zurückschauen . In Anerkennung seiner
Verdienste hat die Kurie den Jubilar zum Geistlichen Rat
ad honorem ernannt .

A Heidelberg , 24 . Jan . Der Stadtrat beschloß, einem An¬
trag der Kommission für städtische Bauten gemäß, die Akkord¬
löhne der mit Steinschlagen beschäftigten Notstandsarbriter von
2 .50 Mark pro Kubikmeter Porphyr auf 3 .60 Mark zu erhöhen.
Für Sandstein wird pro Kubikmeister 2 .50 Mark bezahlt .

A Heidelberg , 24 . Jan . Die Vereinigung Heidelberger
Architekten hat beim Stadtrat angeregt , bezüglich des Auf¬
nahmegebäudes für den neuen Personenbahnhof eine Preis¬
konkurrenz unter den Architekten zu eröffnen.

# Freiburg , 24 . Jan . Der bekannte vieljährige Zen¬
trumsabgeordnete Wilhelm Fischer , der auch in der Leitung
des Zentrums eine große Rolle spielte, ist gestern im Alter
von 70 Jahren gestorben.

Ö Freiburg , 24 . Jan . Ein Grohfeuer ist gestern abend nach
71/3 Uhr im Dachstock eines Hauses der Schwabentorstraße auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise ausgebrochen. Den Rettungs -
zügen i und 2 sowie der 1 . Kompagnie der freiwilligen Feuer¬
wehr gelang cs , das Feuer bis %9 Uhr zu löschen. Der Dach¬
stuhl ist völlig ausgebrannt . Der Gebäude - und Fahrnisschaden
dürfte sich auf etwa 10 000 Mark belaufen . — Nach voraus¬
gegangenem Wortwechsel schlug gestern vormittag ein lediger,20 Jahre alter Sesselmachergehilfe auf der Arbeitsstelle in der
Belfortstraße einem Lehrling mit einem Stuhlbein auf den
Kopf, so daß der Geschlagene bewußtlos zusammenbrach. Er
wurde alsbald in die chirurgische Klinik verbracht . Lebens¬
gefahr besteht nicht . Der Täter wurde verhaftet .

Schluchsee (A . St . Blasien ) . 24 . Jan . Altbürgermeister
Johann Bernauer und seine Gemahlin feierten das Fest der
goldenen Hochzeit . Dem Jubelpaare wurde durch Oberamt -
mann Heß in St . Blasien die Erinnerungsmedaille überreicht.Die Gemeinde ernannte Herrn Bernauer zum Ehrenbürger .Herr Bernauer ist der Vater des Landtagsabgeordneten Dr .Bernauer .

A Hertingen sA . Lörrach) . 24 . Jan . Bei der am 19 . Jan .
vorgenommenen Bürgermeister « ^ ! erhielt keiner der beiden
Kandidaten die erforderliche Mehrheit ; es muß somit ein zwei -
ter Mahlgang stattfinden .

Vom Lnndtoa .
# Karlsruhe , 24 . Jan . Die Zweite Kammer wird erst amkommenden Mittwoch nachmittag die nächste 19. Sitzung ab¬

halten . Die Tagesordnung lautet : Abstimmung über den An¬
trag der Abgeordneten Wittemann und Gen . betr . die Reichs¬
vergütung an Baden für die Erhebung und Verwaltung der
Zölle und Reichssteuern und ferner Bericht der Bndgetkom-
mission über den Voranschlag des Ministeriums des InnernTitel Ministerium . Landeskommisiärs , Verwaltungsgerichtshof ,Verwaltungshof , Generallandesarchiv , Eichwesen und Gcwerbe-
aufsicht . sodann Vezirksverwaltung und Polizei , Allgemeine
Sicberbeitspolizei , Milde Fonds und gemeinnüüige An'kakten ,Verschieden - und zufällige Ausgaben .

^
Berichterstatter ist AbxstSeubert (Ztr .) . Die Budgetkommission hält ihre nächste

Sitzung erst am nächsten Donnerstag nachmittag ab.
Bon der Mnnl , »nd Klauenseuche .

# Karlsruhe , 24 . Jan . Nach der amtlichen Nachweisungüber den Stand der Maul - und Klouenseuche in Süddeutschlandam 15 . Januar waren in Baden verseucht im Amtsbezirk Engen12 Gemeinden mit 42 Gehöften , Konstanz 2 mit 6 . 1 mit 1 ,

Stockach 1 mit 16, Donauefchingen 7 mit 85, Vonndorf 1 mit 2,
Waldshut 4 mit 19 , Bühl 1 mit 1 und Eppingeu l mit 1 .
Hohenzollern war seuchenfrei , während in Bayern , Elsaß-
Lothringen , Hessen und Württemberg die Seuche herrscht .

Aus Der Aeftden;.
Karlsruhe , 24 . Januar .

Die Kälte.
en . Die Periode winterlichen Wetters , die heute vor einem

Monat begann und nur wenige Tage im ersten Januardrittel
durch vorübergehendes Tauwetter unterbrochen wurde , hält
weiter an . Zu Beginn dieser Woche hat namentlich der Frost
zugenommen, nachdeni erneut hoher Druck über dem europäischen
Kontinent sich ausgebreitet und infolgedessen wiederum rauhe
nördliche bis nordöstliche Winde vorherrschend geworden sind .
Am strengsten tritt der Frost in Süddeutschland auf . In der
Rheinebene sank das Thermometer in den Morgenstunden des
Donnerstag auf — 14 , am Freitag auf — 12 und heute, am
Samstag , bis — 15 Grad . In Karlsruhe zeigte das Thermo¬
meter Freitag nachmittag — 5, abends 11 Uhr — 81/2 und
Samstag morgen 7 Uhr — 13 Grad ; somit dürfte der heutige
Samstag der kälteste Tag dieses Winters fein. Das Barometer
ist erheblich gestiegen und zeigt 760 mm . Da der Luftdruck noch
weiter ansteigt , ist zunächst mit Fortdauer des klaren , strengen
Frostwetters zu rechnen . Die Schneedecke ist in den letzten
Tagen in der Stadt verschwunden , da der Schnee allmählich
verdunstete ; Dächer und Rasen tragen noch eine leichte Schnee¬
decke ; auch die Wiesen und Felder sind noch schneebedeckt, so daß
die Saaten vor Erfrierung ziemlich geschützt sind . Die Eis¬
bahnen innerhalb der Stadt und deren Umgebung sind in vor¬
züglicher Verfaffung und erfreuen sich täglich eines außerordent¬
lichen Besuches .

# Das Großherzogspaar wird sich morgen Sonntag nach
Berlin begeben , um am Dienstag dem Kaiser persönlich die
Glückwünsche zu seinem 55 . Geburtstag aussprechen zu können.

0 2Sjährig «s Dienstjubiläum . Dieser Tage feierte der
erste Kellermeister der Brauerei Moninger , Herr Christian
Kumlin , sein 25jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß
wurden dem Jubilar von der Direktion eine goldene Uhr
und ein Geldgeschenk überreicht. Ferner wurde Herr Kumlin
von seinen Kollegen und Mitarbeitern mit Geschenken bedacht .

( ? ) Rach Togo. Am 17. ds . Mts . fand hier die Hochzeit des
Herrn Gerichtsassessors Berthold Fraeulin mit Fräulein Hanna
Benckifer hier , statt . Das junge Paar hat gestern Abend seine Hei¬
matstadt »erlassen, um in unserer Kolonie Togo (Westafrtka) , wo
Herr Eerichtsassessor Fraeulin in Lome als Kaiser ! . Vszirksrichter
tätig ist, sein junge» Heim aufzuschlagen. Die Pioniere des Deutsch¬
tums begleiten unsere herzlichsten Glück- und Segenswünsche.

E . Feier . Eine würdige und sehr schöne Feier vereinigte am
letzten Donnerstag abend da» Personal des hies . Postscheckamt » au »
Anlaß des Einzugs in das am Etephansplatz neu errichtete Gebäude.
Die Beamtinnen und Beamten waren zahlreich erschienen , so daß der
Künstlersaal im „Krokodil" vor Beginn schon voll besetzt war . Als
Einleitung sprach Herr K. Schlindwri « einen von ihm versüßten
Prolog — Erinnerungen an das alte Gebäude, das neue Haus und
di« Beamten — für den er reichen Beifall erntet «. Hiernach schilderte
Herr O . P . S . Freudenberger in einer längeren Ansprache die ver¬
gangenen Zeiten des Postscheckwesens und kam in keinen weiteren
Ausführungen , da der Umzug um die Zeit der 18 . Januars stattfand ,
auf unser Vaterland , unseren Kaiser und unseren Landesherrn zu
sprechen , auf die am Schlüße der schönen Red« ein begeistertes drei¬
faches Hoch ausgebracht wurde . Herr Postdirektor Huber, der Vor¬
steher des Postscheckamts , danlte in warmen Worten für die Ein¬
ladung und erwähnte unter andrem das bisherig « gute Einvernehmen
und der Zusammenhalt unter seinen Beamten . Ein gutes Zeichen da¬
für sei der wohlgelungene heutige Abend. In den Zwischenpausen
sorgten die Damen Dietrich , Kühne , Müllich und Herr Kinzer durch
sehr schöne Gesangs-, Violin - und Klavieroorträge für reichliche Unter¬
haltung . Besonders lobenswert waren die Lieder zur Laute von Frl .
Dietrich. Den Schluß des offiziellen Programms bildeten ein« Rede
auf die Damen von Herrn L . Schlindwein und zwei schöne Rheinlieder ,
gesungen von Herrn Krrcher . Es herrscht « ohnehin schon guter Humor
unter den Anwesenden, als aber Herr Walther für den 2 . Teil des
Abends das Präsidium übernahm , wurde er erst recht fidel . Herr
Kinzer, der Karlsruher Postbeamten bester humoristischer Dichter, setzt«
die Lachmurkeln nicht wenig in Bewegung durch seine würzigen Vor¬
träge , wie „Ivo Fragen " — postscheckamtliche Karikaturen in Worten .
Stürmisch wurde von Herrn Kirchrr das Couplet „Die Reblaus " ver¬
langt . Nicht unerwähnt dürfen bleiben der humoristische Vortrag
des Herrn Schenkel und der schweizerische Salamander des Herrn
Sommer . Eiligst wurde , nachdem der Saal etwas geräumt war , noch
lange das Tanzbein geschwungen .

44= Diäten . Die Geschworenen erhielten nach Beendigung
der diesmaligen Echwurgerichtsperiode zum erstenmal Diäten .
Wie am Schöffengerichte die Schöffen , erhalten sie 5 Mark
Tagegelder . Außerdem werden ihnen für das Ucbernachten
3 Mark und für jeden Eifcnbahnkilometer 6 Pfg . (Fahrt 2. Kl . k
vergütet , für andere Beförderungsmittel 20 Pfg . pro Kilometer .

Q In unserem Schaufenster sind zur Zeit folgende neue
Bilder ausgestellt : die Eissegclregatta auf dem Müggelsee
bei Berlin ; Graf v . Wedel , der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , in Berlin ; das große Bobrennen in Oberhos i . T . ;
der an der Ostfecküste gestrandete Dampfer „Wolgast" .

) : ( Der Stenographenoerein Etoize -Schrey hielt am letzte, : Mitt¬
woch abend in seinem Vereinslokal „Zum Goldenen Adler" seine dies¬
jährig « Generalversammlung ab . Der 2 . Vorsitzende , Herr Kienzlc,
erstattete den Jahresbericht . Der Verein zählte mit dem angeglie¬
derten Damenstenoaraphenverötn 850 Mitglieder . Die gutfundierte
Kaste wurde von Revisoren in Ordnung gesunden. Rach Beratung
einiger Satzungsänderungen wurde die Vorstandswahl vorgenommcn,
bei welcher gewählt wurden : Die Herren Hauptlehrer Lehmann zum
1 . Vorsitzenden , Kaufmann Göhringer zum 2 . Vorsitzenden , Lehrer Er¬
bauer zum 1 . Schriftführer . Kaufmann Matzke zum 2 . Schriftführer .
VerroaUungsbsamter Banspach zum 1 . Kassier , Lithograph Roth
zum 2 . Kassie : , Kaufmann Sai ; zum Zcitswriftrnwcut . Bankbeamter
Bechel zum Bibliothekar . Zu Beisitzern wurden gewühlt di- Herren :
Kaufmann Beschert, Prof . Dörr , Lanütagsstenograph Drös«, Sergeant
Ernst als Vertreter der Militürpcrsoncn , Kaufmann Eiuni , Real¬
lehrer Hüttner , Kaufmann Kienzl« , Fabrikant Koschwitz, Hauptlehrer
Rößler , Derwaltungsassistent Vetter . Es ist dem Verein gelungen , bei
dem im Juni hier abgehaltenen Badischen Stenographentag den
Wanderpreis trotz einer äußerst starken Konkurrenz zu erringen .
Außerdem beteiligte sich eine große Anzahl von Mitgliedern mit
gutem Erfolg bei dem im September vorigen Jahres in Pforzheim

stattgefundenen Bezirkstag . Es wurden drei größere Vorträge ge¬
halten . Die Vereinsabende waren von durchschnittlich 50 Personen ;
besucht ; auch die Beteiligung an den veranstalteten Unterrichtskursen
sowie an den Verein - wetlschreiben war eine sehr rege. Die Prämien !
für Werbung neuer Mitglieder konnten auch diesmal wieder an zwei '
Mitglieder verteilt werden . Den Kasper-Preis für die besten Erfolges
im Schnellschreiben erhielt Herr Emil Leopold, den Preis für Schön- '
und Rechtschreiben erhielt Herr Neureutter . Durch eine stattliche Reihe '
von Festlichkeiten aller Art war den Mitgliedern reichlich Gelegenheit !
geboten, sich gegenseitig kennen zu lernen , sowie die Freundschaft und
die , Geselligkeit zu pflegen. Das verflossene Vereinsjahr war reich !
an Arbeit aber auch reich an Erfolgen .

+ 1- „Badischer Kynologischer Verein , E . V . Man schreibt uns :Die diesjährige Generalversammlung fand am Freitag , 23 . d . Mts ., ,unter zahlreicher Beteiligung statt . Der 1 . Vorsitzende , Herr Fröhlich»!leitete die Versammlung , erstattete eingehenden Bericht über bas ver¬
flossene Vereinsjahr und gedachte in warmen Worten der verstorbenen
Mitglieder Schlapper und Fuchs, zu deren ehrendem Andenken sich di« !
Versammlung von ihren Sitzen erhob . In 10 Monatsversammlungen ,und 19 Vorstands - und Komiteesitzungen wurden die Dereinsgeschäfte
erledigt . Auf internationalen Ausstellungen errangen wiederum eine-
große Anzahl von Mitgliedern mit ihren Hunden erste , zweite und
dritte Preise in offener Klasse und 2 erste Preise in Siegerklasse ; den- ,
selben fielen außerdem die vom Verein gestifteten Zusatzpreise in An¬
erkennung anheim . An Veranstaltungen hielt der Verein im Februardie Feier seines 25 jährigen Bestehens ab , im Mai fand unter sehr'
zahlreicher Beteiligung ein Herrenausflug nach Schwetzingen und
Speyer zum Besuch der dortigen Kynolog . Vereine statt . Anläßlich !
des Jubeljahres wurde im September unsere Feldgebrauchs - und
Jugendsuche unter starker Beschickung mit erhöhten Preisen aus dem
Gebiet der Jagdgesellschaft Philippsburg abgehalten . Mit dem
1. Karlsruher Kynolog . Klub war eine internationale Ausstellung ',
arrangiert , die aber trotz aufopfernder Mühe des Ausstellungsleitcrs
und der Vorstände beider Vereine nicht den gewünschten Erfolg !
zeitigte . Den ausfühlichen Bericht legte Herr Oestering vor . Die
Vorstandsmitglieder wurden entlastet und ihnen der Dank für gute ,
Führung der Vereinsgeschäfte ausgesprochen. Im verflossenen Jahre
nahm der Verein eine besondere Ehrung vor . In Anbetracht

’ der
großen Verdienste um den Verein wurden Frau Hauptmann von
Schwedler, ebenso Herr Seilermcister Stolz als einer der ältesten !
Mitglieder zum Ehrenmitglied ernannt . In diesem Jahr soll anfangs
März anstelle des Stiftungsfestes ein Herrenabend abgehalten werden p
im Mai ist eine Hundeschau hier geplant und anfangs September fall, !
wie alljährlich unsere Feldgebrauchs - und Jugendsuche stattfinden . !
Der Vorstand wurde zusammengesetzt aus folgenden Herren : 1 . Vor¬
sitzender Rechtsanwalt Dr . K . Klnmpp ; 2 . Vorsitzender Bankbeamter !
R . Völker ; 1 . Schriftführer Architekt A. Braun , 2 . Schriftführer Kauf¬
mann M . Weil , Kassier Kaufmann E . Borasch , Beisitzer: Fabrikant
Appenzeller, Hofvergolder Fröhlich, Stadttierarzt Dr . Maier . Post¬
sekretär Oestering , Kaufmann Petzoldt, Architekt Zinser jr . . Kassen¬
revisoren : Kassier Lauber und Kanzleirat Frank . Als Delegierte
zum Verband wurden die Herren M . Weil , Kaufmann , Architekt
Zinser jr . und Bankbeamter Völker gewählt . Die erste ordentliche
Hauptversammlung des Verbandes findet hier am 1. Februar im
„Reichshof" (beim neuen Bahnhöfe ) statt , woselbst die Anträge der
einzelnen Vereine zur Beratung kommen .

( - ) Arbeiterbildungsverein . Morgen (Sonntag ) , vormittags
914 Uhr , findet eine Führung durch die Altertumssammlung ( Fried¬
richsplatz ) durch Herrn Echeimerat Dr . E . Wagner statt . Gäste find
willkommen.

: - : Die Karnevalgefellschaft „Narrhalla " Rüppurr veranstaltet
morgen Sonntag , nachmittag 4 Uhr , im Bahnhofshotel in Rüppurr
ihre 1 . Damen - und Frcmdrnsitzung. Auch an dieser Stelle sei aus
die Veranstaltung hingewicsen. (Näheres stehe Inserat .)

Parademusik . Morgen Sonntag , den 25 . Januar , 12.20 Uhr,
spielt bei Ablösung der Schloßwache die Leib-Erenadier -Kapelle fol¬
gende Stücke : 1 . Regimento Fanleria , Marzia von D 'Ordinanza ;
2. Toreador et Andalouse aus „Bal cos tume " von Rubinstein ;
8 . Mattinata von Leoncavallo ; 4 . Castaldo - Marsch von Roval .

(I) „Kühler Krug " : Es wird darauf hingewiesen, daß am näch-
sten Sonntag im „Kühlen Krug " im kleinen Saal Künstler -Konzert
stattsindet . Es dürfte auch noch interessieren, dah in den oberen Loka¬
litäten besonders Lass mit Berliner Pfannkuchen serviert wird . Bon
den Besuchern des Eislauf -Sportplatzes wird dies sehr angenehm
empfunden werden.

8 Infolge Explosion eines Kachelofens wurde in einer Wohnung
der Wendtstraße gestern nachmittag ein Schaden von etwa 200 Mark

Dom Futzbnllfport.
II . Karlsruhe , 28 . Jan . Rur wenige Spiele noch und die Liga»

saison ist zu End« . Aber auch diese letzten Kämpfe werden noch mit
großem Interesse verfolgt werden ; besonders diejenigen der am
Schlüsse der Tabelle stehenden Vereine . Roch ist nicht entschieden »
welche Mannschaft ausscheiden muß, daher ist jedes Spiel von größter
Wichtigkeit. Allo drei haben am Sonntag anzutreten , und zwar
„Kar sruher Fußball -Verein " auf eigenem Platze gegen „F . C. Mühl -
bmg "

; deren Zusammentreffen im Vorspiel endete unentschi:d «'t
IC :0) . Spielbeginn '48 Uhr . „F . E . Phönix " hat in Stuttgart gegen
„ Verein für Bewegungsspiele " zu spielen. Außerdem findet in Pforz»
heim die zweite Begegnung der „Stuttgarter Kickers " mit de>*
„ l . F . C . Pforzheim " statt . Gewinnt „Pforzhmm ' auch dieses Spie»
gegen seinen schärfsten Re .ulen , so ist ihm die Kreism - isterschaft nicht
mehr zu nehmen. — Meisterschaftsspiele der ^ -Klasse finden aM
Sonntag in Karlsruhe zwei statt : „Verein für Bewegungsspiele
gegen V . Beierthein :" auf dem Platze der erstcren. Außerdem
spielt „F , C . Franconia " ans heimischem Boden gegen „Ballspielklub
Pforzheim "

, die führende Mannschaft :m Bezirk.

Ein Hausmacher Haarwasser
vs -r grstzartiger Wirkung .

Im Laufe der lebten Jahre konnte man hin und wieder lesen , wie
sich ein wirklich gute ? Haarwasser Herstellen lasse, und es ist ein Ver-
pniinen zu hören , wie viele das Rezept angewandt haben und mi»
welch ' bemerkenswerten Erfolgen. So schreibt eine Dame, sie bav^
sich, sofort nachdeni sie davon gelesen , das Rezcvt beim Apotheker naco ,
Vorschrift zusammcnstcllen lasten : 85> Kr . f }ay Rum , 30 sr . Livola °jjComposer , 1 «r . krist . Menthol , denn :hr Haarausfall war emka?>
schrecklich. Sic nahm es also mir nach Hause , wandte cS einige
an und war nicht wenig erstaunt und entzückt zu sehen , wie rasch
Haarausfall aufhörtc und der Haarwuchs selbst wieder geforoerr
wurde . Tatsächlich sei ihr Haar in zwei Monaten um bcinanm
20 Zentimeter länger geworden . Ihr Haar sei dabei heller , glänzendes-
und üppiger , als cS je aewcsen , ujib sein Wachstum daure fort,,
den ersten drei Wochen habe sic die Mischung zweimal täglich letoöt rn
die Kopfhaut eingcricben . seitdem wende sie cs aber nur noch emrnrn
täglich an . Besonders - intcrcffant ist es noch , diesen und andcr . n
Berichten zu entnehmen , daß diese Mischung nicht nur den Haarwuast
bedeutend fördert , sondern auch die Schuppenbildung vernichtet , dm ;
Irritation der Kopfhaut lindert und Haarwurzeln und Kopfhaut m ,
gesunden : und normalem Zustand erhalt .

?rrv Brandy
älr & Half Cura£ao

Ansseife
Vorrätig in allen Delik8i »s* os , V/» lnlrr » « v m.,ck Konditoreien .

General -Verlreier : «JCECOÖ Kyr21z JSöls Ja©, Frankfurt £3 . Äf .
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Doppelte
Rabattmarken

oder

Prozent Rabatt
in bar.

Während derselben gelangen

ann s sl «

beginnt

...wiXv .-J
■
.mm

Doppelte
Rabattmarken

oder

in bar.

Prozent Rabatt

7ÄÄ

Grosse Posten Waren zu erstaunlich billigen Preisen «
Für Hoteist Für Pestaurateuret Für Pensionen !

Für Braut -Ausstattungen !
Eine der grössten Webereien des Elsasses hat ihr gesamtes fertiges Lager in 'Weisswaren mgen Aufgabe an eine mir befreundete Engros -Firma im Ganzen
unter dem heutigen regulären Werte verkauft . Von diesem Riesenposten habe ich ein grosses Quantum übernommen . Rer Posten enthält Elsässer Renforcc ,
Madapolams , Cretonnes , Maceotuche , Bettdamaste , 80 u . 130 em breit , Satin gestreift , 100, 130 und 160 cm breit , weisse gebleichte Bieber , Croit6flanell , Elockpique

und Cretonne , 160 cm breit für Bettücher .

Weiß ‘Beit-Damaß
130 cm breit . Meter 85 4

Weiß Dett-Damaft
130 cm breit , prachtvolle Dessins Meter

Weiß Macco '
Brocai- Qett'tDamaft

130 cm breit . Meter 1J

. 65 .,
1Ä 1 .05
>.« . 1 . 88

Weiß ‘Bett-Damaft OK
130 cm breit , stestreift . . . . Meter 1 . 10 , Utf 4

Weiß Cretonne 1c
Meter 4

SMuuSf Cretonne u. QJladapolam
M 47^ Se^ ! 58 ' *&£ 64 '

%ißenbe$ug
Größe 80/80 . Stück \ ßtß 4

%ij}enbe$ug <-irolic ^ ^ aus kutem Cretonne,
mit Stickerei oder Feston

Serie i QO «
P . Stück

Serie 11 1 OC
p . Stück

Serie Ut I EG
p . Stück

Vmdekifjen mit Spitzen, Volant , Einsatz a . Fälteheu
Serie 1 O | ) C Serie II O Oft Serie III C Oft

P . Stück 4 . UU p Stück w . OU p . Stück w . ZÜU

Em Posten trüb gewordene reinleinene

Wißenbeöüge mit feiner Handstickerei
4Ö % unter Preis .

Vtenforcös schneeweiß gebleicht
Serie 1 LK ., Serie Il

M ^ , 58 iMeter
Serie 111

Meter

Meter
Serie IV 7fl .

Meter * U ’

MaCCOtwfte filr feinste Leibwäsche geeignet r|C4
Meter 88 , 75, 60 4 , tlU .1

Geraufte Croise ^weiß . . Meter

Geraubte Croise KÜ
weiß , solide Qualität . . Meter 88 . 78 . 68 4 , UO .1

^tockpigue M
weiß . .

'
. . Meter 4

WOCkpigUt weiß , große« Sortiment
la Qualitstec . Meter 90, 75 4 , v V ^

‘
tteffbarcfrent (1 *

rot rosa gestreift , *0 em breit . . . . Meter HU 4

Vettbarcbent W
« m rot , 80 cm breit Meter

4Beitbarftenf
echt türkisch rot , 80 cm breit , . . Meter

Dettbarftent
rot *rosa gestreift , 130 cm breit . . . Meter

4Bettbarftent
echt türkisch rot , 130 cm breit . . , Meter

‘Bettfedem in allen Preislagen.

1 .35
1 .55
1 .98

Mehrere 1000 Meter
öftwei&er Wäffte- Stickereien

Preise per Stück je 4,10 Mtr . bis 4,50 Mtr .

Serie I 47 J Serie II 75 ^ Serie 111 90 ^

Serie IV 1,10 Serie V 1 . 48 Serie VI 2 . 50

55 -»
1.05 88 ./ 7

D
125

che I 4 -ü
1.65 ■ • 'tt *

2.25
68 .*

ßalbleinen
75 cm breit . . . Meter

Qalbleinen
82 . 84 cm breit , gebleicht . Meter 1.

*Bettuft ~§albleinen
150 ern breit . Meter

‘Bettuft -Qalbleinen
160 cm breit , solide Qualität . . . . Meter

‘Dettuifi-ßalbletnen s \ S«l!rS
Fabrikate , 160 cm breit . . Meter 1.85 1.65

<Beituft-ffieinleinen lw cm breit
Art liausmaeher . Meter 2 .65 2 .50

‘Bettuft Cretonne
ca . 100 cm breit . Meter

‘Bettuft -Cretonne
100 cm breit , sol . Qualität . Meter 1.35 1. 15 •

tfroffmijandtüfter
Stück

frottieftandtüfter
mit u . ohne geknüpft . Franse m 1 .25 1 . 10 78

Dämenfyemd ^ enorme
mit Stickerei und Banddurchzug . . . Stück

4Damenfyemd
aus gutem Cretonne und Feston . . . Stück

*DGmenfyemd mit echter Madeirapusse
aus gutem Stoff . Stück 8 - 0 2 .26 i

Damenbemd »ut iw^ er« **
Handfest ., aus f . Madapol -, Stück 3.50

4Damenbeinkleid
gerades Fasson , mit Bördelten Verzierung Stück

Damenbeinkleid
aus gutem Cretonne . . . . . . . . . Stück

‘Damenbeinkleid
mit guter Stickerei . . . . . Stück 235

Damenbeinkleid
in hocheleganter Ausführung . . . Stück 4.50

Detfkaitune
80 cm breit . Meter W Cp 95 45 4

0mdenflcmelle

1.-
I ..S 1.45

335

Meter #6 88 46 4 3tJ 4

Meter V « P *

Meter

:r; 48 /

fiandtuftstoff Qtrstmkom
weiß mit roter Kante .

ftandtuftstoff Ratbiemen
weiß , Dammbrett .

ßandtuftstoff weiß, l«. Qualität, gestreift
und Blumenmuster . Meter 65 a

fertig abgepaßte fiandtüfter i
Größe 40/110 . Stück 4/0 *

„wXfu ' r ^ t- danmctier 9 fcö
b Stück

ßandtuftstoff O ?
grau . Meter V *f

ßandtuftstoff { £ ,
grau . In . Qualität . . Meter 45 38 33 25 •! » O *)

Wisftfücber *)& t
Wisfttüfter Reinleinen | | | ,

mit Inschrift . . . . ■'■■jjniü k 9

Qandfüfter abgepup |
6 Stück 8 • «1 *1

. . Stück 98 1

Disfttücfter ßalbleinen J AQ
Stück 3.60 2.90 1 .96

Hierzu pecssende (SßrVtettefl
3 Posten Aptmißifpn fe*tra b'g,

halbleinene weil ohne Tischtücher

Serie 1 O Cft Serie il O 9 Kft
b Stück 4 . 3U § Stück « ■ 6 Stück Oeüü

- - . . . .

MmM - ü ßüiiiirtiHtoiflltB
In allen Preislagen .

Disfttäfter
Biumendessin , Größe 110/130 .
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Sonnlagsgedanken .
Es ist schon ein Unterpfand des Sieges und

des nahen Sieges , wenn die Finsternis genötigt
ist , sich in einen öffentlichen Kampf einzulassen.

Fichte.
Es gibt eine Ruhe mitten im Kampf und Arbeit : die große ,

starke Ruhe des Kämpfers und Arbeiters , der seiner Sache
sicher ist . Das ist eine ganz andere Ruhe , als die des Trägen
oder Müden und auch die des Träumers . Es gibt eine Ruhe
voll innerer Unruhe : Derjenige leidet unter ihr , der sich alle
Last und Gefahr weichlich spart , aber dabei unzufrieden ist mit
Gott und der Welt und sich . Aerger , Wünsche , Gewissensbisse
gehen in dieser Ruhe wirr durcheinander . Und selbst wo sie das
äußere Glück zu fördern scheint, verdirbt unter ihrer stickigen
Decke das innere .

Inmitten aller Unruhe aber gibt es jene andere Ruhe , die
Seligkeit ist . Nicht nur Glück ! Viel zu oft ist dieses Wort miß¬
braucht worden , als daß es nicht für das innere Erlebnis dieser
starken großen Ruhe des rechten Wortes ermangelte . Eine
„Anweisung zum seligen Leben"

, schrieb Fichte, nicht eine An¬
weisung zum Glück.

Er schrieb sie mitten aus drängender äußerer Unruhe
heraus . Denn sein Leben war Kampf ganz und gar ; seine Re¬
ligion war Heroismus , sein Wesen Freimut . So verlor er

" •' ■n Lehrstuhl wegen seines angeblichen Atheismus ; so wagte
er sein Leben mit seinen Reden an die Nation unt * französi¬
schen Bajonetten ; so fiel er dem Lazarettfieber zum Opfer , weil
er sein Haus nicht abschließen mochte von der fremden Rot . Und
so erfuhr er den Weg „zum seligen Leben !"

Es ist der Weg zu einer Wunderquelle in uns selbst, so nal ,
und doch so weit ? Denn nicht alle finden sie . Und jeder könnte
sie doch finden ! Aber sie quillt kreilsth tier - r als die meisten
Menschen in sich selbst hineinzuschauen gewohnt sind . Sie ent-
Ivr ^ngt da , wo unser eigene * Ich »» einem andern , einem ewi¬
gen Leben wurzelt . Denn das Leben , das in uns weiterwirkt ,
kommt ja aus Unendlichkeiten her . Und es schaut deshalb auch
wieder weit über uns hinaus . Seine Zwecke liegen vor uns in
kommenden Jahrhunderten und Jahrtausenden . Seine letzten
Zwecke vermag unser Geist in den kühnsten Erhebungen selbst
nicht mehr zu ahnen .

Aber der Glaube an diese Zwecke gibt jene selige Ruhe des
heldenhaften Menschen . Und nur der Held darf es wagen , der
Welt wirklich freimütig in ihr streng rätselhaftes Antlitz zu
schauen . Wir sollten alle in der Religion etwas Heldentum
suchen. Das findet jeder, der für Zwecke über sich hinaus ar -
beitet und kämpft. Er findet den wahren Gott des Schaffens und
Werdens . In ihm lernen wir uns selbst verlieren , um ein höhe¬
res Leben in uns aufzunehmen . Und mit diesem Leben zu¬
gleich die Gewißheit des Sieges .

Run ' fürchten wir keine Finsternis mehr . Denn nur was
aus Gott ist , kann siegen . Und wir fürchten für uns selbst nichts
mehr : denn wichtiger als unser äußeres Leben ist uns das
innere . In der Wahrheit sterben ist mehr als in der Lüge
leben. Und die den Tod nicht fürchten, sind unüberwindlich ,
sagt die Bibel . Deshalb ist der Sieg immer bei denen, die für
die Wahrheit streiten .

Drum kämpft der Aufrichtige mit Freudigkeit . Er sucht d»n
Kampf , wo er die Lüge sieht . Die Lüge kämpft nur . weil sie
muß. gezwungen, verärgert und in sich unsicher . Deshalb pre¬
digt die Finsternis so gern die Ruhe , die doch gar keine wahre
Ruhe ist . Das Licht aber strahlt und flammt , weil es nicht
anders kann, als sich hingeben . Und mitten im Kampf , mitten
im Untergang selbst , strahlt und flammt im Herzen des Helden
noch die göttliche Gewißheit des nahen Sieges . Das ist die
selige Rübe , die erhabene Selbstsicherheit, die in allem irdischen
Erleben über das irdische Erleben doch weit hinausweist : die
große, starke Ruhe des Kämpfers und Arbeiters .

Stellung in ganz China nunmehr in schnellem Zunehmen an Stärke
begriffen sind , io zeigen dir wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Landern die Tendenz, inniger zu werden, wie je zuvor. Der
hierin liegende Anreiz ist eine unentbehrliche Vorbedingung zur För¬
derung un .erer Interessen und daher von der höchsten Wichtigkeit bei
der Durchführung unserer Ehinapolitik .

Das nächste Thema welche? die Rede berührt , sind die chinesischen
Anleihen . Sie wendet sich sodann den zweiten Unruhen in China zu .
Hierbei wird Weri darcvf gelegt , daß drc kaiserliche Regierung den
Gesandten und den in Betracht kommenden Generalkonsul bei mehr
als einer Gelegenheit anwies , die beiderseitigen Führer in freund¬
schaftlicher Offenheit darauf aufmerksam zu machen , daß sie durch einen
Appell an die Gewalt die Grundlagen des neuen Systems , vielleicht
sogar den Frieden von ganz Ostasten gefährden würden , und daß ihnen
daher vorsichtiges und umstcht

' ges Aan "eln obläge.
Die Rede berührt lodenn die D- ledigung der Penchow-, Hankau-

und Nanking -Angelegenheiten , sowie die Frage der Anerkennung der
chinesischen Republik und gibt weiter iolgende Darlegung des Sach¬
verhalts bei der Entsendung der „Jzumo " nach Mexiko. Im Februar
des Vorjahres brach eine Revolution in der Hauptstadt Mexikos aus ,
und General Huerta wurde am 19 . Februar provisorisch Präsident .
Das ganze Land blieb in Wirren . Seit der Einnahme Torreons
wurde die Lage sogar allgemein noch ernster . Da die Anzahl der in
Mexiko lebenden Japaner nahezu 9000 beträgt , wurde es selbstver¬
ständlich nötig , geeignete Schutzmahregeln für den Fall der Gefährdung
ihres Lebens oder ihres Eigentums zu treffen . Die kaiserliche Re¬
gierung entsandte am 20 November des Vorjahres den Kreuzer
„Jzumo " nach Mexiko Dieser steht jetzt mit unserem Gesandten in
Mexiko in Verbindung , so daß jede mögliche Vorsorge getroffen ist,
um die in Mexiko lebenden Japaner zu schützen . Ferner haben die
in der Stadt Mexiko lebenden Japaner im Verein mit den anderen
Bewohnern ein Freiwilligenkorps organisiert . Unser Gesandter hat
sich mit den Vertretern der anderen Mächte über die Ergeifung der
Verteidigungsmahregeln verständigt . Da einige jener Japaner in
großer Rot sind , unternimmt der Gesandte in Verbindung mit dem
Kommandeur der „Jzumo " Schritte zu ihrer Unterstützung. Die
kaiserliche Negierung hofft aufrichtig , daß der Friede und die Ruhe
sobald wie möglich in Mexiko wiederhergestellt sein wird und die Be¬
wohner dieses Landes Eingeborene wie Fremde , frei von Besorgnissen
werden leben können .

Perfonalnachrichlen
au » dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Boelcke, Lt und Erzieher am Kad Haufe in Karlsruhe , in d . Inf .-
Regt . Graf Barfuß ( 4 . Westf.) Rr . 17 ; Fricke , Lt . im Jnf . -Regt . von
Doigts -Rhetz (3 Hannov .) Rr . 79, als Erzieher zum Kad. Hause in
Karlsruhe . versetzt

als Ehoralphantasie behandelt mit dem Cantus firmus im Sopran ,
gegen den die andern Chorstimmen kontrapunktieren . Diese Chor¬
partien sind eingebettet in ein fein nuanciertes Jnstrumentalgewebe
von sehr frischer Erfindung , und Rhythmik , in welchem die Solo -Oboe
das große Wort führt . Dasselbe Instrument beherrscht auch die er¬
schütternd großartige Tenor -Arie , die das Schaudern alles Lebenden
vor der Auflösung im Tode furchtbar deutlich zum Ausdruck bringt .
Ein sehr melodiöses Duett für Sopran und Alt schließt sich an und der
einfach« Choral mit wundervoller Harmonisation bildet den Schluß .

Die Mozartsche B -Dur -Messe ist eine Missa brevis ; sie ist für
weniger solenne Gottesdienste bestimmt und daher von sparsamer In¬
strumentalbegleitung ( nur Streichinstrumente ) und von knappen For¬
men. Auch im Ausdruck beschränkt sie sich mehr auf das Gebiet einer
gefällig freundlichen Schönheit und vermeidet fast durchweg pathetisch «
Töne . Aber bei all dieser Beschränkung, welche eine Fülle köstlicher
Musik breitet dieses liebenswürdige Werk vor uns aus , das den
Stempel von Mozarts Meisterschaft trägt ; ist es doch , wie Wyzewa
und St . Foix nachgewiesen haben , in Mozarts 20. Lebensjahr , ganz
kurz vor seiner Abreise nach Paris , entstanden , und erst in seiner
Wesenheit in Salzburg Ende 1777 aufgeführt worden . Wenn sich auch
das Kyrie noch etwas an die Form des Sonatensatzes anlehnt , sind
Gloria und Credo frei durchkomponiert ; das einende Band , das den
Chorsatz als Einheit erscheinen läßt , ist in beiden Stücken eine durch'
gehende Figur in der Violinbegleitung . Mit Ausnahme des sehr ern¬
sten und harmonisch- kühnen Qui tollis -Teils im Gloria und des Erv '
cifixus im Credo ist sonnige Heiterkeit die Grundsignatur dieser drei
Sätze. Der Chorsatz ist teils homophon, teils erfreut er durch ein«
meisterhaft ausgefühuer freie Polyphonie . Erst das Sanctus schlägt
einen mystischen Ton an ; es beginnt , stark abweichend vom sonstigen
Gebrauch, mit einem sehr interessanten Fugato , das nur leider zu bald
der Homophonie Platz macht . Das Benedictus ist ein liebliches So¬
pransolo . In dem tiefernsten Agnus dei erfreut ein erstaunlicher har¬
monischer Reichtum. Das weitausgeführte Dona nobis kehrt zu der
freundlichen Helligkeit der ersten Sätze zurück.

Weitaus festlicheren Charakter als die Messe trägt das Tantun »
ergo des Jahres 1772 , dem zwei Trompeten noch besonderen Glanz
verleihen . Der Chorsatz ist homophon, doch sind die beiden Violinen
häuftg imitierend geführt . Die sogen . Orgelsonate für Orgel und
Streichinstrumente , ursprünglich dazu bestimmt, in Festmessen vor rer
Epistel gespielt zu werden , bietet im engen Rahmen eines knappen
Sonatensatzes eine reiche Fülle köstlicher melodischer , harmonischer und
besonders auch kontrapunktifcher Einsälle . Kirchlichen Charakter hat
die Sonate nicht , sie ist ein reizendes Kammermusikftück . C . M a l s fl

Japans auswärtige Politik .
(Tel . Bericht.)

c= Tokio, 23 . Jan . Der Minister des Aeußern Baron M a k i n o
erklärte bei der Einbringung des Etats im Parlament : Die Bezie¬
hungen des Reiches zu den Vertragsmächten werden immer vertrau¬
licher und herzlicher. Besonders in China konnten wir hinsichtlich der
allgemeinen Lage zu unserer großen Freude mit den Eroßmächteu
Zusammenwirken, um die Ordnung in Ostasien aufrechtzuerhalten , wie
es denn überhaupt ein fundamentaler Grundsatz unserer Chinapolitik
ist, die Unabhängigkeit und Integrität Chinas zu sichern. Der Gegen¬
stand des Bündnisses mit Großbritannien war , praktisch dasselbe
Grundprinzip hochzuhalten. Wenn die Welt sich aufrichtig darüber
freuen kann, daß der Friede und die Ruhe so schnell in China wieder¬
hergestellt worden sind , ist es gleichzeitig eine unbestreitbare Tatsache,
daß die Wiederherstellung von Friede und Ruhe nicht zum wenig¬
sten das Verdienst der Existenz des japanisch- englischen Bündnisses
war von dem zu erwarten ist, daß es künftighin seine Kraft zur Er¬
haltung des Friedens noch stärker beweise .

Was die Fragen betrifft , die sich auf solche Gebiete Chinas bezie¬
hen, wo sie japanifche und russische Interessen berühren , so arbeitete
di« Regierung entsprechend der zwischen den beiden Ländern bestehen¬
den Konventionen unablässig an einer Verständigung mit Rußland .
Ich kann mit großer Befriedigung feststellen , daß die Beziehungen
zwischen den beiden Kaiserreichen immer inniger werden . In der
Südmandschurei, der östlichen und der inneren Mongolei nimmt Japan
kraft seiner Verträge und aus anderen Gründen eine besondere Stel¬
lung ein . Da diese Provinzen an japanisches Gebiet stoßen und
spezielle Beziehungen zu Japan haben , so stehen wir ihnen anders als
den übrigen Provinzen Chinas gegenüber. Wir unterließen es nicht
von Zeit zu Zeit , j - nach Bedürft s angemessene Erklärungen abzu¬
geben, um unsere spezielle Lage ft jenen Gegenden sichcrzustellen .

Wir bemerken ferner zu unserer Freude , daß wir nicht nur mit
China als einem G- nzen innig verbunden sind , sondern daß sich die
Basis unserer Macht in wirtschaftlicher Beziehung neuerdings stark
befestigt hat , daß mir bemerkenswerte Fortschritte in Handel und
Schisfahrt machten und daß dw Zahl der in China lebenden Japaner
ein ausgesprochenes Wachstum aufwerst. Da die Grundlagen unserer

Zum Kirchenkonzert des Bachvereins
in der Evangelischen Stadtkirche, Mittwoch, d«u 28. Januar .
— Karlsruhe , 24 . Jan . Das nächste Konzert des Bachvereins

wird uns wieder auserlesene Werke der beiden Großmeister Bach
und Mozart vermitteln , die wohl für die meisten Hörer Neuheiten
sein dürften . Eine kurze Einführung in den komplizierten Bau dieser
Tondichtungen dürfte daher manchem willkommen sein .

Die Kantate „Nun komm ', der Heiden Heiland " ist im 29 . Le
bensjahre Bachs, im Jahre 1714 in Weimar entstanden . In der feu¬
rigen Kraft ihrer Erfindung und in dem quellenden Reichtum ihrer
Melodik tritt sie uns als eines der herrlichsten Werke aus dieser
Frühlingszeit des Vachschen Schaffens entgegen ; jede Rote ist hier
lebendigster Ausdruck und die Zeit liegt noch fern , in der der alternde
Meister sich in immer strengere Formen verschloß , deren zwar immer
vorhandener Gefühlsreichtum zu ergründen oft schwer wird . Der un¬
serer Kantate den Namen gebende einleitende Choral ist in seinen
Hauptbestandteilen der erhabenen Kunst der alten Kirche entlehnt
und seine düstere Größe hat Bach zu einem ganz einzigartigen Chor-
stück begeistert. Dasselbe ist in der Form der ftanzösischen Ouvertüre
geschrieben und besteht demgemäß aus einem lebhafteren Fugato , das
von zwei majestätischen Graves m punktiertem Rhythmus eingefaßt
ist . In diese marschartige Musik von höchster Feierlichkeit (A-Moll )
erklingt zunächst die erste Choralzeile in den 4 Stimmen einzeln nach¬
einander , während die zweite Choralzeile vierstimmig zusammen ge¬
sungen wird . Die 3 Zeile ( „Des sich wundert alle Welt "

) bildet die
Textunterlage eines klangfreudig dahinströmenden Fugato in Ä -Takt ,
dessen kühne Themenbeantwortung (der Führer beginnt aus c, der
Begleiter auf gis ) besonders zu erwähnen ist . Die 4 . Zeile („Gott
solch Geburt ihm b-stellt" ) iit wreder mit der Pracht des ersten Grave
umkleidet. Nachdem uns dieses grandiose Stück so recht in den er¬
wartungsvollen Ernst der Adventszeit versetzt hat , läßt das folgende
Tenorrezitatir im Hinblick auf Christi Erlöserwille ein tröstliches
Licht in das Dunkel fallen . Das Rezrkativ fängt einfach deklamierend
an , um dann in ein ruhig fließendes melodiöses Arioso auszuklingen ,
in welchem Singstimme und Jnstrumentalbaß sich imitieren . Die
folgende wohllautreiche Tenorarte läßt den hölzernen Text vollstän¬
dig vergessen : der Ausdruck ist zuversichtliches Gottoertrauen . Einen
selbst bei Bach seltenen Höhepunkt nrmmt das folgende Baßrezitativ
ein : „Siehe , ich stehe vor der Tür und klopfe an " lauten die apokalyp¬
tischen Wort « , die Bach mit einer leise pochenden Pizziratobegleitung
versehen hat , deren kühne Vorhalte die tiefsten Geheimnisse religiösen
Empfindens ahnen lassen . Der arioje Schluß des Rezitativs erinnert
lebhaft an die erhabensten Stellen der Passionen . Eine überaus
innige Sopran -Arie mit Cellosolo von wahrhaft rührend unschulds¬
vollem Charakter leitet zu dem Schlußchoral über , in dem sich Bachs
jugendliche Genialität noch einmal in neuem Lichte zeigt. Als ob die
harrende Seele den nahenden Heiland nicht mehr erwarten könnte,
wird die erste Hälfte des Chorals „Wie schön leuchtet der Morgen¬
stern" ausgelassen und frisch weg mit der Verszeile „Amen, Amen,
komm Du schöne Freudenkrone" begonnen Doch nur der Sopran
singt den Choral als Cantus firmus , den die übrigen Stimmen mit
lebhaften Figurationen umgeben und über welchen sich die Violinen
in freudigen Gängen ergehen und schließlich auf die namentlich für
Bachs Zeit schwindelnde Höh« des dreigestrichenen g ekstatisch empor¬
schwingen .

Der mittleren Leipziger Periode gehört jedenfalls die Choral¬
kantate „Meinen Jesum lag ich nicht " an . Zeigt uns die vorhergehende
Kantate Vach als jugendlichen Romantiker , so läßt die gegenwärtige !
die Hand des zu klassischer Reife geläuterten Meisters erkennen. Mit !
ruhiger Sicherheit find hier die Linien geführt , extravagante Genie-
blitze verbannt . Das Werk gehört zur Kantatengruppe , denen ein
ganzer Choral mit allen seinen Strophen teils im Original , teils in
freier Umdichtung als Textunterlage dient . Der Einleitungschor ist '

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe . 23 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der Erotzh -
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Bührer .

Die Dienstmagd Rosa Stegmüller von Bruchsal wurde vom
hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls zu 6 Wochen Gefäng¬
nis und wegen Eewerbsunzucht zu 4 Wochen Haft und Ueber -
Weisung an die Landespolizeibehörde verurteilt . Gegen di«
Ueberweifung legte sie Berufung ein , die aber erfolglos blieb.

Die Dienstmagd Anna Saupp von Villingen öffnete im
Dezember v . I . im Hause Zähringerstratze 24 hier mit einem
Nachschlüssel das Zimmer des Dienstmädchens Arny und stahl
aus dem darin stehenden Schrank 10 Mark , eine Dose mit einem
Mittel gegen Sommersprossen im Wert von 3 .50 Mark , ein
Paar Handschuhe im Wert von 2 Mark , eine Tischdecke im Wert
von 15 Mark , sowie verschiedene Wäschestücke, alles zusammen
im Wert von 27 Mark . Sie erhielt wegen schweren Diebstahls
3 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

Der Ehauffeur Gustav Roth von Liedolsheim wurde vom
hiesigen Schöffengericht wegen llebertretung des 8 366 Ziff . 10
St .-E .-B . zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt . Auf seine Berufung
wurde die Strafe auf 15 Mark ermäßigt .

Sprelplan auswärtiger Theater.
Stöbt , subv . Theater Pforzheim . SamStag . 24. Jan . . 8 )4 Ukc :

.Orpheus in der Unterwelt "
. Sonntag , 25 . Jan ., 11 Uhr : Rokoko

Matinee , 3A Uhr : „Das Buch einer Frau '
, 8 Uhr : „Die Millionen

braut "
. Montag , 26. Jan . . 814 Uhr : „Was ihr wollt" . Dienstag .

27. Jan ., 814 Uhr : „DaL Buch einer Frau . Mittwoch. 28 . Jan -;
814 Uhr : „Der Zigeunerprimas "

. Donnerstag . 29 . Jan . , 814 Uhr -
Gastspiel der japanischen Tragödin Madame Hanako. Freitag , 30 . Jan ->
814 Uhr : „Der ungetreue Eckehart " . . „ , , „ _ . .

Hof. und Nationaltheater Mannheim . Hoftheater : Sonntag -
25 . Jan . , 11 & Uhr : Matinee : Verlaine ; 5 Uhr: „Der Rosenkavalrcr •
Montag , 28 . Jan . , 1A Uhr : „ Media "

. Dienstag . 27 . Jan . 7 Uhr:

t . Februar , 6 Uhr : „ Carmen . Montag , 2. Februar , 7 Uhr : „Die £>Jr
mannschlacht " . NeuesTheater : Sonntag . 25 . Jan . . 814 Uhr : »

" ',”
weißen Röhl "

. Sonntag . 1 . Febr . , SV* Uhr : „ Er und seine Schweller -
Stabttheater Heidelberg. Sonntag , 25 . Jan ., 7A Uhr : „Doo

Pasauale "
. Montag . 26 . Jan . , lA Uhr : „Die Schiffbrüchigen"

. Dien--
tag , 27 . Jan . , 714 Uhr : „Der neue Herr "

. Mittwoch, 28 . Jan . , 71- Unr -
„ Filmzaubcr " . Donnerstag , 29 . Jan ., 1A Uhr : „ A basso porto •
Freitag , 30 . Jan . , 7 A Uhr : „ Gasparone " . Samstag , 3l . Jan . , 1A lUn -
Hamlet "

. _
Striisibrirger Stabttheater . Sonntag . 25 . Jan . , 3 Uhr :

tanzt Walzer "
: 7A Uhr : „ Aida"

. Montag . 28 . Jan . , 8 Uhr : „D 'r » «
] .

lteferant " . Dienstaa , 27 . Jan ., 8 Uhr : „Wallensteins Lagor"
, knern'!!

„Der Bajazzo "
. Mittwoch. 28. Jan . , 7 Uhr : „Wallenstcins Lager , Di

Piccolomini . Donnerstag . 29 . Jan . , 8 Uhr : „Die lustigen Weibe
von Windsor"

. Freitag . 30. Jan . , 8 Uhr : „L 'embuscade"
. SamStag '

31 . Jan ., 8 Uhr : „Maria Magdalena "
. Sonntag . 1 . Februar , 7A U? «

„Don Juan "
. Montag , 2 . Februar , 7A Uhr : „Wallenstcins Tod -

Dienstag , 3 . Februar , 8 Uhr : „Der fliegende Holländer " . Donnersm » '
5 . Februar , 71- Uhr : „ Don Inan " .

Hoflheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag . 25 . JeM"
6 Uhr : „Die Reise um di« Erde in 80 Tagen "

. Mittwoch. 28 Jan --
8 Uhr : „DaS Wintermärchcn "

. Donnerstag , 29 . Jan . . 8 Uhr : »Da
Wintermärchen "

. Freitag . 80 . Jan . , 8 Uhr : „ Zar und Zimmcrmann '
SamStag , 31 . Jan . . 8 Uhr : „Das Wintermärchcn "

. Sonntag . 1 . sic» ,
„Lohcngrin "

. Montag . 2 . Febr . , 8 Uhr : „Nathan d . Weise "
. — Klei ne

HauS . Sonutaa , 25 . Jan . . 1114 Uhr : Literarische Morgenunterbo
tung : „Dernard Shaw "

, hierauf : „Wie er ihren Mann belog " : 7, " " »
„ Marie , die Reaimentstochter "

. Montag , 26. Jan . , 8 Uhr : „Die Srbvc -
Dienstag . 27 . Jan ., 8 Uhr : „Die Entführung aus dem Serail "

. M ' "
woch . 28 . Jan „ 714 Uhr : „ Figaros Hochzeit "

. Donnerstag , 29 . Jan »
8 Uhr : „Die Fledermaus "

. Sonntag . 1 . Febr .. 7 Uhr : Die Journa
listen"

. Montag , 2. Febr ., 8 Uhr : „Der liebe Augustin" .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim -Rheins ». Karl Theod. Walz , 81 Jahre alt .
Eschach. Johann Evangelist Wenk, panptlehrer a . D . , 84 Jahre a -

Zell t. W ., Paul Gotthard Geiger, 1 . Ratschreiber und Rechner »
Bezirksspgrkasse Zell , 55 Jahre alt .
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Seile 7Nr . 40 Abendblatt. Samstag , den 24. Jan. 1814. Kadifche Presse .
'ic^ V 7 Museumssaal .

Montag, 2 . Februar, S '/4 Uhr

Geigen - Abend
Geheimrat Professor Willy

Rheinkiub

„Aüemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14 . VII. 01 .

Bootshaus Maxau .
Heute abend

9 Uhr :

am Steinway- Flüge ! (von H. Maurer ) Elfiepic Kris .
Keethovcn : Frühlingssonate; Pusaiilni : Violin -
Konzert D-dur ; riiirnic »ter : Bearbeitungen von Haydn,
Hummel, Dittersdorf , Dussek, Weber; Siliut - lSa6us :

Rondo capricioso.

Karten zu 5 .— , 4 .— , 3 .— , 2 .50,2 . -
Hofmusika 'ien-

hanulung Hugo ECuistz ,
von 9— 1 und 3— 7 Uhr .

Nachfo ’ger
Kurt Neufe.dt

■u . 1 .50 M. in der

orlsruhe
Mittwoch , den 28 . Januar 1914, abends 8 Uhr

in der evangelischen Stadtkirche

J . S . Bach

W. A. ßlozart

KassenerBffnung: y s8 Uhr .

illlllllllllllllHIl iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihii

KarlsruHs r Eislam- M \mis -llsri . El
den 35 . Januar 1014

vormittags 11 —1 Uhr 1415Konzert
(Abteilg . Leib-Dragoner -Kapelle )

auf dem

A 9 b -Sportplatz
(Straßenbahn-Haltestelle; Kühler Krug)

Eintritt : Erwachsene und Kinder 40 Pfennig.
feUMlUmuinni .niiniiitnniiunninnjiuu .nmiiuiuninmnim

Choralvorsplel : . Nun komm ' der Heiden Heiland * (Orgel )
Kantnte am 1 Advent : » Nun komm ’ der Heiden Heiland “

(Soli , Chor , Orgel und Slreichiuetrn ente ).
Chorul Vorspiel : . In dulci jubüo “ ( Orgel )
Kantute am Sonntag nach Epiphanias „ Meinen Jesum lass

ich nicht * (Soli , C . or, Orgel und Streichinstrumente, .
S

Missa brevls in B- dur (Soli , Chor , Orgel u . Streichinstrumente )
Allegro (Sonate ) in O- dur (Orgel Streichinstrumente ) .
Tautuni ergo sacramentum ( Cuor , Orgel , Orchester ).

Ansrührende :
Dorfs Frless » Lanquilloii , Konzertsängerin , München ,
Gertrad Brauer , non ertsft ' gerin , Wilhelm I. amb ,
Konzertsänger , 1 rankkurt . — Orgel ; Theodor Barner . —
Der Chor des Kachvereius . — Mitglieder des

Grossh . Sloforcliesters .
Dirigent : Max Bpauep .

im „Moninger“
2. Stock (Kapitellaal).

Jeden Montag und Donnerstag
Ruder - und Scliwimm-Adende

im hriednchsad.

Geübte NiiHeriri
empfiehlt sich im AuSnöhk» pro
Tag 2 Mt . 8)2666
_ Lenzftrasie S, _4 ._@t._

Nmziiae mit neuen Möbelwagen
u . Rollen (bei Regen gedeckt . Rollen )
bewegt billig . Kurl Wulfin gor ,
Lessingstc . 3 a . Tel . 8565 . b " ' ^ >4 .b

Msrk 350 0ÖÖ009 4s, MM » Irmjifdjt 6Mi »rififfli.

Ein Klavier
kaufe man nicht ohne Beihilfe eines
Sachverständigen . AIS saldier emv<
fieblt sicheln gepr. Klaviervirtuose .
Honorar nag Uebereinkunst . 2.2

Gefl . Zuickriste » unter Nr . B2253
an die Exped. der » Bad . Presse " erd.

Für eine in der Nabe Karlsruhe
gelegene Feld - und Waldjagd ivird
weidiger Jäger alS Teilhaber
gesucht . Offerten unt . Nr . BL663
an die Expedit , der „Bad . Presse *

DWF' Entlaufen ! "WC
Russischer Windhund iBarsorte ) ,weiß mit nclben Abzeichen. Abzu-

geben gegen Belohnung Turlach ,Hauptstr . 77 11 . _ B2665

irnttausen
ein kleiner Schnau er ( Pfeffer u.
Salz ). Wiederbrtnger erhält Be -
lohnung . 1447
Wiih . 8tein , zum Gold . Kreuz

Ludwigsplatz .

Ende : gegen 10 Uhr .

Zoschlagskarten für numerierte Plätze für Mitglieder ( Platz¬
karten ) sind iu der HofmusikalienhandhiDg von Fr . Doertgegen
Vorzeigender Mitgliedskartenznm Preise von 50 Pfg . zu erhalten .

Eintrittspreise für Nichtmitglieder :
Numerierte Plätze zu M. 3.50 , 2 50 u . 2 — nur in der Hof-

mnsikalienhaudlung von Fr . Doert, niebtnumerier e Plätze za
M . 1 .50 nnd 1 . — in sämtlichen Musikalienhandlungen , sowie
an der Abendkasse . 1431

Hauptprobe (nur für Verehsmitglieder) :
JMoutag , den 28 . Januar 1914 , ’/,S Uhr .

öiroljh . HosthkllitrLiarlsnilik-
Zonntag , den 25 . Januar 1914 .
32 . Abonnements » Vorstellung der
Abt. C tßtuue Abonnemcntskartem

Die
JWflftr■fiiipcr ppn 92urit|irrn
in drei Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Fr EnrloleziS
Scenisme Leitung : Pcier Dumas .

e r s o u e n:
HanS Sachs,

Schuster, Max Büttner.
Beit Pogner,

Goldichmied , W. von Schwind.
Kunz Vogel -
geiangLürsch-
ner , HanS Siewert .

Konrad Nachti .
gall .Spengler Fritz Mechler.

Sixtus Beck -
ntesser.Schrei- Oi
. er . Franz Roha.

Fritz Kothner ,
Bäcker, Jan van Gorkoni .

Batthas. Zorn,
Zinngiißer, %> Wilhelm Nagel .

UlrichE 'ßtiuger Ä
WurzkrÄmer, Alex. Berresheim.

ilugustmMo'ei
Schneider, Wilhelm Wmm .

hermamOrtel ,
Seifensieder, Joseph Gretzinger.

Hans Schwarz,
Strnmpfwirk. Josef Braun.

Hans Foltz ,
K » pscrsd>»ued. Emil Stoltz.

Waller von Ttolzing,
ei» junger Ruter
aus Franke» . Marlin Wilhelm.

Einzige Gelegenheit am Platz !

huJif
,

HallenJpi &
schnell, billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Telephon 1666 isii 2 Probelekt gratis

Motorrad
^ftrfe Reckdrsulin, m t MdLAetzündunft , Doppel -
"etsetzung n »i » Leer an ? , sowie iSodei - u H >n - er-

Mo : eü 191 ! » sehr gut funktionierend ,
^ billig zu verkaufen . Nähere » bet
vv ^ipriiiser , Markgrafeiestv . 53 .

David , Sachsens
Lehrbube . . . HanS Busiard.

Eva, PognerS
Tochter . H . Jraceiiia -Brügelman »

vom H itbcaiexin Stuttgart a
Magdalenc. Evas

Ainiue . . M Moiel -Tomschik.
Lin Nachtwächter . Joseph Marl.
Bürg>r und Frauen aller Zünfte,
Ne eilen . Lehrbuben . München . Pott

Ort der Handlung: Nürnberg.
Zeit ' Milte des 16 Jahrhunderts.

Anfang h/i Mir . Ende geg . ' j-11 Uhr
Kasse - Eröffnung 5 Uhr.

Hohe Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Colosseum
Telephon 1938 .

Gastspiel der hl - filme.
Sonntag , «len 25 . Jnnuar ,

liaciiniitlag » 4 Uhr
Großer Lacherfolg I

„Cäviiehe “
( Die schöne Willibiiurln )
Posse mit Gesang, Musik u . Tanz in

4 Akten v. Ph . liartl-Mitius.
Abends 8 Uhr

Zum 1. Mal«. Zum 1. Male .
Grcsssr LaeherfelgJ

„Der Protzenijaner “
Posse mit Ce -ang , Musik u . Tanz in

4 Akten v . i’h . Hnril. -Mhius,

Colosseum-Kasse täolisft vormittag * ».
n- W .u Uhr seSifiwt . 110»

Es gelangen zur Ausgabe Mark 460 Millionen
4 % zum Nennwert auslosbare Preußische Schatzamveifungen von 1914
— Eingeteilt in 16 Serien zu je Mark 25 Millionen und in Stücke von 160000, 50000»
20000, 10000, 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark ; Zinslauf April/Oktober, der

erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1914 fällig. —

Tilgung durch Auslosung von jährlich Einer Serie zu 21tf. 25 000 OOP.
— Die Auslosungen finden im Oktober jeden Jahres, beginnend im Oktober 1914 , die
Rückzahlungen am 1 . April des folgenden Jahres statt . Welcher Serie die einzelne

Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Texte ersichtlich. —
Von dies« , Schatzanweisungen sind Mark 50 Millionen bereits fest begeben worden. Der Rest von

Mark 350000000
wird namens des Uebernahme- Konsortiums

bis Donnerstag , den 29 . Januar d . I . » mittags 1 Ahr
zur dffentllchen Zeichnung aufgelegt.

Der Zeichnungspreis ist auf 97 ® o unter Verrechnung von 4*/« Stückzinsen bis zum Abnahmetage festgesetzt.
Die Zeichner Lnnen di« ihnen zugetrilten Beträge vom 14 . Zebruar d . 2 . ab jederzeit voll bezahien, sie

sind jedoch verpflichtet:
30% des zugeteilten Betrages . . . . am 14 . Februar d . 2 .
40% „ »» „ spätestens „ 23 . März d . I .
30"/, „ „ „ „ „ 1 . Apitl d . 3 .

zu bezahlen . Zeichnunusbelräge bis 3000 Mark einschließlich sind am 14 . F «bruar d. I . ungeteilt zu berichtigen .
Die näheren Bedingungen sowie Zeichnungsscheine sind bei de : Aeichsbankanstalten und den anderen be»

kannten Zeichnungsstellen sowie durch Vermittlung der Bankiers, von denen auch Zeichnungen angenommen
werden, erhältlich. 537«

Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ).

« « mm - .

„Kühler Krug"
| Sonn tag , den 35 . ert . im kleinen Saal : ]

Künstler - Konzert
In den oberen Lokalitäten :

Kaffee mit Berliner Pfannkuchen ,
Grog , Punsch etc . 522a I

NeusilberwarenFabrik
seit Jahren bestehend und nur beste Fabrikate erzeugend , ist
Famiiienverhüllnisse halber unter günstigen Bedingungen zu
berkaufen . Dieselbe bietet 1—2 Herren eine gute Existenz .
Anzahlung 60 Mille . Nur Selbstkäufer wollen sich unter
8 . G . 3400 an Rudolf Mossc , Stuttgart wenden . 526a

Goldgrube.
Fabrik mit Auwesen zu verkaufe«.

Aus Gesundheitsrücksichten ist
eine modern eingerichtete Fabrik
der NahrungsmrttelbranLe in
Mittclbaden , mit guter Kundlchaft
zum Preis von 27 600 J ( unter
günstigen Bedingungen zu verkau«
fen . Ein Küchenchef , Kaufmann
oder auch Herr ohne besonderen
Beruf könnte sich hier eine gute »
sichere Existenz sichern , da Branche-
kenntnis nicht nötig , weil die Fa¬
brikation mit übertragen wtrd.
Ernste Liebhaber wollen Offerte
unter M . 5004 an die Exped. der
„Bad . Preffe " einreichen . B2648

Schön gelegene
Familienpension

in süddeutscher UuiversitätSstadt »
gesundhestShalber baldigst abzn-
aeven . Offerten unt . Nr. 241 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Gutgehende Bäckerei
in bester Lage von Karlsruhe , we¬
gen Todesfall zu verkanten » Gefl .
Offerten unter Nr . B2371 an die
Exped . der „Bad . Preffe .

Gelegsnhettskctuf !
Schlafzimmer » komplett , mit Epiegelschrank , 1,60 br., 60 tief ,

grosie Waschtommode mod. Spiegelaufsatz , Kristall - Gläser , gute Werk -
Itattarbeit , für Mt . 330 .— zu verkaufen . Wegen Räumung eine » Teils
meines Lagers ein Posten t *1teh - i »ine - Küchen , träftige , schöne Arbeit ,
sehr billig abzugeben . B27V6

1* 1«. Fcri ' eric « Möbelschreinerei , Lndwia - ^ ilsielmstrasie 17.

GiiWM Wem
per I . April zu pachten gesucht.
Wenn rentavel , ipäterer Kauf .

Offerten unter Nr . B -653 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Wieder innerhalb 471a »

gutgehendes , zu kaufen od . mieten
irsucht, evtl . Beteiligung an solchem.

Offerten unter Nr . B2660 an die
Expedition der „Bad . Presse " eib .

MMmKArerkjW
gebraucht, jedoch gut erhalten , zur
Errichtung einer mech . Werkflälte
zu kaufen gesucht .

Offert , unter Nr . B2659 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erd.

Etntzftiigel
*u kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 82315 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe ".

guter Lausee , mit
Prittchenwagen .

auch geirennt , sofort z » kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . B2691
an die Exped. der „Bad . Presse ".

8 Tagen
5 Abschlüsse

durch A . flerrniaiin . Slnitgarf »
Rotebühljtr . 7. Tel . 11352 u. 11353.

Wer verlms . öS. tai.
will , setz , sich m. mir alsb . in Per -
dind. VertraucnSie nurein . Firm . ,
die dauernd u . i . Land . VerkaurSerf ,
nackuveis . kann. Hör . Sie ni, .. . auf
Pdras . , sonst sind Sie betrogen .

! £ ft&88
kleinere ? , in gutem Zustand in
Rüdvurr , Nähe Elation , zu an¬
nehm , aren Preis zu kaufen gef .

Offerten unt . Nr . '22661 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.
Statik otler Teilhaber !

Für kleinere , gutgehende Fabrik
der LebenSmittelbranche wird ein
Teilhaber oder Käufer wegen vor-
gerücktem Alter und Kränklichkeit
des Inhabers gesucht. Das Ge¬
schäft ist voll beschäftigt und gute
Kundschaft, bietet fleisi . , strebsamen
Mann sichere Lebenscxistenz , er¬
forderlich 10— 15 Mille .

Offerten unter Nr . B2S26 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

%tm Wenz f. « er.
In grösi. Stadt ( Baden ) ist äckerei
mit elektr . Betrieb für 57 000 M . bei
15000 M . Anzahlung zu verkaufen .
Haus u . Betrieb ist in gut . Zustande . .
Aährl . Umsatz 82- 35000 M . Für
Feinbä ^ er bedeutend mehr. Off . v.
Seivstkäufer , unter „E

^
isienz

^
57 "

volilnaernd Oondanz o . 520a

AürArchikekten
3 sehr schöne , sehr praktische Plan »
schränke » billig abzugeben . 1443
Ddilippiir . 19 b . flarror. Tel . 1659.

2 antike Schränke
sehr schön u . l Schrank (Renaissance )
bi » ig zu verkaufen . 1442 .2.1
Ileinr . linrrer , Philippstr . 19.

Ein Fahrrad
stark , für 80 Mark zu verkaufe «.
B . 667 'JttfielnnMftrnftf 18 , 2 . St .

Zu verk . : 1 Motorrad m . Mag .
netzünd . , ebend. ein wenig aetrag .
Gehrock - u . Frackanz. f . m . Figur .

Zu erfragen unter Nr . B2516 in
der Exped . der „Bad . Presse ".

Händler verbeten,2 .1

Für Brautieu .e !
Kompl . Einrichtungen , sowie Einzel¬
möbel , gut u . enorm billig , empfiehlt
MelÜinis 9tor,
Eing . Karl - Friedrichstr . B2708

Einige Diwans ,
wenig gebraucht , billig abzugeben .Heinrich linrrer ,
1444 2hilippftrnhf 1 ■

Sauberes , vollständiges Bett
billig zu verkaufen . B2617

K . Maier , Markgraienstr . 16.
Browning u. eine » toctfi >nt«

billig zu verkaufen . 22705
Zährinaerftrast « 9. j

WMIWSNZL
rad , u. Mantel » bill . abzug . B2671

Mronenstr . 12jl4 » 1 Trep . hoch.

MsireMilWe ^ kauVV ^
li . dinier , Markqra ' enftr. 16. ,

kl
Ziaeunerm , preiswert zu verkaufen .
B2684 Burger, 5iaiser )ir . 46 , 4 . St ." " "

v . Meidlüen
billig zu verkaufen . 22708 •

Luisenstratze SS. 4. Stock. :

| 1207 sowie einzelne Möbel .

fiazarus Bär wiw.
Möbeimagazln

Zirkel 3 , Eck® derWaldhornstr .



srtrcntswan . « rrmstag , den 24. Jan . 1914 . Nr . 40Seile 8 _ ____ ____ __
| lie drAtfüzeMititärwifstsn in der Türkei.

So * S. R »i«hdau. Gesandten z. D.
Herr Minister Ruschdau, der erfahrene Politiker und

Diplomat , der die Verhältnisse im europäischen Orient
gut kennt, hat die Freundlichkeit gehabt , sich über dir
deutsche Militärmission in Konstantinopel zu äußern , mit
den folgenden Zeilen zu entsprechen.

Di« deutsch« Presse hat sich bei der Erörterung der Frage der
deutschen Militürrnisston in Konftantinopel lange Zurückhaltung auf-
erlegt . Erst in letzter Zeit begannen größere deutsche Blätter , die
Angelegenheit eingehender zu besprechen , und es lieh sich dabei durch¬
gehend» ein mehr oder weniger starkes Unbehagen feftstellen . Nun¬
mehr hat die . Kölnische Zeitung " über den Hergang eine Darstellung
gebracht, di« in bisher verborgene Einzelheiten so eingeht , daß ihr Ur¬
sprung niemanden zweifelhaft fein kann. Freilich sehr glücklich wird
man sie nach Form und Inhalt nicht gerade nennen können und man

'wird schon im Auswärtigen Amte solchen wichtigen Aeugerungen
selbst die geeignete Form geben müssen , statt sie der anscheinend
mündlichen Vermittlung zu überlassen. Es zeugt z. D . nicht gerade
von großer Voraussicht bezüglich der zu erzielenden Wirkung , wenn
«uf der einen Seit « unser« Nachgiebigkeit wiederholt tingestanden und
auf der anderen die Forderungen Rußlands als . unberechtigt" be¬
zeichnet werden . Auch ist die Darstellung des diplomatischen Ein¬
greifens Rußlands und der gleichzeitigen Veränderung in den Auf¬
gaben der Mission chronologisch nicht durchsichtig geordnet . Doch das
find schließlich Nebensachen.

Wie liegen die Ding« materiell »nb mit ist unser Verhalten zu
beurteilen ?

In dem wichtigsten Punkt « wird man der amtlichen Darstellung
'Recht geben müssen , nämlich in der Beurteilung des Wertes , der der
Tätigkeit der Mission beizumessen ist. Es dürfte für die türkische Re-
form von keinem erheblichen Belange sein , ob der General vou Lima«
Korpskommandeur oder Armeeinspektor ist , sobald nur ein fester Wille
zur gründlichen Reform und die Mittel dazu auf tiirkischer Seite
vorhanden find. In dieser Beziehung gibt man sich bei uns vielfach
übertriebenen Hoffnungen hin . Die inneren Verhältnisse der Türkei
find fortgesetzt weit entfernt , diejenige Bürgschaft der Sicherheit und
Ordnung zu bieten , die auch für eine Heeresreform unbedingt » Vor¬
aussetzung find . Wie die vorbildlich« Tätigkeit eines so ausgezeichne¬
ten Reformer » , wie es Freiherr von der Goltz war , an der Gleich -
gültigkeit , ja an dem bewußten Widerstreben Abdul Hamids ihren
schließlich für oas Land verhängnisvollen Widerstand fand , so wird
jetzt die Unsicherheit und Schwäche in der Leitung des Reichs auch
die Tätigkeit unserer Offiziere schwer belasten . Daran wird auch
die Unternehmungslust de» jugendlichen Kriegsminister » und der
gute Will » einiger begabter Patrioten nicht viel ändern .

Auch darin sollte man bei un» Zurückhaltung üben, daß man
bald ,von dem besonderen deutschen Einsluß am Bosporus redet , wenn
wir gerade mal ein Borrecht erhalten haben , und bald wieder von
einer Niederlage , wenn ein anders gesinnter Eroßvefier an di« Spitze
tritt . Bei der großen inneren Schwäche der Reich » müssen wir » je
nach dem von außen geübten Druck , mit einem fortwährenden Wechsel
des Bildes rechnen . Und wie von den Verfassungen rin Staatsmann
sagte, man könne mit einer guten Verfassung schlecht und mit einer
schlechten gut regieren , so läßt sich von unserer Militärmission sagen;
nicht davon hängt ihr « Wirksamkeit ab , welcher Pflichtenkrei » ihr
äußerlich zugewiesen wird , sondern davon , ob in der Türkei wirklich
die feste Absicht und die Kraft besteht, di» inneren Zustände und vor
allem di« Heeresverwaltung von Grund au » zu ändern . Vor der
Hand rät uns eine langjährige Erfahrung zu äußerster Skepsis.

In dieser Hinsicht brauchen wir also die Veränderung in der
Stellung de« Generals vor« Liman nicht besonders tragisch zu nehmen.
Soweit hat der amtliche Artikel recht . Dagegen find die Formen , in
denen sich die Episode vollzog, doch der Art , um uns nachdenklich
zu stimmen.

Zunächst hat e» in Deutschland allgemeine» Befremden erregt ,
als unter len Kritikern der deutschen Mission sich die englisch » Re»
gieruug befand, dieselbe englische Regierung , die eben Zugeständnisse
von sicherlich nicht geringer Bedeutung auf dem Gebiete des See¬
wesen » in der Türkei -erhalten hatte . Der Orient ist da» Feld ge.
worden , auf dem die deutsche und die englische Nation sich wieder
freundschaftlich genähert haben . In jeder der zahlreichen orienta¬
lischen Fragen , di« seit dem Ausbruch de» Valkankrieges die beiden
großen europäischen Lager zu trennen drohten , ist es immer wieder
dem freundschaftlichen Gedankenaustausch der beiden Länder gelun¬
gen, « inen Ausgleich zu ermöglichen. Diese Arbeit hat plötzlich eine
auffallende Unterbrechung erfahren . Es ist mit Recht die Frage
gestellt worden , ob unsere Diplomatie ntcht in der Lag« war , der
Haltung , die England , wenigstens im Anfänge , in der Frage ein¬
genommen. durch rechtzeitige Aufklärung vorzubeugen . Denn gerade
durch diese englische Mitwirkung bekam der zunächst als lediglich von
lokaler Bedeutung betrachtete Vorgang den europäischen Stempel .

Gegenwärtig scheint Rußland allein zu handeln , aber einmal istes der französischen Unterstützung jederzeit sicher und dann benutzt es
den armenischen Hebel, um der türkischen Willfährigkeit auf die rich¬
tige Höhe zu verhelfen . Da übrigens die Mitteilung der „Kölnischen
Zeitung " ausdrücklich vermerkt, daß wir nicht daran dächten , aus
dieser vom politischen Standpunkt au» nicht erheblichen Angelegen,
heit eine Verstimmung zwischen uns und Rußland hsrzuleiten , jo ist
vorauszusehen , daß die Pforte den russischen Wünschen auch weiter
Rechnung tragen wird .

In der Sach« selbst, das heißt in der Frage der Wirksamkeit der
Militärmisston , mag , wie oben ausgefiihrt , durch die Berücksichtigung
dieser russischen Wünsche sich kein« wesentliche Veränderung ergeben.
Aber bezüglich der von dem rheinischen Blatt besonders hervorgeho¬
benen Frage des Prestiges möchten wir nicht mit gleicher Zuversicht
reden. Auch hier wird der Einwand berechtigt sein , ob dieser Ver¬
lauf sich nicht bereit » bei den Unterhaltungen , die zwischen dem
russischen Minister -Präsidenten und den deutschen Staatsmännern in
Berlin im Herbst v . I . stattgefunden haben , hat vorausfehen lasten.
Bisher hatte halbamtlich immer nur verlautet , daß die Angelegen¬
heit damals „gestreift" worden fei, jetzt wird zugegeben, daß sie „ein

"
gehend mit Kokozow erörtert " und darauf „eingehend geprüft " wor - !
den sei. War man bei uns entschlosten , der Frage keine politische Be¬
deutung beizulegen, so hätte sich vielleicht schon damals der Fall un.
auffällig erledigen lasten. Was man damals als freundschaftliche
Verständigung hätte ansehen dürfen , macht heut in der allgemeinen
Beurteilung mit Recht oder Unrecht nicht mehr den Eindruck der Frei¬
willigkeit.

* * *

Von militärischer Seite wird uns zu derselben Frage geschrieben :
Ll Die Entwicklung der Dinge in Verbindung mit dem Schicksal

»er Limanschen Militärmission ist , wie in Hofkreisen verlautet , vom
Kaiser mit steigender Peinlichkeit empfunden worden . Das wäre nur

Sa di sch e Kresse .
_

allzu verständlich. Er hatte fich, beraten von den politisch verant¬
wortlichen Zivilstellen , die Bestimmung über die Zusammensetzung
der Mission — die mit da» Beste enthält , was bei uns Kriegsmini¬
sterium, Generalstab und Truppe zu versenden haben — ansdrucklich
selbst Vorbehalten, wie er auch , gleich dem Sultan , die betreffenden
Ordres selbst gezeichnet hat . Das unzufriedene Erfühl des Obersten
Kriegsherrn über den bisherigen Verlauf der deutschen MMonstätig -
keit am Goldenen Horn wird im hohem Matz« vom Heere geteilt .
Man hält unter den Offizieren mit dem absprechenden Urteil über
das Vorgehen des Auswärtigen Amte» nicht zurück, das wiederum
seine ersichtlich z« groß« Vertrauensseligkeit in di« russische Haltung
durch Eindrücke zu entschuldigen sucht. Ne der Noormberbesuch Kokow »
jowe in Berlin hinterlasten habe.

Als beste und würdigste Lösung wird vielfach die unverzügliche
Rückkehr von Limsn -Paschss und seiner Gehilfen bezeichnet . Jeden¬
falls dürfte die Eewimmng weiterer geeigneter deutscher Instrukteure
für die Türkei auf Schwierigkeiten stoßen .

Das Kriegsministerium ist in der ganzen leidigen Angelegenheit
lediglich vermittelnder Instanz zwischen dem Auswärtigen Amt und
der Armee gewesen. Irgendein Vorwurf der Versäumnis kann weder
das Restort Falkenhayn , noch auch das ebenfalls beteiligte Militär »
kabiuett treffen .

Wetterbericht de» Zentralbur. f. Meteorologie n. Hydrographie
vom 24 . Januar 1914 .

Die gestern bei Island erschienene Depression hat fich ver¬
tieft und hat ihren Wirkungskreis bereits über die britischen
Inseln ausgebreitet, wo mildes Wetter eingetreten ist . Das
Hochdruckgebiet hat fich ganz auf das Festland verlegt ; hickr hat
bei heiterem Himmel der Frost noch weiter zugenommen . Karls¬
ruhe meldet heute die niedrigste Temperatur von ganz Europa.
Wahrscheinlich wird sich die Depression langsam weiter binnen,
wärt» ausbreiten ; es ist deshalb bei südwestlichen Winden Ab¬
nahme des Frostes, dann Trübung zu erwarten.
Witterung»beobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Jcnmnr
Baro¬
meter

Tver -
momt.
in Q

sÄta “ *
inrm | IJt PlÜA» Wind Himmel

23. Nacht« 9" U. 757 .5 —76 2.2 88 NO vokkrnloZ
24 . Morg. 7'° U. 760 .2 —18 .4 1 .3 83 NNO
24 . Mitt. 3" ll. 7618 —4 .2 2 .8 1

!
6» still heiter

Höchste Temperatur am 28 . Jan . —3,2 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht —13,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 24 . Jan ., 7 .28 Uhr früh» 0,0 mm .
Schneehöhe am 24 . Jan ., 7 .26 Uhr früh , 4 cm.

Wetterbericht vom Schwarzwild .
Herrenakb, 24 . Jan . (Privattel .) 15 an Schneehöhe, 15 Grad

kalt, klar, Rodel- und Skibahn gut.
Fnrtwangen , 23 . Jan . Schneehöhe 60 «w, 8 Grad Kälte ,

sonnig, Ski- und Rodelbahn sehr gut . Morgen Sonntag , den 25 . Jan .
Iugendwettlauf . Sonntag , den 1 . Februar : Skifest der vereinigten
Ortsgruppen Furtwangen -Schönwald, Scho nach und Triberg in Furt -
wangen.

j ( Königsseldeu, 34 . Jan . (Privattel .) Sportgelegrnheiten
günstig. Sonnenschein.

) ( Titisee, 24 . Jan . Schneehöhe: M cm. Beschaffenheit des
Schnees : pulvrig , sehr gut . Fahrbahn : sehr gut . Temperatur 8 Grad
Kälte . Rodelbahn tadellos . Eisbahn auf dem See taocllos .

Wetternachrlchten aus dem Süden vom 24. Januar früh:
Lugano wolkenlos v Erad, Biarritz bedeckt 10 Grad, Triest

wolkenlos —2 Erad, Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom wolken -
los 0 Erad, Cagliari wolkenlos 5 Erad.

§ örfen -Wochsnbericht .
(Eigenbericht der „Badischen Presse"^

X Karlsruhe , 23 . Jan . Die Erleichterung des Eeldftandes hat
in de« Bertchtswoch« weitere kräftig« Fortschritte gemacht und zwar
nicht nur bet un» , sondern auch im Ausland «. Die Erwartung , daß
die Reichsbank ihren Diskontsatz abermals ermäßigen werde, ist in
Erfüllung gegangen ; seit gestern beträgt der Wechselzinsfuß 4% Proz „
gegen bisher 5 Proz . Aber auch bei einer ganzen Reihe stemder
Notenbanken , nämlich bei der Oestemeichisch -Ungarrschen Dank, der
Bank von England , der Belgischen und der Schweizerischen National¬
bank, sowie bet der Schwedischen Reichsbank wurde die Diskontrate
herabgesetzt . Dir Eeldslüssigkeit wird dem Zeichnungrresultate der
neuen 4 proz. Preußischen Schatzanweisungen zu statten kommen ; man
glaubt , einen glänzenden Erfolg in Aussicht nehmen zu dürfen . Im
freien Verkehr sind dieselben mit Agio umgesetzt worden.

Die freundlichere Gestaltung ocr Celdverhältnisse gab denn auch
eine kräftige Stütze sür die Börsentendenz ab ; die Festigkeit konnte sich
die ganze Woche behaupten . Die Beendigung des großen Streiks in
Südafrika und damit di? Vermeidung der befürchteten enormen Ver¬
luste machte guten Eindruck, ebenso Nachrichten aus Mexiko, welche die
Frage der Zinszahlung auf die Anleihen in einem günstigeren Lichte
erscheinen liehen . Für Montanaktien wirkte anregend die Hoffnung
auf ein« Einigung des Kohlen -Syndikats mit dem Fiskus und die
Meldungen über das Vevorstehen der Verstaatlichung des Hibernia -
Kohlenwerks , ferner Berichte, daß die Beschäftigung bei den großen
Werken sich gehoben Hab« . Der Auftragsbestand des Phönix be¬
friedigte und über Gelsenkirchener zirkulierten Gerüchte von einer
11 prvzentigen Dividende gegen vorjährige 10 Proz . Im Vorder¬
grunds des Interesses standen Harpener , Bochumer und Gelscnkirche -
nvr ; auch Rombacher lagen recht sest . Hohenlohe-Aktien dagegen , für
welche niedrige Dividcndenschätzungenin Umlauf kamen — man sprach
von 5 Prozent bis 6 Prozent — erlitten einen empfindlichen Rückgang,
der zeitweise den ganzen Montanmarkt verstimmte . In ähnlicher
Weise wirkte das Bekanntwerden von neuen Preisermäßigungen am
belgischen Roheisenmarkte und der Preiskampf für Röhren . Schiff-
fahrtsaktie » standen unter dem Eindruck des Scheiterns der Pool -
Bcrhandlungen in Paris . Doch hofft man immer noch, daß es
schließlich zu einer Einigung zwischen der Hamburg -Amerika-Linie
und dem Lloyd kommen werde. — In Bahnen fanden keine bedeutende
Umsätze statt Prince Henri waren etwas schwächer ; di« II . Januar -
Dekade ergab bei 239 940 Frcs . Einnahme wiederum ein Minus und

zwar von 16 500 Frcs . — Don Elektrizitätspapieren erfreuten M
Deutsch - llcberseeische Elektrizitätsgesellschast und Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen lebhafter Nachfrage zu steigenden Kursen. —
Bankaktien zogen reges Interesse auf fich ; besondere gefragt wäre»
Disconto -Commandit -Anteile und Deutsche Bank . — Der Rentenmarkt
zeigte zunehmende Lebhaftigkeit und weist vielfach Kurserhöhungen
aus . Bemerkenswert ist die scharfe Erholung der Mexikanische»
Papiere .

Verglichen mit der Gorwoche habe» Bochumer Dußstahl 3% Proz.'

gewonnen, Harpener 8 Proz „ Phönix S Proz . , Siemens u. Halske.
Schuckert und Edison VA Proz . Ferner stiegen Deutsch « Gasglühlich«
4% Proz ., Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 4 Proz ., Gritzne«
9i4 Proz ., Dynamit «, Trust 3 '/» Proz , Holzverkohlung 7 Pro, ., wo¬
gegen Sinner 2 Proz . verloren , Maschinenfabrik Bruchsal VA Proz -s
Bad . Anilin - und Sodafabrik 2lA Proz . — Auf dem Transportaktien¬
markte besserten sich Canada Pacific um 4% Proz . , Baltimore u. Ohio
um S Proz ., während Hapag 2 Proz „ Lloyd 2V* Proz . einbützten

191.—
145 . '/,
154. m
22. —

Deutsche Bank zogen um 2 Proz . an , Disconto -Eommandit um 3 Pr «»-.
Darmstädter Bank um 2 Proz ., Dresdner Bank und Rattonalbank um
l Prozent . _ _

Telegraphische Kursberichte
lRat .°v . f. Dtfchl.117 .',.
' Canada Pacific 216. '/,

>»sln , Tlekt .Aes . S40. ',«
Noch . Gußstahl 220 . ' j.

u l scd - L u xemb . 136 . ' /«
Laurahütte 155 . '/,
Belseneirchrn 193.—
Harpener 186 . V*
Phönix §40.' /,
Dynamit -Trust 179. ' /.

Berschirdene und
Jndustrirwerte .

Ruff. Bk . f. a -Hdl. l62.4S
Südd . Diskont . 115.20
Brauerei Stnnet -5170 -
Bruchsal Masch . S52 .7S
D . AaS-Gl . - Bef . 645. —
D . Waff . - Mun . 602.—
Gritzner -Mafch. 288.70
^ chiickert -Elekt. 146. 10
Siem . u. Hairke 214 .90
04 % Um . fi ..ss . 90 50
Ruff. Not. 100 « 215 .90

Nachbörse.
Oft . K --ed .-Nnst , 203. '/,

80.85
20 .490
20.480
81 . 25
81 .20
81.05
35.075

QIS /u 11.
16.32
86 .55
77. -
86.30
89.—

Frankfurt a. N .
/Anfangs -Kurie .)

Ost. » red .-Mt . 203 * '
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. R .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .57

. Antw .-Br . 80.766
. Italien
„ London
• vista
„ Pari »
. Villa
„ Schwei,
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
/ /-- «LReichSanl.
8% „
8% % Pr . Kons
vsterr . Goldr .
4% Russen 1880 87 .80
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 84 .40
Badische Bank 134. —
Darmstädt . Bank119. '/,
Deutsche Bank 253. '/,
Diskonto Kom . 191. —
Dresdner Bank 18 .V/ ,
vster . Länder « . 138. -
Rbein . Kredit« . 13V. ' /.
Schaafh. Bkver. 101.75
Wiener Bkver. 186 . >,

'»
Ottomanen bank 125.—
Äoch. Autzstahl 220 .75
Lourahütte 156 .—
Gelfenkirchev 193. ' /,
Harpener 186. 7«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

lSchlußkurfe.l
Tendenz : behauptet

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichianl .
uni . bis 1918

4% ReichSanl.
uni . bis 1925

3% % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917
dto. Konfol»

dom 24. Januar .
Banke». . .

Rhein . Kredit« . 180. ' /,
sudd . DiSk . -Gef. 115 .60

Bergwerke und
Transvortwertr .

Boch. Gußstahl 320.7«
Harp . Bergbau 186 . ' /,
Phönix Bergbau 340. 7«
Hb. - A. Pakets. 123 ' /.Nordd. Lloyd 115 . 7«
„ Judustriewerte .Sem . HeidelberglSl .30
B . Anil .-Sodaf . 579 .60
D. Gold. u. Sik.

ber^Sch .- A . 618 .—
Holzverk ^Jnd .

Konstan, 314. V.
Allg. Tlekt. -Aes. S39. ' ,.
Schuckert Elektr. 145.7,M ..F . Badenia 131.—dto. Durlach 128, —

dto . Gritzner —
dto. Heid u .Reugvt . '/,dto . Karl »ruberl5Z.—Mot .F .Oberursel 164. —

Zellft.F . Waldhof226.

97.85
86 .55

8.-8 . Waghäus«l203.— -Berl. Dand .>» es .159 .-

» as % ',
' ' .

Deutsche Bank 252. '/,Diskonto Kom . 191, —
Dresdner Bank 153.
Staatsbahn 154 .7Lombarden 22,—

Tendenz : fest.
Berlin .

MnkangS.Kurse.>Ost . Kred. -Skt.

Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte

; Gelsenkirchen
iHarpener

25V/.
1 # 1,-
154. V,

92,—
97. */,

220 . f .
155. *1«
193 . %
186 .—

Tendenz : fest.
f» eri Sand ..Ges. ib8? /. *® 1 e " <10 n * r
Kom . -Disk . -Bl . 109 .50

119.35
253.*;,
191 . V,
154. » ,

97.7,
330,7,
156. -
185.—

Tarmft . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach
e r l i u, Schlutzkurs«
Tendenz : fest

9? .85^ rivatdiskont : 2' /,
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichs«nieih

j uni . bis 1918
98.7V >4^ , Reichsanleihe

unk . bis 1925

97.90

633 . -
528 .50

71t .50
108 .20
117.47 . ..
95 .47

unk bis 1918 »7.80 3 lA% dto .
4% dto. Konfols \ 3% ,

uni . WS 1925 98,10 ; 4 % Pr . Schadsch .

65.77

89.60

344 ^ dto,NonsoIZ 86 .80
4% Bad . v. 190 , 96.60
4% dto. 1908/09 96.50
4% dto . 1911/21 96 .55
4% dto. 1923 37 .40
3A % . abg.i .fl-

„ i. -« 91.70
1892/94

SA%
3 ’A %
SA%
3A %
3A %
3 14 % -

1900 88.-

unk . bis 1917
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918
4% Pr . Konsole

unk. bis 1925
■l 'A % Pr . Kons. 36 75

u dto. KonsolS 77.10
4% B. An !. 1901 98.60

1909 86.40
, 904 86.—
, 907 86 . -

4Ä-Russ . Staats¬
rente v . 1902 90 50

4% Türken , neue 85 .50
4%Una . Kronen»

rint « v . 19,0 82,60
Türk . 400 Fr .- L.l6S.6v
4% 916 . Hyp - Bk.

4% dto. v. 1911
4^ , dto. 1823
3M % bto . der.
3 % % ito . t> 1882 88 .25
3y, % bto . v. 1904 —
3Y, % bto . P . 1907 —.—
Pest. Ung. Kom^

Bank-Pfdbr . 86.—
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Obkig . 80.50
Ultimo-Kurse.

mfdbr. 21 93.50 Ost. Kredit -Lnst. — -
btn. 1923 94 .80Diskonto Kom . 190 7 ,

34s %
*

dto . , 9,4 83.— iDreSdner Bank 154

Vst. Kred. - Akt.
.mdcroanl

^!ien. Bankder.
staatsbahn' -ml>arden
Marin oten

' ■■i ’’" ’ Paris
Vst. Kronenrente 83 70
Ost . Papierrente 86.70

^- iil'eirente 86 .85
Ung . Goldrente 100.10
lng . Kronenr . 83.10
ilinne 804 .50
Skoda 762 50
Vst . knnd. Renke — —

Tendenz : fest.
Paris .

!3% frz. Rente
97 .90 j *'/«> Italiener
86.75 !
77. 10 Türken unif . 85 .05

i Türk . Lose —
98.80 'Banque Ottom . «37.-

jRio Tinto 1765 . -
97.90 : Tendenz : fest.

1 London ,97.80 :Amalgamated'
Chartered
De BeerS
East Rand
Goldfield«
Randmine »
Anaconda
Ätchison komm.
Goerz u . C».
Chicago Milw,Denver pref.
LouiSville Nasihv. 14-4 —
Union Pacific 165 ' /,
U. Gt . Steel ko« . 67V,
Pennsylvania 59 —
Rock Ist . Comp. 15V
South .Pac .Shar . 100—

Tendenz : »est

96 60
97.40

79V.
S 'lei
m .
3 '/,.
3 '..

»"/..
7

102 '/.
•%

108 -
20 -

Das Bankhaus

L . Hofflöarger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das BanWach einschlagenden
Geschälte.

:j isarlsrulio
8 LöA

Telephon 264

•mpfieht
ihre

gleichmSssig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Fiaschen gezogen .

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig ~ Bekömmlloh .

3 S
Ganz «rchach nach - er jedem Würfel aufgedruckten Aochanweisung. Sie ist aber fvr die vev-
fchiedenen Sorten naturgemäß nicht die gleiche . Wenn gerrau nach ihr verfahren wird, werden
Sie und Ihre Gäste an dem seinen Geschmack von Maggi 's Suppen stets ihre Freude haben .

nMM



Rk» 40 Abendblatt. Famstag , den 24. Jan. 1814. Kadiftye Mresse . Säte
'

9

Im Eintrachtfaa!
am Donnerstag. 29. Januar, abends 8 Vs Uhr.
X Großer, solkstml. MrapsleiiSj

Thema :

Heber vorgeburtliche Erziehung.
Ein Weg zur Beredlnng der Rasie .

. AuS dem Inhalt : 1 . Einleitung . 2 . Wie Talente u , Fäh,» - !
leiten durch vorgebnrtl. Erzieh » , entwickelt werden tünuen . 3. Der |
erzieh , und bild . Einfluh der Kunst , 4 . Wie Anlagen zu Verbrechen
entstehen und verhütet werden , b . Wie da» Beispiel dcS VaterS
wirkt. 6. Di « Bildung der Temperamentedurch vorgeburtl . Erzieh » .
J - Die geistige (Intellekt ) , die spirituell - moralische u . die materiell -'orperliche Entwicklung des Menschen vor der Gehurt und ihre

cht >ge Beeinflussung durch die Mutter. 8 . Die Frau als Trä¬
gerin des Rassenblutes und loahrer Kultur. N52

Sieifteiiiin : Frau Vera Nillius .
Magnetopathin und Naturheilkundige .

! Geprüftes Mitglied der Pereinignng deutscherMagnetopathen . !

Karlsruhe i . B. Nelkenstratze Ä9 . j
Jeder Mann, jede Frau , auch jugendliche , erwachsene Personen

werdende Mütter
sollten im eigensten Interesse diesen hochwichtige» , von ernster
Wahrheit durchdrungenen Ausführungen beiwohnen . i 152 |

I Eintrittskarten L 50 PfL. « . 1 Mk . abends am Saalcingaiifl .

Fahrnis - Versteigerung .
Hontag , den 28 . Januar l . IS . , vorm .

'/- I » Uhr
beginnend , werden

Mayanerstratze 1 , 3 . Stock links
Nachlaß de ? KanzleiratS a. D . Heinrich Schulz dahier ge»

«ocigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :
1 Normalgesundheitsbett. 1 Waschkommode mit Sviegrlaufsatz,
1 Nachttisch mit Marmorplatte, 1 gr . zweitüriger Schrank ,
1 Kommode . 1 Trumeau, 1 Diwan , 1 Schreibtisch , 1 Bücher¬
schrank , 1 AuSzieh - und andere Tische, 1 Regulateur, eine Partie
Bücher , verschiedene Werke. Rohrstüble , Bilder, Vorhängeund
Decken, I Bodenteppich . Bettvorlage, 1 Gaszuglampe, ferner eine
goldene Herrentaschenuhr. Leib - , Bett- und Tischwäsche, eine
größere Herrengarderobe , 1 Koch - und t Gasherd, Küchenmöbel ,
Küchengeschirr, Doppclleitcr. sowie noch verschiedeiirS,

b>ozu Kaufliebhaber einladet 1272 .2.2

_ M. Wirrrser , Srtsgerichlsoorfitzender.

Bekanntmachung.
Auf Antra» des Konkursverwalters Moritz Mond in Karlsruhe

wird daS zum Gesamtgutsvermögender fortgesetzten Gütergemeinschaft
Nslchen Kassier Emil Hug Witwe und deren minderjährigen Kindern
K 'eda und Karl Hug in Bühl gehörige , nachstehend beschriebene Grund -
»Ulk dxr Gemarkung Bühl am

Donnerstag , den 29 . Januar 1914 ,
nachmittags 2y 2 Uhr ,

'm Rathause zu Bühl ( GrundbuchamtSlokals einer zweiten Versteige¬
rung auSgeietzt .

Beschreibung des Grundstücks:
^Sb .-Ar. 108 g .- 3 2 68 gm Hofreite,

4 s 06 gm Hausgarten.

zus . 8 2 04 gm , Gewann OrtSetter .
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock
Tchicnenkellcr , Dachausbau , Erkcrausbau , Turmaufsatz und Dach-

« uben.
».. . Das Wohnhaus ist erst im Jahre 1910 erbaut , frei gelegen , als
^ ^ aftShaus wie Herrschaftswohnung gleich geeignet. Geschätzt zu

* . Versteiaerungsbedingungcnkönnen beim Unterzeichneten No -
" "« t und bei Konkursverwalter Mond cingeschcn werden . 510«

Bühl , den 21 . Januar 1914 .
__ Grotzh . Rlariat V.

K .s
"

^ Q !dkurhaus Oad SuSzburg
Bad . Schwarzwild

ist das "-a -’ r « Jntir KeJHTnet . / ,«ntra !!i « i*nn (! ,
frochfeine \ > rpfl «** unsr . hiltiix « 1 ‘reisc . 831*

»— Anfrayw , s,nü * n die Verwal ' uin zu rollten.

G- brauchte Eisenbahnschwellen
r. '. '.i Tannenholz , zirka 500 Stück
in verschiedenen Losen von der
Verlegung de» Albtalbahnhoies
herrührend werden am Donners¬
tag . den 20 . Januar 1914 , » ach .
inittags 3 Uhr, an der Ettlinger-
strabe beim alten Personenbahn¬
hof öffentlrch versteigert .

' 1432
Karlsruhe , den 23 Januar ! 0r4 .

Gr . Bahnbauinspektion III .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des ftüdt.

Wasenmeisters, Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . gelber Boxer, weiblich ,2. Dobermann, männlich ,
3 . Foxterrier,
4 . „ ,,
5 . Boxer, „
0 . Svitzer,
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet , bezw . versteigert . 1437

Karlsruhe, den 23 . Januar 1914 .
Stadt . Schlacht» und Viehhof -

direktiou.

MünzeSheim .

Stammhol ;»
Berfteigenmg .

All! Musch . St» 28. JMMS . J.
werden im hiesigen Gemeindcwald

124 Eicken, 29 Erlen, 3 Eschen,
2 Hainbuchen , 2 Ruschen , 1
Birke und 7 Ster eichenes Nutz¬
holz

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . Zusammenkunftvormit »
tag* 8 Uhr beim Rathaus.

MünzeSheim, den 2l . Jan . 1914 .
Gememderat .

Fränkle , Bürgermstr.
491a.2 .2 Mannherz.

Würmer » heim

Stammholz -
Versteigerung.

Die GemeindeWürmersheimver¬
steigert am

Mittwoch , Sr» 28 . Januar,
vsmittG ltz Uhr ansangentl,

in ihrem Hiebschlgg : 498a .2.2
50 Eichen I., II .. III.. IV . u . V . Kl.,

von 3,83 Festm . abwärts,
1 Rusche V . Klasse.

51 Eschen IV . und 5 . Kl .,
8 Erlen „ „ „ »
6 Hainbuchen „ „ „ „
7 Kirschbäume „ „ „ .

Würmersheim, den 21 . Jan . 1914.
Der Gcmeinderatr

| Orü8t « rV» rt « i| jurSprechmischinen - 1
bositzerl Unbegrenzte Abwechslung . [F»rtvlkr . Umtausch . Praip . gratis . I

[ Xirt C»?bp, Barlip K* Paaa Klnlgatr. 38 .J

Fritz Podszus
öltest . Sheoermittrlungs.Jnsiitut b .Welt, Berlin , Unter » . Linden 59a
New - A»rk38 ^ , Weft e » d * » e . B,««.

Olserlendlalt
^ nWW. 1 - Leipsig -OrSfite
U.verbr .rteiratazlf -Frobc -Nr.gratia.

GeHiiftirider
für gewerblidie und kauf-
mÄnnifdie Trampori-Zivcdte .
Fordern Me Prospekt ^! «

77J

Victoria Werlce A .-O . NuruW »
EB>

Deutsche Hebamme a. D.
e*toäfirt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2685
^Dgaine Hrantfr . Xmi cy . rue Genera ! Her.lie 44.
^ Uzejgen jeder Art finden Idie weiteste Verbreitung

durch die „Badische Presse ".

ürtiiljpräte Heirat.
Witwe, 50 Jahre, chicke . jugcndl .

Erscheinung mit eleg . Wohnungs-
Einrichtung . wünscht Bekanntschast
eines älteren. verm . Herrn zwecks
späterer Heirat.

Offerten mit genauer Angabe
der Verhältnisse , mögl. mit Bild,
unter Nr B2670 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten .

Gebildete , hübsche , aber vermö¬
genslose Dame (21 J . >, mit ein¬
fachem Sinn u . heiterem Gemüic,
wünscht Briefwechsel mit gebild . .
charakterfciten . kath . Manne, zwecks

W
Interessenten wollen Offerten n.

Nr . B2643 an die Exped . der „Bad.
Prelle" senden .

Heirat.
Witwer, 47 Jahre alt , kath ., mit

Geschäft und Landwirtschaft , sucht
gesetzte Dame zu ehelichen.

, Offerten unter Nr . B2644 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Heirats-Gesuch !
Witwer, kath . . 47 Jahr , in siche¬

rer Stellung , sucht tür 2 Kinder
von 12 und 13 Jahre» eine brave ,
häusliche Mutter. Witwe , ohne
Kinder nickt ausgeschlossen . etwas
Vermögen erwünscht . Oiiert . nnt .
Verschwiegenbeii an die „Bad.
Prelle " unter Nr . B2K87 erberen.

Gemükl . heim
wünscht ält . Herr dklrcti Het » »> v >,i
christlichem, « es. Frän . rn,

Offerten unter Nr . B2890 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

fl1 er
’
Hur

“ Karlsruiie
Knincrstrnsse 113

v.
Telephon 2018

beginnen neue Kurse !
Dametikurse ! Herrenkurse !

Gründliche Ausbildung in :
Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger u . Stolze -Schrey )*
Maschinenschreiben (30 Maschinen verschied - erstld . Systeme ).
Rundschriit, Buchführung ( einf ., dopp . und amerik.) , kaufm -
Rechnen, Konto - Korrentwesen , Wechsel - und Scheckkunde >

Bank- und Börssnwesen , Warenkunde, Geographie etc .
Kuroolion • Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch ,
kipialillPll . Spanisch , Portugiesisch , Holländisch.
Honorar massig - Eintritt Jederzeit.

LehrllBBS-Korsns. Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , dass wir nach
Ostern mit einem Lehriingv -Kursus beginnen für Konfirmanden , welche

_ _ _ m eine kaufm . Lehre treten sollen . Es ist empfehlenswert , wenn die
jungen Leute vorher in Schönschreiben , kaufm . Hechnen , Korrespondenz , Stenographie ete. ausgebildet werden .
Chtflhcnmon iimnon I ontan bieten unsere Tapes - und Abendkurs © die günstigste Gelegenheit , sich
OU ulioulliCI » f llUljuii LöUsui! diejonigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , um
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen
befinden sich heute in guten , passenden Stellungen, die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der
Anstalt erhielten.

Pie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit
Jahren steigende Sciiülerzahl. 1382

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf 1
itontopislinnenkupse r BuctihaiterteuraeS

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung. Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die Direktion.

empfiehlt sich in Herstellung u . Montag»
«Her Art von Eisenkonstrukttonen, al»
Dächer, Säulen, ganze Hallen und
Gebäude , Kranbahnen, Kohlenver-
(adeanlagen, Brücken , Gittermasten.
Kostenloser Ingenieuibesuch, Projekt«
be «rbeitunff und KostenToransA!%ge . ^T6lephon Durlach No.

i» » » » » » » e e » » » o » » » » » » » » » » » o » e » » » » » » e » » e » » » » » » » » » » » » e « '
j

pschorr - gräu
München

'
Original -Marke

erhältlich nur Januar - März

Versand in alle Telia der Welt

Stets steigender Absatz

ln Fässern und Flaschen zu beziehen , »
durch die Biergroilhandlung u . Eisfabrik < i

Carl Frey , Pforzheim
Telephon 199 . 381a

KV

iw

Bei Rückgratverkrümmnng
hoher Hüfte u . Schulter wurden mittels Redressions -
upparat bei Kindern und Erwachsenen
gillätiaser & ige Erfolge
erzielt , wo nachweislich alles früher angewandte
zwecklos war. Anwend , ohne Berufsstür . Regulier,
u . Nachsehen der Apparate währ, der Verwendungs¬
dauer kostenlos . Aerztl . Empfehlungen . Ia Refer.
C. Ehrenfried , Köln a . Ril .

Hahnenstrasse 40 .
. Technisch -orlhopäd . Institut . - ——

Person !, zu sprechen in Karlsruhe am Montag,
den 26 . Januar, Dienstag , den 27 . Januar im Hotel
„Grüner Hof ‘\ Kriegstr . 5 , am alten Hauptbahnhof,

von morgens 10 — 6 Uhr abends . 336a
Ich bitte genau auf meine Firma und Adresse zu
achten . Mein Institut befaßt sich ausschließlich nur
mit orthopäd . Apparaten u . Bandagen . Vor Nach¬
ahmung meines gesetzl .geschützten Apparates

wird gewarnt

Karlsruher ITlöbelhalle
der Schreinenneister - Genossenschaft (e . G . m . b . H .)

Tel. 24 >7 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.

KompleSte Zimmereinrichtung in - Stoctohßn .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstatt .

Uer&eilepfe Reform-, Ws - u. Kleiösrlcfiränke-

Womierle Mme
Witwe E . TV u 1 p e r t , Luzern
iSchtveizl . nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Mätz. Preise , diskret .
8t . Knrtistr . 14. Tel . 1778 . B.E27 .W
» WINMtVWSWiMLMKMWW

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Nechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Htivo-
theken , Güterzielcr . Nenkauf -
ichilliuge , auch Erbteil « in Forde¬
rungen und Liegentchnfte» .

'Angeboie mit Belegen erbelen
unter Nr . B2365, an die Ervedüion
der „ Bad . Preise"

. 27 .26

I - Colc . - Carbid
in .allen Körnungen offeriert

G . Hähnle, Carbidversand
(■iroBbottwar . 4 ! 2a4 1

Ind .
wird von giilsilnierrem kinderl.
Ebeoaar ohne jede Vergiliiing als
eigen angenomiiien .

. Offenen unter Nr. B2288 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Flaschen 1
kauft beständig zu bestem Preis

A . E niivlli « , Lachnerstr . IT
Flafchengrosiliaiidliina , Tel. 1414.
Achtung ! Achtung !

UfOrftf» S ' Schlachten ,
•JJlvlvv toreie verun¬
glückte , werden zu bei*'
höchsten Preisen ange¬
kauft . Verm . erhalten
hohe Provision.

Pserdemetzgerei und Wurstlerei mit
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Stephan , Mannheim .
Neckarvorstadt, Fröhlichstraße 29.

Telephon 2655 . » 40692 *

r ; : Nur Woche ; : ;
Jahrgang 1912

und friiderf versenden geles..
kompk. von : Daheim, Neues Blatt ,
Fürs Haus, llniversum, Lust. Blät -
ter , Gute Stunde , Welt u . Haus,Gartenlaube. Buch für Nlle , Land
u . Meer, Berliner Jllustr. Ztg .,
Meggeiidorfer, Flieg . BlätterÄL .-Z.
Bei Bestellung von 5 Jahr» , ein
Jahrgang gratis-. 5212a»

< ; miiaiiin , Ilerlin ,
Stalls,üreiherstr. 25 -4.

Sthwetne -MKensleilK
iNippdien . Riicken . Kopfstücke.
Schnauzeu , Ohren , sleischigeBeine),
frisch gesalzene, garant . hies . Ware.
lO Psd . Poitkolli M 3 .S0. Jftübel mit
25 li . 50 Pfd . Jiihalt,Pfd . nur32Pfg .

Holsteiner .Holländer Käse ,
saftig, kein Kuusivrodukt , sondern
Naknrware . netto 9 Pfd . Jt 3.50 ab
Idee mit . Nach » . Heinrich Krogmann ,Nortori i

'£>olit . i Nr . 633b. 6064a

Restaurant
in Pforzheim, gut biirgerl . Aus¬
schank . zu verpachten evtl , zu ver¬
kaufe» . Nah . .H. Knrr. t'lrchitrkt
Pfo rzheim._ Bl949 . 5 . .--:

iSiilgebende kleinere
lirüMI mH SöM

Badischen Presse " erbeten . 2:2
E ' " noch wenig geir. Smoking -

Anzug ist preisivert zu verkaufen .
Angnstastrnste la . 3. St .

‘f
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Heidelberger Ztadllheater.
-H .- Heidelberg , 23 . Jan . Am heutigen Abend gelangte das

Schauspiel „Lutz Löwenhaupt " zum ersten Male am hiesigen Theater
zur Aufführung . Der Dichter verfolgt in dem Stück die Tendenz ,
die durch eine tiefe unüberbrückbare Kluft getrennte Welten

.
des

Of " zier - und Bürgerstandes mit all den Vorurteilen und alt über¬
nommenen Ehrbegriffen zu beleuchten . In packender Weife , Schlag
auf Schlag zur Katastrophe führend , führt uns der Autor , Lutz
Löwenhaupt , den letzten Sproß einer uralten Adelsfamilie vor , der
als leichtlebiger Offizier in die Hände von Wucherern gerät , ihnen
kompromittierende Beweise in die Hände liefert und am Verlobungs¬
abend mit der reichen Patrizierstochter Hanna Fabricius , erfahren
mutz, daß sein Jugendfreund , Freiherr v . Western , ein ehemaliger
Kavallerievsfizier , ein Helfershelfer fener Wucherer ist und sich die
Schlinge unlösbar über Lutzens Haupt zusammenzieht .

Dis hierher ist die Handlung ausgezeichnet , ein überaus lebens¬
wahres Milieustück ; aber nunmehr flaut es mehr und mehr ab und
wird zum bürgerlich moralisierenden Tendenzstück , in dem in langen
Dialogen Bürgertum und militärischer Ehrbegriff einander gegen¬
überstehen und wobei die Figur Lutzens gänzlich verfehlt ist . So han¬
delt kein deutscher Offizier , auch nicht in der heikelsten Lage wie Lutz,
her sich von dem die Situation überblickenden Vetter Hannahs über -
- eugen läßt , dah di« Verlobung mit Hannah rückgängig gemacht wer¬
den mutz, sich von ihm gegen das Ehrenwort Hannahs Wege nie mehr
zu kreuzen , die nötige Summe zur Deckung seiner Schulden über¬
weisen läßt und dann schwankend wie ein Schilfrohr , im selben Augen¬
blick himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt erlebt , datz er durch
die Machenschaften o . Westerns sein Ehrenwort bricht und schließlich
als Opfer seines Standes , für all das , was nicht sein Ich , sondern
finster waltende Kräfte taten , mit eiserner Konsequenz als Offizier
den nur einzig möglichen Wog schreiten mutz. Da ihn alle nicht ver¬
standen und seinem Leben durch eine Kugel ein Ende bereitete .

Herr Dell , ein Karlsruher Kind , bot wohl heute Abend als ab¬
gefeimter Lebemann v . Western , die beste Charakterrolle und läßt bei
seiner merkbar fortschreitenden Entwicklung das Beste für die
Zukunft erwarten . Auch Frl . Elgers gab besonders in der Schluß¬
szene, als Hildegard die tiefinnerste Seelenangst meisterhaft verkör¬
pernd , Hervorragendes . Herr Marlitt dürfte jedoch den Lutz Löwen¬
haupt gänzlich verfehlt haben . Solche Weinszenen und unmännlichesGebaren zeigt auch ein Leutnant von der kindlich frohen Art eines
Lutz nicht und besonders in der Schlußszene muß Lutz über sich selbst
hinauswachsen und sein eigenes Ich finden . Auch die übrigen an sichscharf ausgeprägten Typen dürften mehr charakteristischer hervor -
gehoben werden . '

Freiburger Strafkammer .
K Freiburg , 23 . Jan . Vor der heutigen Strafkammer hatte sichs « Weichenwärter Joses Hassur von Ringsheim wegen Gefährdungeines Eisenbahntransportes zu verantworten . Am 6. Oktober vor . I .vergaß derselbe bei dem nachmittags 1 llhr 32 Min . Ringsheim pas¬sierenden Schnellzug die Schranken nach dem Rußer Weg bei Rings -

cheim zu schließen , wodurch ein Wagen zertrümmert und ein 13jährigerBub , Josef Bosch mit seinem 4jährigen Brüderchen aug Ringsheimzermalmt wurden . Die Leichenteile der Kinder lagen über 40 Meterder Unfallstelle entlang . Der Tod derselben muß in einer Sekunde
herbeigeführt worden sein . Hassur wollte das Läutewerk nur nichtgehört haben , sonst gab er die Dienstverfehlung zu . Die mit 17 Zeu¬
gen und 2 Sachverständigen , Oberbet .-iebsinspektor Bertram und Be¬
zirksarzt Schwörer , unternommene Verhandlung führte zur Verurtei¬
lung des Angeklagten nach § 316 R . - St - E .-B . zu 5 Monaten Gefäng¬nis mit Anrechnung 1 Monats Untersuchungshaft .. Der Material¬
schaden betrug ca . 80 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen ,
,.. .-Die mit Interesse erwartete diesjährige Fortsetzung der bekann¬
ten illustrierten Abhandlungen über Tee ist unter dem Titel „ Die Ge¬
schichte des Tees in Bildern — vom Setzling bis zum Teetisch " erschie-
,nen und wird von der Herausgeberin , der Tee -Importfirma Ed . Mest .mer Zentrale Frankfurt a . M . >, auf Wunsch gerne kostenlos abgegeben .

"

Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Freitag :
Samstag :
Sonntag r

Knorr -Grünkernsuppe
„ Reissuppe

Änorr -Lierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr -Hausmachersuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr -Königinsuppe

48 Sorten Änorr -S uppen.
1 Würfel 3 Teller 10 <Pfg .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise berzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schiver betroffenen Verluste unserer
innigst geliebten und treubesorgten Gattin , Mutter , Toch¬
ter und Schwester

^paulina Giehele
geb. Stern

sowie für die vielen Blumen - und Kranzspenden , sprechen
wir hiermit unteren herzlichsten Dank aus . 832701

Karlsruhe , den 24. Januar 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Eichele, Stratzenbahnschchier
nnd Kinder.

LANZ’sche Heißdampf -Ventil -Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo

Jahresproduktion über 2000 Lofaomobileni

HEINRICH MANNHEIM 9

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LENTZ “

&ür Uieißdampf bestgeeignetste SBetriebsmaschine.
Leistungen bis 1000 PS . »

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

HWSBBS

bei Gebrauch/T ^ , \ iry \ rr Es wird gern genommen , hebt rasch den Appetit ,von x « ülviu 'Dlu 1 tJ stärkt Körper und Geist , Schwächliche blühen auf ,
bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt . Der Erfolg ist überraschend . «SN
z
<SrSf « Ouiefa-Krafttrohk ,T,fh

bekömmlichstes Getränk . Wird auch von empfindlichen Kindern gern genommen .
Zn haben in allen einschlägigen Geschäften,

Qnleta >9Ialz nnr in Apotheken nnd Drogerien . Man verlange stets die ges . gesch .
Marke „Quieta " und nehme nichts anderes . Proben und Broschüren mit
zahlreichen Anerkennungen gratis durch Quieta «Werke ( Bad Dürkheim .

sstem&VQgerjÜSSSblH
jP Karlsruhe.H.afserjtr 136.1*
niliesrsAnnoncenErpoditioo Hz,

f MmcktOl
& bietet sich stadtkundigem , im 3

Verkehr mit dem Publikum *3
gewandten jungen Mann . <3
Offerten unter 1 . 31 ■ an »
Haasenstctn St T- ogler , A .<
G . . Karlsruhe ». B . 1 - ' « g

. . 3000 .- 1
ca .Einkommenkönnenwir be.
fahigt .BeN erber schon innerst,

f des ersten halben Jahres bei
' Leitung unserer Zweig «
? Niederlassung garantieren , j
? Erforderlich 4—5 Mille Be - ,

triebskapital . Gesl .ausfuhrl .
: Anaeb . mögl . m . Photo sub

E . 706 an Ilaasenstein
& Vogler , A .-G . Stntt -

! aart erbeten . 512a |

£ 26jäbr . Kaufmann , prot ., !
GeschästSbesitzer . m vollk. ftch . z

k , Posikion . wünscht mit liebem , i
nettem Fräulein mit groß . .

- » Vermö en zwecks Heirat be-
L kannt zu werden . Vollständig .

Häuslichkeit , makelloser Ruf
u . tadellose Vergangenheit
sind vorausgesetzt . Off . nebst

. . Bild wollen vertrauensvoll
t ? u . C. 743 an Haasenste n

& Vogler , A . -G ., Etutt -
U gart , eingcsandt werden.
- Anonymes oder Vermittler
j zwecklos. 585a
g Junger , branchekundiger

I Reisender
D für Teppiche u . Möbelstoffes

welcherSüddeutsckiland . spez.
die Badeplätze genau kennt ;

F und dieselben mit Nachweis - ;
Z barem Erfolg besucht bat ,
V erstklassige Zeugnisse hat . per
Z bald von altem angeiehenen
8 H ^ nse gesucht . Offerten eub
w ! A . 513 an Haaserstein & Voger ,
g A.-G,. StraHburq i . F . erb . 533a

^ Mtig . HoiklMMlM
'
chen ^

^ sucht sof. Saison - od . Jahres - .
'

" Posten nach Baden . Off. unt . ,« , .M. B . 307 “ an Ha " senstein & I
S3 Voo

'er , A .-G . , M neben . 532a !

etwas zu aatifcn sucht,
etwas zu oerhaufen hat,
eine Steile such !,
eine Steve zu vergeben hm
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Erveditiom

Ecke Lammftrnste und Zirkel .

enthält jedes Paket
Br . Gentner ’*

Alleiniger Fabrikant auch des
so beliebten Schuhputzes

Nigrin :
Carl Gentner , Göppingen . 136J

Schweiz : Auskünite , Privat -
und Ueschättssachen jed Alt
d. Western Agency, Zürich ,
Schützeng . 14 . Ausl . Rüekpo/to .

Sehr gut gebende WiMM
der Neuzeit entsprechend , mit Saal
ist wegen Krankheit zu verpachten
oder zu vcrk. Für tücht GcscbäktS-
mann ( Mctzgeri sich . Existenz .

Geil . Offert , unt . Nr . B2S81 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Nervöse

trinken das altberUbmte ]
Köstritzer Schwarz - I
hier ans der Fürstlichen j

Brauerei Köstritz .

Dr . med. R . in 6 . schreibt :
„ Köstritzer Schwarzbier ]
hat sich mir bei Nervösen , |
bei Schwiichezuständen etc
ausserordentlich gut be
währt “ . • 18835 |

Verlangen Sie ausdrücklich ]
das echte Köstritzer .

Vertretung nnd Hf.nptn
'eder -

Uge in Karlsruhe h - i Paul
Barth , Biergrosshandlung .
YVttldstr, 75 , T . lephon 2137 |

erhalten kostenlose Auskunft wie
ich von meinem Stottern befreit
wurde . 2. 1

Anfrag , unter Nr . B2583 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Einheirat
für Bäcker und Konditor . Halb¬
waise , Frl . 28 I . alt . I00m > m
Vermögen u. ff . Anssteuer , große
schöne Erscheinung , evtl . Anschl . an
obenerw . Geschäftsmann zw . bal¬
dige Heirat . Ausführliche Offert ,
erbet , unt . Nr . B2654 an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

Heirat
wünsch . 2 alleinst . Damen a . gut .
Familie , äugen . Aeuß ., vorz . Cbar .
u . Herzensvildg ., sehr wirtschaftl . ,
40 u . 27 I . alt , mit 00 000 Jt und
35000 Jt Vermag ., mit nur bess .
Herrn mit all . Vorzügen . Off . unt .
F . K. 4053 an Rudo f Mosse , Karlsruhe
. B . Anonym zwecklos._ 1293

1 Hypothek .
9—10 000 Mark auf sebr gut ren¬
tables Anwesen auszunehmen ge¬
sucht.

Offerten unter Nr . 531a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

TtaaiDrctiii 'kfl werd . unt - *ünIt-Ilrofl cIMULRc zl !r (jraufführ. ?e r̂'
Olf. L . C. u33 Rud . flösse , LeipzjJj
:vintrnl }fii werden suruM ., ,-tvstk

für 3 Ni . ausgearbeitet , gebrauch '
,Älöbelsrücke werden in Zahlung lsi»

nommen 2 chlvtzplatzB, Hof ._ B2bA

« chechls , elez. KeM
B2598 Karlstraste 78 , MünZ ^

WrIAk VLZ »
"äS '

Schlittschuh lauset!
lernen . Offerten unter Nr . Ö -Jr
an die Exped . der .. Bad . Presse ^

löUÜÜ—120 l)ü
auf sehr gute und sichere 2. Hvf^
theke gesucht. „

Gefl . Offerten unt . Nr . 143o b"
die Exped . der „ Bad . Preffe " 2 %

Darlehen 100»
gegen 6°l0 und monatl . Rückzahlu ^
aufzunehmen gesucht .

Werte Angebote unter Nr . B2v^
an die Exped . der „ Bad . VresiH>„

Terrain für em ErbolungMi ^
wird zu kaufen gesucht .
I . M . » « « 5 vef . Rudolf ME
Frankfurt a . M .-

W kiWts » 5 !ie „für 8jähr . Mädchen zu kaufen 6°.''
Offerten unter B2709 an ®

Exped . der „ Bad . Presse " erbetejl!
Gebrauchte

Büro - Möbel :
Stehpulte , Topvelpult , Diploch ^ .,
Kontorilühle , Aktenschrank , Kopch ,
presse , S ch V k l b Itt tt ? ch ' « '

(Stoewer - Rekord ) . mit Tisch " '! ,
Stuhl und sonst noch Verschieden .
billig abzugeben . 1441 -».
Xleinr . Karrer , Pbilippstk -

Telephon 1659 .

GelegeiiheilsKiiiis !
Schreibmaschine
mit dauernder , schöner
Schrift , mit Garantie , wird wt » ,
GeschäsiSaufgabe sehr billig
kauft . Offerten unter Nr .
die Exped . der ,/ <' ad . Presse

linlerßrce
'ii

Maschine wegen Krcmkyelt, billwL
verkaufen. Markgrafenstra
3. Stock , links , im Hof .

SKunlrsmusf
vor einigen Tagen verloren ge¬
gangen . Abzugeben gegen gute
Belohnung 1439

Parkstrahe 7, 3. Stock .

3u oerhauien“ ' ' 'ZK

ein
. gebr . w »

sowie l gevr . Gasherd wlS/iOlhXt!Zllift afe
ötllilWBlic ,

“4WÄ
45. » | » t

,j miiiimiiiiiimiiniiiimiiiiiiiiiiimiiiimiiimimiiiimiiiiiiiiiiiii;i;iiiiiniiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiHBmmm"mama !mmnnmiiiiinniniiiiiniami!l^

li « u äMMMMi

i iii
KARNEVAL

Unsere mit reichem Schrift- und
Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBÄLLE
und andere karneval . Veranstaltungen

VERLAG DER BAD . PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe i. B. Lammstrasse lb

=5
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fftftffchifo) >n Mathematik , Ueber -
fC wnchung von Aufgaben

wird erteilt . Offert , unt . Nr . 232110
an die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.3

Lcistungsf. Pumvernickelsabrik ,
oie ganzhervorrag . Qual , geschnittenm I P und- Pak . verv. liefert , sucht

riiliriEeu Vertreter , ™a
» er täglichmir eigenem Gespann die
Dellkatetz - u. Kolonialw .-Gesch. be¬
fahrt . Offerten unter Dt . A . 1187an Rudolf Mosse , Düsseldorf .

Tücht. Bertre er
fauch Damen ! für Bouillonwürfel
J000 St . Jt 7 .60, M 9 .50, Jt 11 .—
Traiilo Nackn . inkl . Verpackung .Muster gratis . 160a .6.5

ki' . w iendolt , Hamburg 15 .

Solventem , repräsenfablem Herrn
dem «in eigenes Kapital
heit gegeben ,

in Höhe von 3— 5000 Mark zur Verfügung steht , ist Gologon-

iu Karlsruhe
»i-h eine gute Existenz zu gründen 800 Mark Biirospesen werden vergütet . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . Nur ganz ausfüh liehe Offerten mit Altersangabe und über
Vermögonsverhältnisse werden berücksichtigt und sind zu richten an Haasensteln & Vogler,
A. 6 , Ka Isruhe unter F . E . 7840 . 608a

mm
Tagesverdienst

, Mk . garant . lllluster frei ! d,<«
Kunstanst . Jahn , Hamborn .

Der Vorschuß-Verein
tiner kleinen Stadt sucht baldmöglichst an

erste Stelle
°inen gewandten . freundlichen und zuverlässigen Herrn , der in
?nkn Fachern deS Bank - u . Genossenschaftswesens bewandert und
letbstandrg tft , sowie Kaution stellen kann.
. .. Gehaltsansprücke , Zeugnisabschriften nebst Photographie sind
längstens bts I . Februar 1914 einzureichen unter Nr . 464a an die
Expedition der . Bad . Presse"

. 2.2

Größere füSSeutsche Bürstensabrik
^ucht auf 1. April b. I . einen jüngeren , militärfreien und branche-
kundigen

Korrespondenten
guten französischen und englischen Sprachkenntnissen. Anerbieten

mtt Gehaltsansprüchen unter 'V . 841 an Haasensteiu & Bögler » A .<
ff - Karlsruhe i. B . , erbeten . 941 .3.2

Weiße Woche

ermal
Rothschild

Rückgebäude

Leitende Stellung .
Eine sehr alte , vornehme Lebensversicherungs -Gesell¬

schaft mit vorzügl. Einrichtungen sucht als Leiter für ihre

General -Agentur
für das Grotzherzogtum Baden

mit Sitz in Karlsruhe eine tüchtige , organisatorisch wie
akqnifilorisch befähigte Kraft , die das Gebiet aus eigener
praktischerTätigkeit kennt. Neben reichlichen Organisations¬
mitteln werden hohe Bezüge u . günstige Vertragsbedingun¬
gen in Aussicht gestellt . Inspektoren sind bereits vorhanden.

Bewerber , die auf strengste Diskretion rechnen können ,werden gebeten, Offerten unter M . R . 7685 an Rudolf
Moffe . m München einzureichen. 528a .2 .1

unverheiratet , aus der LebenSmittelbranche zur Leitung von Kaffee -
Filialen gesucht, für Mannheim und andere mittlere und größere Plätze
Badens und der Pfalz . Offerten unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Beifügung von Zeugnisabschriften unter Nr . 476a an die
Erpedition der „ Bad . Presse" .

mit dem Besuch von Privatkundschaft vertraut , gegen gutes Tagegeld.
Provision und freie Eisenbahnfahrt für Württemberg und Elsaß -Loth-
ringen sofort gesucht. Keine Versicherung. Stellung betauten Erfolgen
dauernd . Gefl. Angebote an C . Schlingloff . Stuttgart , LandhauSstr . 36

^QlmioiiiscUersiQlariSFii ^
Abteilung f . Ttrllenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei.
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den melften
Branchen angemeldet.

. rvv » •I**; nlß fjl . , .
öen Platz und nächste Umgebung jüngeren , redegewandten
Herrn , bei Detaillisten und möglichst auch bei Fabriken ein-
gefuhrt , als

Platzvertreter .
a Anfänglich autzer Provision auch Fixum , dauernde Unter-
Nutzung durch Reklame. Nur besonders Neißige , unermüdliche
Herren , denen daran gelegen ist, sich angesehene Position zu
errmgen , wollen sich melden unter Nr . 501a an die Exped . der
«Bad. Presse" . 2 .2

Für eine neue Amerikanische Erfindung . Vertreter
gesncht. Haus zu Haus -Vertrieb . Ueberall grollen Anklang
findend. Familien kaufen 10—40 , Hotels , CafsS, u . s . w.60—600 Garnit . lieber 100000werden tagl . in Amerika verkauft.
Durch eine neue Einführungs -Methode sind Wert u . Notwendig¬
keit kostenlos in einer Minute zu demonstrieren , Muster frei .

Evrrgrip , Abt . 224 , Berlin W . 9, Potsdamerftr . 13,

Bns 8 um Besuche der Kolonialwaren - und Schuhgeschäfte in SLd -
»oen wrrd per sofort oder später ein tüchtiger, gut eingeführter

Reisender
’;'0rt leistungsfähiger Firma

E " gesucht.
Nur Herren , die schon mit Erfolg gereist haben und die Kund-

ei » „» kennen, wollen Offert mit Gehaltsansprüchen unter Beifügung
Nes B,ldez unter Chiffre B . 748 an Haascnstoln Ä Vogler .

‘- CSi ’ Ntiitteart richte _ _ 534a,2 .1

Nebenverdienst !
b . Ev . Mk. 800 - 1000 per Monat . Nur für Herren,
^ eine Versicherung! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An
"knnangen. Verlangen Sie Prosp. Nr . 10 v. Adr . : Post -
Lllerkarte Nr . 1 . Hamburg 38 . 2293 g .14.13

AM 'EMWAM
8 ert4»̂

^ErIässigrPersonen finden sofort Beschäftigung zu Hause durch
st^ uung von Strumpiwaren aus unseren ! Schnellstricker . S3or -

in « ir nötig , c ntsernung kein Hindernis . Beste Empfehlungen
svei». " Aktien Deutschland». Verlangen Sie alles Nähere durch Prs -
^ c« e arattS und franko von Strnmvfwarenfabrik F . Ciöricfce &

Hamburg , Merkiwstraste 6r 10a

Alte hochangesehene deutsche Ver-
sicherungS - Aktien - Gesellschaft beab¬
sichtigt in Karlsruhe ein , Affe-
kuranzgeschäft für alle Verstcher .-
Zweige zu errichten und sucht zu
diesem Zwecke einen tüchtigen
Herrn als

Grucral - Nkriltttr
Die Vertretung kann auch neben

anderen Bcrufsgeschäften geführt
werden und ist besonders vorteil¬
haft für Inhaber von Bank- und
Jmmobilien -Geschäften. 305«

Hohes Einkommen und vornehme
Selbständigkeit . Kaution nicht un¬
bedingt erforderlich. Gefl. Offert ,
unter J . 767 F. M. an ltndolf
Moflfte , Mannheim erbeten.

2 Millionen
Schnhschoner „ Antorla “ in 6
Monaten verkauft . Garantiert
kein Nachsohlen mehr . Muster-
schachtel J . 2 franko. Alleinver¬
treter bezirksw. gesucht . 480 .,

Schuhbelagfabrik „ Autoria “ ,
St . Ludwig t . Eli .

AA. Ks»!imr ». MmSe
auch Frauen , finden dauernden u .
sicheren Verdienst. Großer Erfolg
zugesichert . 582191 .62
F . Meli rar . Rintbei »»erAr . 7.

Vertreter gesucht
für ein im besserem Haushalt ge-
brauchter neuer HauShalrartikel ,
suche in jeder Stadt tüchtige Ber«
treter bei hohem Verdienst. Streng
reelles Angeb . Kapital nickt nötig .

Offerten unter Nr . 1283 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

für Karlsruhe und Umgebung bei
Kieinverkf. u . Privat . , eingef. von
leijtungsf . bad. Weinaroßhdla . und
Brennerei . Angeb . unter 620a an
die Erpedition der »Bad. Presse " .

Bedeut, Weizenmälzerei sucht für
ihre Favrikate : Weizenbackmalz '
mehl und Streumehl 523a

Vertreter n . Urosslsten ,
die bei Bäckern sebr gut einaesührt
sein müffen. Eventl . wird Herren
die mit Untervertretern arbeite '
können , größeres Gebiet oder Gros¬
sisten Alleinvertretung überlr . Off.
unt . h . F. ?k»I » an Rudorf Moss« . (tun .

Vertreter ges. f . d . enorm gekauft.
,ChruS' Bouillonwürfel , 1000 St . m .
6 J, Banderole nur ^ S.50fr .,Gewürz -
wurfel Ji 5.50, Hühnerbouill . 11 .90
fr ., Kakaowürfel LXÜ00St . Ji 9 .—fr .
13a.4.4 HeUmlrli , Hamburg ?5.rAsiaten , Re sende a«dA

Piat&vsrtreter
für u . b. li. W« t Helirwitoaujc, Jako-
si. n . t. „ sowie sei »gener Wirl-
£eh«fts - Artikel bei hSehalw Pri-
visian gesucht Verlangen Sie
Prachlkatalog . 36Sa .3.2

. Schitfaer.flr .BreitanbachCrhür ) .

TüciNüs HaiiSiErer u . Riisendf
auch Frauen , finden dauernden u.
sicheren Verdienst . Großer Erfolg
zugesichert . Offerten unter B2559
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Am « lie n st ratze 14 b.
Derein - abend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Svrechstunben tägl . v . 010— 1 Uhr .

Zu Vermieter,
Karlslratze 23 , gegenüber dem

Zweiter Sloek
Stephansplatz

6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör .
Näheres zu erfragen daselbst. 1241»

Ans Frühjahr 1914 zu vermieten :

8
Hochparterre

herrschaftliche Wohnung . 6 Zimmer , Bad , große Diele und Küche,
reichlichem Zubehör , Zentraldetzung .

Näheres 10 bis 12 Uhr vormittags und von 4 bis 8 Ubr
nachmittags im 2. Stock daselbst . 1428

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
1535 Post Estlinaen 70 . 208 .4

aller Berufe
enthält stets

Aelt. Fraulein od. Wwe.
nicht auf Verdienst angewiesen,
jedoch Betätigung wünscht, findet
ante Aufnahme b. nina . vrot .
Ehepaar nt . 3 gut erzog. Kindern .
(Geschäftshaus i . Speyer ).

Adressen befördert unt . Nr . 521a
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 3 .1

MnsachesMä - chen
für häusliche Arbeiten findet sofort
oder auf 1 . Februar © tê

^
1448

Gesucht 15 . Februar nach Hei¬
delberg tüchtiges, gut empfohlenes. . ‘ “ üche u . HAlleinmädchen, das Küche u . HauS
arbeit versteht. Bügeln erwünscht.

Schirmerstratze 6,
B2672Vorzuslellcn

3. Stock,_
Zum 1 . Februar oder später

!Wil .dch « n mit guter Empfch-
lung gesucht. B2244

Beiertheimer -Allee . 321 .
Suche etn wel.

chcS in allen Hausarbeiten erfah¬
ren ist , per sofort. 582668
Hermann Vollmer, Nheinstr. 75 II .

Etii billigeres sleißiges wcävchen
auf 1 . Febr .
D2S98 Lammstraste

oder per sof. gesucht.' ' 5, 2 Tr .
Ein braveS, fIet . Afüdoh on

findet sofort flute Stelle . S82flo8
Lammstraße 5, 3. Stock.

Jüngeres fleißiges roiüdchen pr .
1 . Februar gesucht. 582697
Waldhornstraste 28a . 2 Treppen .

Modes .
Zweite Slrbeiterin ,
ein Lehrmädchen ,

gesucht von 1436
D . Wclng ;and , Plsilippstr . 1 ,

NarlSrulie - Müblburg .
Modes .

Suche für kommende Saison
jüngere Zuarbeiterin sowie Lehr¬
mädchen . B2380.2 .2

Frau E. Naumann, Walbstr . 45).- T-

Branchekundige Verkäuferin «IS

Filialleiterin
in ein Vier -, Butter « und Käfe-
geschäkt per 1 . April d . I , gesucht .

Nur Bewerberinnen , welche schon
ähnliche Stellung bekleidet haben,
wollen ihre Offerte nebst Zcugniss.
u . GehaltSansprüchen abgeben. —
Kaution verlangt .

Offerten unter Nr . 1302 an die
Epved . der „Bad . Preffe " erb. 2.2
Jüngeres Büro Fräulein

für leichte Schreibarbeiten f . einige
Stunden . Selbstgeschr. Offert , u . Nr ."2689 an die Epp , der „ Bad . Presse" .

Lehrstelle.
Geeignet , junger Mann achtbarer

Eltern findetalSLehrlingAufuahme
h*k 3.2 Drogerie Vetter . Zirkel 15 .

WÄMiWAttlmmi
für feinste Arbeit gesucht . 1446

Trant », Hebelstr. 23.

guter
Kaufmann ,

mit eig . Schreibmaschine,
Stenograph , sucht Nebenbefchastig .

Gefl . Offert , unt . Nr . D2686 an
die Erved . der »Bad . Pr e sse" erb.
ÄZafche -Ärrekkrice
mit guten Empfehlungen , sucht pass.
Wirkungskreis in Karlsruhe oder
Umgebung. Offert , unt . 582662 an
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Schöll? r- zimmr-Wchmm
mit Badezimmer ^ Balkon, Veranda ,
Küche, Keller , Mansarde , aus 1 .
April zu vermieten . Nelkenstr . l ».
Zu erfragen im Zigarrenl . B2695
Kärchcrstr. 57 sind mehrere Zwei-
und Dreizimmerwohnungen mit
Bad im II . u . III . St . , ferner
eine Bierzimmerwohnung m . Bad
im I . St . per sofort od. 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst
parterre . _ 1105

Lessingstraste 41 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man -
sarde, Keller, sofort oder später
zu vermieten . Näh. 2. St . 582435

Südendstruße 27, in neuerbautem
tauS . hochmod. Fünf- bis ScchS-

immerwohilungcn mit all . Zu¬
behör (Gartenanteil ) per 1 . März
zu vermieten . Näh . im Bau »der
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . 58788

Wilhelmstraße 28, 1 Treppe hoch ,
4 Zimmer . Küche und Zubehör
per sofort oder später zu verm.

ck rechts.Näh, im gleichen Stock _
Wn mil. grobes dimer
im Zentrum an zwei solide junge
Herren zu verm . (für sofort oder
1 . Febr .) Preis mit ganzer Pension
u . Wäsche 130—140 Mk . p . Monat -
Zu erfragen unter Nr . B2696 in
der Exped. der »Bad . Presse" .
Gul möbl. Zimmer
zu vermieten . Katierstrahe 84 .
3 Treppen , Kaufmann. B2702.2.1

Zu vermielen .
Kl . Familie (Vater u . Sohn ) gibt

ein schönes Zimmer an alleinjteh.
ältere gutmütige Person ab. gegen
Besorgung der Hausarbeit . Adresse
unter Nr . 182570 an die Exped . der
. Bad . Preffe " erbeten ._ 212

Ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B2682

Karlstraße 25 , 4 . Stock .
Möbl . Ztmuier mit seg. Eingang

ist per 1 . Febr . zu vermieten .
5821194 Katserstr . 22 , 4 Tr .
A^ lerstr . 4« , l Tr . , ist ein schöner
Mansardenzimmer mit Kost an
einen sol . Arbeiter zu verm . B«»»

VÜrgersiratze 12 , 2. St . , emsach
möbliertes Zimmer fofort ober
später zu vermieten. B2476

Tüchtige I . Arbeiterin sucht
Stellung . Gefl. Offert. u . Nr. B2688
an di« Erved . der '

„Bad . Presse" .
Geb. ÄZitwe,

alleinst ., wünscht älterem bess . Herrn
Haushalt zu führen . Gest . Offert .
unter B2674 an
. 8ad . Presse" .

die Exped . der

Expedition der „ Badischen Presse" erbeten. 3.1

Ln besffrr Lag« Mühlbura « ist
ern Lnde« rült Wohnung per 1 .
April zu vermieten .

Offerten unter Nr . B2444 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Hnmboldftratz « Nr . 20 ist eine
schone Werkftätte mit Kontor ,
elektr. Kraft , eventl . mit Wohnung
auf 1 . April zu vermieten . 364
Nähere» Karlitr . 121, Zimmergesch.

3 Diiiermoipitji
mit Zubehör Warderstra - e lv ,
l . Stock, auf 1 . April , « vent. auch
früher ,

"
zu vermieten . : Zu erfr »

gen 2. Stock. Die W . hnung kann
v«m 2t . bis 86 . Januar zu Ver¬
mieten angesehen werden d . 10—12
und 2—4 Uhr. 532670

Umständehalber ist eine schöne
2 Zimmerw . hnung mit reich! . Zu¬
behör , Werderstr. !55, aus 1 . April

vermieten . Zu erfragen im
i . Stock , recht». 232680

Desenseldstr . 8 . 2 . St ., nt etn gut
mobl. Zimmer evtl, mit Pension
zu vermieten , 58^706

Kronenstr . 44 , 2 . St . wird ein an -
ständiger Mitbeivohner gesucht
für ein großes , schönes Zim -ner .

Rudvlsstraße 7IV . , links, ist auf
sofort oder später ein gut möbl.
Zimm er zu vermieten ._ 582681

Nhlandstraße 28 gut möbl.. heizb .
Parlerrezimmcr für 12 M sofort
zu vermieten ._ 582615

Ui
Laden

kleiner , mit 2 Zimmer -Wohnung
für Schuhmacher auf 1 . April od.
früher in mieten gesucht. Offert ,
unter 582675 an die Expedition der
„Bad. Presse" . _ ,Eine Beamten - Äsitwe , pünktliche
Zahlerin , sucht im Zentrum ein«
tchöne Biergimmerwohnnng auf
l . April . Offerten unter Nr . B2466
an!die Erved . der „Bad . Preffe " .

Aelt. Lehrerin sucht bis 1. April
in kl . Stadt oder Luftkurort Hill .
Wehnung von 3—4 Zimmern mit
Zubeh. Off . unt . Nr . B2584 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

3 Zimmcrwvhnung mit Mans . .
in guter Lage, sofort od. später zu
mieten gesucht . Ferner 1 Mans .«
Zimmer zum Einst , von Modeln . .

Offerten unter Nr . B2683 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Einfach möbl . Zimmer mit Pen -

„Bad . Presse
Möbliertes

Expedition der
erbeten.

Zimmer nlit sep.
Eingang sucht besserer Herr aus
1 . April . Südstadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B2679 an :
die Exped . der „Bad . Preffe " erb. j
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alljährlich nur einmal stattfindend

MV

Teppiche
Teppichrollenware Ziegenseile

Rngoraseile

Moquettes

vom 19. Januar bis 28 . Januar.

Orient - Te

o

Tüllvorhänge < und Stores
Tüllvitrages u. Tüllstückware

Cretonnes
Leinenstoffe und Musseiines

'
Reste

e un
in allen Grössen und Preislagen , darunter eine Partie Teppiche allerfeinster Qualität

zum Teil bis zur Hälfte des Preises ermäßigt
Günstigste Einkauisgelegenheit für Hotels und Pensionen .

Gro & herzogl .
Hoflieferanten .

Keine Auswahlsendungen .Kein Umtausch . Verkauf nur gegen bar.

von Tuch , Plüsch , Künstlerinnen ,
Skantuugseide etc.

elims

S£ochscliu ' e des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :10 Wochen . Internat mit guler Verpflegung und schönem Zimmer.Mäßige Pieise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch -sehule in f .alir (Baden ), Bismarckstraße Nr. 9. 5532a * I

atente etc . erwirkt tTveroerte^ nerlcschneU^
>Civ .-Ing. Jaeger & Dr. Breslauer

TftW -r - —- Berlin , Gitschlneritr .10e,n .d.Pat -Amtia Das beratende Nachschlagebuch: „Wie muss „ ttiifireine Erfindung für die Verwertung beschaff , sein “ IJL ulll u. franko

Frei Kursus - er
Berliner JuWeiiie - Akademie
beginnt DonnerStaa . den 28 . Januar . Der Lehrplan umfaßt fach¬gemäße Ausbildung im akad . Schnittzeichnen, Maßnehmen u . Anfertigcnbort Damen -, Kinder - Garderobe und Weißzeug, nach der leichtfaßfichenMethode Dir . Krämer , für Beruf und Hausgebrauch . — Eintritt
tctfihd ). — Prospekt gratis . — Auswärtige Schülerinnen erhalten
Fahrpreisermäßigung . — Tageskurs . — AbenvkurS . B26S6
AVgja ßHllhp »1 Damenschneidermeisterin ,/ -« all CI naUUCl y Kaiserstraße 141 , Eing . Marktplatz.

HE“ Anfertigung von Schnittmuster nach Matz . <H 7

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmetbode . An »
wendiingsform : Bei Glicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge-lenfr , Mnskelrbeuma , JschiaS, chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .Hcißl » ftbeha» dl » iig, elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei-, Drei - und Bicr -Zcllcnbäder nach 0r. Scimee

medizinische Bäder . 180
Frau W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.

Dom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^ Tprcchslnnden vormittags 11 — 1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

S Enorm s Vorteile bietet ein
chaüpiatten -

Abonnement
Prospekt gratis . ▼ Umtausch täglich
gestattet . Immerwähr. Abwechslung.
Alb . Helms, Bremen , Hutfüterstr . 7 .

Kaufe 231981
8 .3

fortwährend gctr . Her ren- u .Tamen -
klcider, Schuhe, Weißzeng, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme in? HauS.*ial . l » » tmann , 8äbrinncr >rr . 21.

khreiser Mliortzheröe
sindanerkanntdie
beiten im braten ,
backen und kochen
Fabrik tt . Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071 .

la feinste

Grosse Posten ""WV

Pferdeteppiche
schwere , kräftige Qualitäten , für große Pferde passend , per Stück
Mk. 1 .—, 1 .40,1 .65,1 80 . 2 .—, 2 .50 , 2 .80 , 3 _ _3 .50 , 4 .—, 4 .50 , 5.- , 5 .50 , 6 .- 6 .50 , 7.- ,7 .50 , 8 .—, 9 .—, 10.- , II . - , 12« — .
Ein größerer Posten schwere , kräftige Moltondecken ,

komplette Beriemung , Ersatz für wasserdichte Decken .

Regendecken
per Stück Mk . 4 . 80 , 5 . , 5 . 50 , 5 . 80 , 6 .— , 6 . 50 ,7 »—, 7,50 , 8 .—, 9 .— , 10.—■ 20974

Große Auswahl in Schlafdecken , Bett »
Teppichen nnd Kamelhaardecken .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufer .
1— Lagerbesuch ohne Kaufzwang . »

Arthur Baer
Telephon 783 . Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hooh . Telephon 783.

wie : Champagner , Ananas , rote,
graue Reinette » , aemiichte rote und
gelbe , in jedem Quantum .
Grane Kochbirnen . ital . Blnmew

kohl , in Gestellen von 27 Stück.
Franzöf . Kopfsalat , Endivien :

salat offerieren billigst 234*
Aberle & Tornaschewsky,

Karlsruhe
Werderstrnlie 75177 Telefon 3492

Vf
ß
zur Anregung der K . uttätigkeit von ärztlicher Sen®
:eme und häufig empfohlen gegen sämtlicne
'or.nen der Srofulusis , wie sie sich durch HaUf*

ausscliiäge , Geschwüre . KnochenaufireibungeA<
Drüsenanschwellungen u . Augenentzündunpen der'
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und Bleichsucl»
der Kinder. Im 3 ?1

Friedrichsbad , Saii

laschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe - Mühlburg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :
Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,

Pumpen und Transmissionen etc . 19036
Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs - , sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Lauf ’ räne etc. -- - — ... . >

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la. Referenzen .

Nuri n SANAS noch

Sanas-
Sondra-
Sanas-

Koch -, Back-n .
Bratgeschirr.

Bein
Aluminium-

KUchengeschirre
Selbstkocher

sind die besten !
Durch Geschulte der Haus-,Küchengeräte- und Eisen¬
branche erhältlich, andern¬
falls werden Bezugsquellen

nachgewiesen von
Belllno A Cie., Bm&illicr-,Stanz- und Metall -Werke,
»■ ■ OSppIagsa . —

Jflme . Dupont 23.5Hebamme
\ nneinnsse lFrankreich) , bei
üenf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . $ 860

Wilhelm Brehm,
“ S. «® .“,!?.®

■ Itunst -Qärlnerei -
empfiehlt 17194*

Palm e n . ,
Größte Auswahl blühender Pflanzen eigener Kultur
deren Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr . 127 gerne gestattet wird.

Verkaufslokaie :
Kaiserstraße 154 Vihtoriastraße 5

Telephon k22 — — Telephon 556 —
Blumen - und Pflanzendekoration jeder ArtFest - und 'i 'rauerarrangrements .

— Prompter Versand nach auswärts. —

Wrnibriket aair. 1.40 m
Ruhr BreWks 13«r M m.

14.2 sowie fämtl . Sorten B1597
Kohlen ^ Brikels u. Anfeuer -Kolz
empfiehlt billig und gut bei reeller , pünktlicher Bedienung .

WlengejW .
Karlsruhe » viühlbnrg , Sedanstratze 5 .

Konten 6e^’ iie6 .eAnfn . b . gewiffenh. dentsd .
^

Heb . mit beste» Reser . B978. 10 5i VermögenSerklärnngen fertig '
Trau YorbecU , impasse du champs u . Diskr . erfahr . Kaufm . Off. uni
Medars , VWa du Park, ATauey . IB2639 an die Exp. der . Bad. Preffe " .

beseitigt d . außergerichtl . Berglt '
che ; Bittschriften n . Gnaden^
niche fertigt diskr. l>. billiast -Bereow '

C. Ami s . Switterstr 1L-

ÄfelW !
Ananas -Reinetten , bester, fran^

Taselapfel , sehr haltbar , bersenoe ,
per 50 Kilo Mk. 16.

K . SteinbacH *
Wonde ' shcinr (Badcnl ^.

£ ademacfier$

JiünigXefrertrcffl.
mit knochenbildenden Salzen

Beste Emulsionsmarfrg
von erfrischendem Wohl¬
geschmack , hustenvor¬
beugend , sehr bekömmt . >

epots : 6 Ell 'mer . Sophienstr . l !$
idax Straus , K. - Mühlburg, Hardt st^ --

ÜUcrfflnicr BS£
z o : _ . .. 22/2*
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